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Vorwort 


Den Wunsch, Othmar Schoecks Werk zu überblicken, hat zum ersten 


mal 


Monographie mitge 


zum 


Meisters (1936), veröffentlichte Willi Schuh im gemeinsamen 


Zürich 


X x - — 

«Verzeichnis sämtlicher Werke, Bearbeitungen und Ausgaben.» Seit 


zweimal 


Musikzeitung 


Nummer 


März 1943 und in Nummer 5 des 88. Jahrganges 


Mai 


Das vorliegende «Thematische Verzeichnis» zitiert alle Werke Othmar 
Schoecks aus der Zeitspanne von 1900-1955 in zwei Abteilungen: Werke 
mit Opuszahlen und Werke ohne Opuszahlen. Die Bestände der ersten 
Gruppe sind, ausgenommen Werk 69, gedruckt. Die ununterbrochene 
Anführung der Werke 1—70 schien gerechtfertigt, da den Opuszahlen, 
abgesehen von den allerersten Nummern und wenigen späteren Aus- 
nahmen, chronologische Bedeutung zukommt. Die 1906/07 entstandenen 
Lieder nach fünf venezianischen Epigrammen von Goethe blieben zu- 
nächst liegen und erschienen erst 1917 als op. 19 b. Zwei bereits 1906 


komponierte 


dem 


(«Kennst du das auch?», «Was 

enommen. Ein anderes Goethe-Epigramm 
in op. 31 ediert worden, und einige ver- 
rer Jahren kamen als on. 51 im Jahre 1946 


heraus. 

Ab op. 30 stimmen die Werkzahlen etwa mit dem Alter des Kompo- 
nisten überein. Von seinem 30. Altersjahr an hat Schoeck ungefähr 
jedes Jahr ein grösseres oder kleineres Werk komponiert. Daraus ist die 
regelmäßige schöpferische Fruchtbarkeit abzulesen. Schoecks künstle- 
risches Schaffen verläuft ruhig und kennt kaum eine längere, wirklich 
unproduktive Phase. 
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Die 46 Werke ohne Opuszahlen enthalten neben gedruckten auch unge- 
druckte, neben veröffentlichten auch unveröffentlichte Arbeiten, nament- 
lich auch die allerersten Kompositionen. (Die als op. 1 veröffentlichte 
Orchester-Serenade ist nicht Schoecks erstes Werk.) Ungedruckte und 
unveröffentlichte Werke sind mit aufgenommen worden, sofern sie voll- 
endet, soweit sie den künstlerischen Werdegang zu vervollständigen 
geeignet sind, und soweit sie Schoeck wenigstens als solche Zeugen 
anerkannt hat. Auf ganz wenige Stücke ist darum verzichtet worden, wie 
zum Beispiel auf eine sehr frühe Musik zu dem Märchen « Das Gänse- 
mädchen», eine «Sommernachtsmusik» für Streichtrio, auf das für Män- 
nerchor gesetzte «Firnelicht» und auf ein Albumblatt für Violine und 
Klavier. Die Aufnahme von Fragmenten ist ganz unterblieben. So fehlen 
die von Corrodi in seiner Monographie (2. Auflage) erwähnten Instru- 
mentalstücke, die Schoeck anfing und dann aus irgendeinem Grund un- 
vollendet liegen ließ, beispielsweise also eine italienische « Sinfonietta » 
(S. 56), die « Don-Ranudo-Ouvertüre » (S. 109) oder ein zur Zeit der 
«Venus» begonnenes «Rondo» für Klavier (S. 145). 

In seiner Jugend lernte Schoeck in Brunnen den Dichter Friedrich 
Huch kennen. Dieser bekam Kenntnis von den Kompositionsversuchen 
des Jünglings und zeigte sich so begeistert, daß ihm Schoeck nicht nur 
eine Abschrift seiner Karl-May-Oper, « Der Schatz im Silbersee » , sondern 
vermutlich auch etwa drei Autographen von Liedern schenkte, von denen 
er keine Abschrift hergestellt hatte. Diese Lieder sind bisher leider un- 
auffindbar geblieben. Verlorengegangen ist ferner auch ein frühes Wie- 
genlied nach einem Gedicht aus Sudermanns « Frau Sorge » . 

Unter dem Unveröffentlichten ist kaum noch etwas, was Schoeck ge- 
druckt wissen möchte. Sein Lebenswerk darf deshalb als ediert gelten, 
vorausgesetzt, daß von einzelnen zurzeit vergriffenen Werken Neuauf- 
lagen erscheinen werden. 

Die Liste der Verleger eröffnet Hug & Co., Zürich und Leipzig, der 
1907 mit der Publikation der Ernte des damals 21jährigen Schoeck begann. 
Von 1917-1929 erschienen dessen Werke hauptsächlich bei Breitkopf & 
Härtel in Leipzig (op. 19-44). Seit 1932 (op.48) löst ihn die Universal- 
Edition in Wien ab. Das kühnste Werk, «Penthesilea», ist 1928 von Hüni 
in Zürich verlegt worden. 1952 wurde erstmals etwas ausserhalb des deut- 
schen Sprachbereichs, dem Schoeck als Meister des deutschsprachigen Liedes 



natürlich in erster Linie verpflichtet ist, verlegt : die Firma Boosey & Hawkes 
in London erwarb das Horn-Konzert. Zwei Jahre später übernahm Ricordi, 
beziehungsweise dessen Zweigstelle, der Symphonia- Verlag, Basel, die 
Werke 66, «Befreite Sehnsucht» und 68, «Ritornelle und Fughetten.» 

Bei den Autographen wird unterschieden zwischen Bleistift-Originalen, 
Tinte-Reinschriften und Abschriften von Schoecks eigener Hand. Schoeck 
hat die meisten Werke zuerst mit Bleistift niedergeschrieben (Orchester- 
werke auf 2-4 Systemen). Diese Manuskripte enthalten die ersten schöp- 
ferischen Konzeptionen und sind insofern die wertvollsten Autographen. 
Der Vorgang des Erfindens, Erwägens, Verwerfens und Neuschaffens hat 
sich zwar in der Regel bereits abgespielt, wenn Schoeck seine Einfälle 
niederschreibt. Die Bleistift-Autographen gewähren deshalb nur einen 
bescheidenen Einblick in den Schaffensprozeß und legen nur ausnahms- 
weise Zeugnis von einem zweiten Arbeitsvorgang ab. Und wo sie es tun, 
werden hauptsächlich Formprobleme, vorwiegend Proportionen erwogen, 
so zum Beispiel am Schluß der «Wandersprüche». 

Manches frühe Lied existiert nur als Bleistiftoriginal und ist als solches 
auch dem Verleger übergeben worden. Später hat Schoeck die Urschriften 
mit Tinte ins Reine geschrieben. Sie dürfen als endgültige Fassungen, 
die zwar nur selten von der ersten Niederschrift abweichen, betrachtet 
werden. So gibt es also fast von jedem Werk mindestens zwei Niederschrif- 
ten. In den Korrekturbogen ist kaum mehr etwas verändert worden. 
Gelegentlich hat Schoeck Singstimmen punktiert, das heißt einer speziel- 
len Stimme angepasst, wenn sie vorher zu hoch oder zu tief war. So hat 
er zum Beispiel für den Sänger Dietrich Fischer- Dieskau den Part von 
«Lebendig begraben» und des «Notturnos» bearbeitet. 

In diesem Zusammenhang muss noch auf eine andere Tatsache hinge- 
wiesen werden : Zuweilen wird die Tonartendisposition in den zyklischen 
Werken diskutiert. Die Idee, einzelne Lieder zu einem Zyklus zusammen- 


manchmal 


o 

praktischen Gründen mußte sich der Komp 


Nummern 


genötigt 


Um das an einem 
es «Wandsbecker 


m 


Tonarten vermerkt 
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Einige Autographen von gedruckten Werken sind im Laufe des halben 
Jahrhunderts verlorengegangen, beziehungsweise zurzeit nicht auffind- 
bar. Ganz ungewiß ist zufolge des Brandes und des Handwechsels der 
Firma das Schicksal derjenigen, die der Verlag Breitkopf & Härtel in 
Leipzig besessen haben dürfte. Die Schoeck- Autographen, die sich im Be- 
sitz von Frau Ilona Durigo befanden, sollen im Winter 1944/45 während 
der Kriegshandlungen in Budapest, wo die Sängerin 1943 verstorben ist, 
verschwunden sein, darunter wahrscheinlich auch eine Niederschrift des 
durch ihren unvergessenen Vortrag bekanntgewordenen Liedes « Raven- 
na». In andern Fällen konnte der derzeitige Besitzer mangels genügender 
Anhaltspunkte nicht ermittelt werden. Aufrufen in verschiedenen Schwei- 
zer Zeitungen im September/Oktober 1955 war nur ein geringer Erfolg 
beschieden. Vermißt bleiben unter andern die Urschriften einer größeren 
Anzahl Lieder (worunter der «Hesse-Lieder», op. 44) und der Ballade 
«Der Gott und die Bajadere» sowie die Tinte-Reinschriften der Violin- 
sonate Nr. 2 in E-dur, der « Spielmannsweisen » und die Partituren des 
Violin- und des Cello-Konzertes, der «Dithyrambe», des «Wandbildes» 
und des ersten Streichquartettes. 

Für die Entstehungszeiten der einzelnen Werke waren in erster Linie 
die authentischen Datierungen der Autographen maßgebend. Wo sie 
fehlten, oder wo die Autographen nicht zur Verfügung standen, wurden 
die Angaben in Corrodis Monographie benützt. Seit 1942 stehen dem 
Verfasser auch eigene Aufzeichnungen zur Verfügung. 

Die Werkzitate im Notentext haben verschiedene Funktionen. (Von 
Gesängen aus Opern, die auch im Konzertsaal erscheinen, werden die 
Incipits ebenfalls mitgeteilt.) Sie dienen zunächst natürlich der Identifi- 
kation. Ihr kommt vorab bei Liedern mit gleicher Überschrift praktische 
Bedeutung zu. Es gibt zum Beispiel je drei Lieder mit der Überschrift 
«Erinnerung», «Herbstgefühl», «Nachklang», je zwei mit dem Titel 
«Abschied», «An die Entfernte», «Einsamkeit». Andere Lieder heißen 
zum Verwechseln gleich: «Nachhall», «Nachklang», «Nachruf». 

Für die Incipits ist nicht in erster Linie eine bestimmte Taktzahl, son- 
dern wenn immer möglich eine musikalische Einheit gewählt worden. 
Diese fällt bei den Liedern zumeist mit der Vertonung der ganzen ersten 
Verszeile zusammen. Von unveröffentlichten Liedern sind zum Teil zwei 
Verse aufgenommen worden. Dagegen mußte bei einigen «Veneziani- 
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Epigrammen» auf die Wiedergabe 


stark 


formale 


X 

Vielgestaltigkeit der poetischen und musikalischen Aussage. 

Mehr noch: Schoecks Lieder beruhen häufig auf einem einzigen o e 

nur wenige Takte füllenden Einfall (zum Beispiel op. 10 Nr. 1, op.20 Nr. , 
op.30Nr.6, op. 36 Nr. 1 7, op. 44 Nr. 8, op. 52 Nr. 16 und viele andere). 
Wer solche Liedgedanken studiert, bekommt deshalb durchaus ein Bil 
von der Eigenart des ganzen Liedes. Sie geben Aufschluß über die Grund 
Stimmung des Gedichtes, die in den harmonischen Fakten und Fortschrei- 
tungen eingefangen und gestaltet ist und über die aus ihnen sich entfal 
tende Melodik und musikalische Prosodie. Sie lassen aber auch den Satz, 
will sagen die Eigenart des Klavierparts unter pianistischen Gesichts- 
punkten erkennen. Wenn man Liedanfänge, namentlich nach Gedichten 
rloccDlVvon anc vPrQrVli PrlPTlPTl Sr.haffenszeiten miteinander ver- 


gleicht, gewinnt man auch ein Bild der stilistischen Wandlungen (zum 
Beispiel op. 2, op. 5, op. 18, op. 24a Nr. 1-4, op. 56, op. 45, op. 47 und 
op. 70). 

Ein Wort zur Aufführungsdauer: Die Angaben stützen sich haupt- 
sächlich auf die festgestellten Zeiten der Radiostudios von Basel, Bern, 
Zürich und (für die Bühnenwerke) des Stadttheaters Zürich. Die Angaben 
weichen naturgemäß zum Teil voneinander ab und dürfen darum nicht 
als eine Art Metro nomisierung, das heisst Festlegung eines bestimmten 
Tempos, sondern müssen mehr als Orientierung über den Umfang eines 
Werkes aufgefaßt werden. Für den «Postillon» (op. 18) liegen zum Bei- 
spiel folgende drei Zeitdauern vor: 11 Minuten 50 Sekunden (Zürich), 
12 Minuten 40 Sekunden (Bern) und 9 Minuten 55 Sekunden (Basel). Bei 
den Einzelliedern ist auf die Angabe der Aufführungsdauern überhaupt 
verzichtet worden, ebenso bei den Chören. 

Der Verfasser eines Werkverzeichnisses ist notwendigerweise auf Mit- 
hilfe angewiesen, die an dieser Stelle verdankt werden soll. So hat Dr. 
Willi Schuh die Arbeit nicht nur angeregt, sondern deren Anlage mit 
wertvollen Ratschlägen auch mitbestimmt. Der Komponist selbst, Dr 
Othmar Schoeck, gewährte Einblick in seine ungedruckten Manuskripte 
Prof. Dr. Hans Corrodi vermochte dank langjähriger Vertrautheit mit 
Schoecks Werk verschiedene Lücken zu schließen. Dr. Hans Ehinger er- 
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laubte die Benützung seiner ikonographischen Aufzeichnungen, und alle 
erreichbaren Besitzer von Schoeck-Autographen gaben über ihren Besitz 
bereitwillig die gewünschten Auskünfte. Die beträchtlichen Mittel für die 
Herausgabe des «Thematischen Verzeichnisses der Werke von Othmar 
Schoeck» haben die Stiftung der Schweizerischen Landesausstellung 1939, 
Zürich, für Kunst und Forschung, und die Ulrico-Hoepli-Stiftung, Zürich, 
zur Verfügung gestellt. Ihren Präsidenten, Herrn Regierungsrat Dr. 
Ernst Vaterlaus und Herrn Bundesrat Dr. Philipp Etter sowie den Herren 
Referenten, Dr. h.c. Max Waßmer und Dr. h.c. Hermann Hubacher, 
gilt der besondere Dank des Verfassers. 

Zürich, im September 1956 Werner Vogel 
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I. Werke mit Opuszahlen 


op. 1 

SERENADE 

Für kleines Orchester 


Aufführungsdauer: 10 Minuten 


Klarinette, Fagott, Horn 


Verlag: Hug & Co., Leipzig und Zürich 1907, Partitur (G.H. 4156), Stimmen (G.H. 
4157) nur noch leihweise 


Allegro ma non troppo 


PP 


PP 



Komponiert: 1906/07 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift der Partitur: Hug & 
Co., Zürich (?) 

Erste Aufführung: 23. März 1907 im Prüfungskonzert des Konservatoriums in der 
Tonhalle Zürich unter dem Titel «Spanische Serenade » (Dirigent: Othmar Schoeck) 
Bearbeitung: Fassung für Klavier zu zwei Händen vom Komponisten (Frühling 1952), 
Manuskript. Erste Aufführung dieser Fassung 26. Januar 1955 (Paul Baumgartner) 
in Zürich 


Anmerkung: Für die Aufführung des Werkes im Rahmen der 9. Tagung 


Tonkünstlervereins am 31. Mai 1908 in Baden schrieb Schoeck einen Kommentar 
der im «Offiziellen Progra mm -Buch » veröffentlicht wurde 


Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 2. Auflage, S. 54-56 


op. 2 

DREI SCHILFLIEDER VON LENAU 

Für eine Singstimme und Klavier 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig, 1907 (G.H. 4159, 4160 und 4161), Nr. 1 ferner 
Othmar-Schoeck-Lieder-Album, Band III, 15 Lieder (G.H. 9221), Zürich 1946 
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Nr. I 


Sehr ruhig 
PP 



Drü-ben geh! die Son-ne scheiden f 



Erste Aufführung: 23. Januar 1910 (Anna Schabbel-Zoder/Othmar Schoeck) 


Nr. II 


Schnell 



W 



ip 



I 

Tru - be wird ’s, die Idol - ken ja - gen , 



Erste Aufführung: 3. Dezember 1920 ( ?) 


Nr. III 


Sehr ruhig 



Auf ge - hei - mem Vlal-des - pfa - de 



Komponiert (alle drei Lieder): 1905 in Zürich 

Autographen : Bleistift-Originale aller drei Lieder beim Komponisten 
Literatur: Corrodi, Hans: «Jugendlieder» in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 
2. Auflage, S. 24-51, speziell S. 43 

Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde», S. 92-119, speziell S. 103 
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op. 5 

SECHS GEDICHTE VON UHLAND 

Für eine Singstimme und Klavier 
Widmung: Herrn Hugo Faißt zugeeignet 

Nr.l Ruhetal 

Verlag: Gebr. Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4162), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album für eine Singstimme und Klavier (G.H. 5856), Band I, Leipzig un unc 
1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder-Album, Band II, 13 Lieder für tiefere timme 

(G.H. 9221), Zürich 1944 



Komponiert: Sommer 1903 in Zürich 
Autograph : Tinten-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 22. April 1908 in Greiz (Thüringen) (Frieda HoUstein/Othmar 
Schoeck) 

Nr. 2 Die Kapelle 

Verlag: Gebr. Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4163), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album für eine Singstimme und Klavier, Band I (G.H. 5856), Leipzig und Zürich 
1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder-Album, Band II, 13 Lieder für tiefere 
Stimme (G.H. 9221), Zürich 1944, Ausgabe für einstimmigen Chor, Hug & Co., 

Blattpartitur (vergriffen) 


Langsam 
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Komponiert: Frühling 1905 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Dr. Josef von Vintschger, St. Gallen 

Erste Aufführung: 29. April 1909 in Zürich (Rudolf Jung/Othmar Schoeck) 


Nr. 3 Abschied 

Verlag: Gebr. Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4164), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album, Band III, 15 Lieder (G.H. 9221), Zürich 1946 



Komponiert: 1905 in Zürich 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 7. Dezember 1905 in einer Vortragsübung des Konservatoriums 
Zürich (Emmi Gysler) 

Nr . 4 Lebewohl 

Verlag: Gebr. Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4165), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album, Band I für eine Singstimme und Klavier (G.H. 5856), Leipzig und Zürich 
1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder-Album, Band III, 15 Lieder (G.H. 9221), 
Zürich 1946 


Nicht zu lanqsam 



Le - be wohl , le - 6e wohl mein Lieb ! 



Komponiert: 1905 in Zürich 

Autographen : Bleistift-Original : unbekannt, Tinten-Reinschrift (oder Abschrift) : 
Dr. med. Willy Stähli, Thun 

Erste Aufführung: 2. Februar 1906 in einer Vortragsübung im Konservatorium 
Zürich (Emmi Gysler/Othmar Schoeck) 
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Nr. S Scheiden und Meiden 


Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4166) 



Komponiert: 12. Mai 1908 in Leipzig 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Bleistift- Abschrift : Frau Elsbeth 
Richter-Mutzenbecher, Hamburg 

Erste Aufführung: 24. Januar 1923 in Zürich (Alfred Flury/Othmar Schoeck) 

Nr. 6 Auf den Tod eines Kindes 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4167), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album, Band I für eine Singstimme und Klavier (G.H. 5856), Leipzig und Zürich 
1921; Faksimile in: Die Zeit, 4.Jg., Nr. 5, Bern, September 1936 



Komponiert: 3. Mai 1907 in Leipzig 
Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 

Literatur: Corrodi, Hans: «Jugendlieder », in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 
2. Auflage, S. 24-51, speziell S. 41 

- Othmar Schoeck’s Songs, in: Music and Letters, vol. XXIX, No. 2, S. 129-139 
speziell S. 131 

Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde», S. 92—119, speziell S. 99—102 


2 Vogel Schoeck 
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op. 4 

DREI LIEDER VON HEINE 

s 

Für eine Singstimme und Klavier 

Verlag: Gebr. Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4168, 4169 und 4170), Nr. 1 ferner: 
Othmar-Schoeck-Lieder-Album, Band II für eine Singstimme und Klavier (G.H. 
5857), Leipzig und Zürich 1921, und ferner: Othmar-Schoeck-Lieder-Album, 
Band III, 15 Lieder (G.H. 9221), Zürich 1946 


Nr. 1 Sommerabend 

Widmung : Frau Gräfin Freda Stosch zugeeignet 



Komponiert: Sommer 1904 in Brunnen 

Autographen : Bleistift-Original und Tinten- Reinschrift beim Komponisten 
Erste Aufführung: 2. Februar 1906 in einer Vortragsübung des Konservatoriums in 
Zürich (Emmi Gysler/Othmar Schoeck) 


Nr. 2 Warum sind denn die Rosen so blaß ? 



Komponiert: 30. Oktober 1906 in Zürich 

Autograph: Tinten-Reinschrift : Frau Gertrud Staub-Schläpfer, Zürich 
Erste Aufführung: 13. Dezember 1906 in einer Vortragsübung des Konservatoriums 
in Zürich (Adele Bloch/Othmar Schoeck) 
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Nr. 3 Wo? 


Sehr ruhig 





Wo wird einst des Mander müden 



1 _ ppp . 

poco nt. 





Komponiert: 30. August 1906 in Zürich 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: «Wo?» ist das erste Lied, das öffentlich aufgeführt worden ist. 
7. Januar 1907 in der Tonhalle Zürich (Thekla Rosenstiel, Sopran/ William Ackroyd, 
Viohne/Friedrich Niggli, Klavier) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Jugendlieder», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 
2. Auflage, S. 24-51, speziell S. 29 und 37 

Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde, S. 92-119, speziell S. 100 und 104/105 


op. 5 

DREI GEDICHTE VON LENAU 

Für eine Singstimme und Klavier 


Nr. 1 Himmelstrauer 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4171), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 


Album, Band III, 15 Lieder (G.H. 9221), Zürich 1946 

Lanasam 
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Komponiert: Herbst 1905 in Zürich 
Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 12. Oktober 1941, Radio-Studio Zürich (Felix Loeffel/Othmar 
Schoeck) 

Nr. 2 An die Entfernte 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4172), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 

Album für eine Singstimme und Klavier, Band I (G.H. 5856), Leipzig und Zürich 

1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder-Album, Band III, 15 Lieder (G.H. 9221) 
Zürich 1946 



Komponiert: 7. Mai 1907 in Leipzig 
Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 29. April 1909 in Zürich (Ad. Bloch od. A.Flury od. Rud.Jung/ 
Othmar Schoeck) 


Nr. 3 Frühlingsblick 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4173), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album für eine Singstimme und Klavier, Band I (G.H. 5856), Leipzig und Zürich 
1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder-Album, Band I, 11 Lieder für höhere Stimme 
(G.H. 9221), Zürich 1944 



Komponiert: 29. Mai 1907 in Leipzig 

Autograph : Bleistift-Original : Frau Alma Staub , Seehof, Meilen 

Erste Aufführung: 29. April 1909 in Zürich (Ad. Bloch od. A.Flury/Othmar Schoeck) 
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Literatur: Corrodi, Hans: «Jugendlieder», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 

2. Auflage, S. 24-51 

Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde », S. 94-119, speziell S. 105 und 108 


op. 6 

SECHS LIEDER 

Für höhere Stimme und Klavier 

Nr . 1 Die Verlassene (Schwäbisches Volkslied) 

Verlag: Gebr. Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4174), ferner: Othmar Schoeck-Lie- 

der-Album für eine Singstimme und Klavier, Band II (G.H. 5857), Leipzig und 
Zürich, 1921 



Komponiert: Winter 1905 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Hans von Gonzenbach, Zürich 

Erste Aufführung: 3. Juni 1909 in Stuttgart (Hedwig Schm itz-Schwciker yOthmar 
Schoeck) 


Nr. 2 Schifferliedchen (Gottfried Keller) 

Widmung : Seinem lieben Bruder Paul zugeeignet 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4175), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album für eine Singstimme und Klavier, Band II (G.H. 5857), Leipzig und Zürich 


(G.H. 9221), Zürich 1944 

Ruhig 


Album, Band I, 1 1 Lieder für höhere Stimme 


Schon 


hat die Nacht . L den S ii-bers ehr ein 


PP 
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Komponiert: Januar 1906 in Zürich 

Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 2. Februar 1906 in einer Vortragsübung des 
Zürich (Emmi Gysler/Othmar Schoeck) 


Konservatoriums 



Komponiert: Winter 1905 in Brunnen 

Autographen: Bleistift-Original und Tinten-Reinschrift 1. Januar 1906 beim Kom- 
ponisten 

Erste Aufführung: 2.Februar 1906 in einer Vortragsübung des Konservatoriums 
Zürich (Emmi Gysler/Othmar Schoeck) 


Nr. 4 Alle meine Wünsche schweigen (Paul Schoeck) 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4177), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album, Band I, 11 Lieder für höhere Stimme (G.H. 9221), Zürich 1944 




Al - !e mei-ne Wunsche schweigen 



Komponiert: 17. Juni 1906 in Zürich 
Autograph : Tinten-Reinschrift beim Komponisten 


Nr. 5 Marierdied (Novalis) 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4178), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album für eine Singstimme und Klavier, Band II (G.H. 5857), Leipzig und Zürich 
1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- Album, Band I, 11 Lieder für höhere Stimme 
(G.H. 9221), Zürich 1944 
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Komponiert: 16. Mai 1907 in Leipzig 

Autographen : Bleistift-Original und Tinten-Reinschrift beim Komponisten 

Erste Aufführung: 29.April 1909 in Zürich (R.Jung od. A.Flury od. Ad.Bloch/ 
Othmar Schoeck) 


Nr. 6 Mandolinen (Paul Verlaine) 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4179) 



* 

Komponiert: 30. April 1907 in Leipzig 

Autograph : Bleistift-Original : Dr. Jakob Job, Zürich 

Erste Aufführung: 4. November 1936 in Zürich (Ria Ginster/Othmar Schoeck) 
Literatur: Corrodi, Hans: «Jugendlieder», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 
2. Auflage, S. 24-51, speziell S. 27/28, 34/35, 40 
Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde», S. 92-119, speziell S. 103, 105, 107 


op. 7 

DREI LIEDER 

Für tiefere Stimme und Klavier 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4180, 4181 und 4182), Nr. 3 ferner: 
Othmar-Schoeck-Lieder-Album für eine Singstimme und Klavier, Band II (G.H. 
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5857), Leipzig und Zürich 1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- Album, Band III, 
15 Lieder (G.H. 9221), Zürich 1946 


Nr. 1 Bei der Kirche (Armin Rüeger) 



Komponiert: 1905 in Brunnen 

Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 


Nr. 2 September morgen (Eduard Mörike) 



Komponiert: 1905 in Zürich 

Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 


Nr. 3 In der Herberge (Aus dem Schi-King: Li-Tai-Pe) 



Komponiert: 1907 in Leipzig 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 14. Dezember 1919 in Thun (Hanna Brenner/Othmar Schoeck) 
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Literatur: Corrodi, Hans: «Jugendlieder», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 

2. Auflage, S. 24-51, speziell S. 35, 37 

Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde», S. 92-119, speziell S. 103/104, 112 


op. 8 

VIER GEDICHTE VON HERMANN HESSE 

Für eine Singstimme und Klavier 

Verlag: Gebr.Hug& Co., Leipzig 1907 (G.H. 4183, 4184, 4185 und 4186), Nrn. Iund3 
ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- Album für eine Singstimme und Klavier, Band II 
(G.H. 5857), Leipzig und Zürich 1921 


Nr. 1 Elisabeth 



Wie ei- ne weis - se Wo/ - ke 



Komponiert: 28. Juli 1906 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Originale beim Komponisten und Frau Elsbeth Richter- 
Mutzenbecher, Hamburg 

Erste Aufführung: 13. Dezember 1906 in einer Vortragsübung des Konservatoriums 
Zürich (Adele Bloch/O thmar Schoeck) 


Nr. 2 Aus zwei Tälern 



Komponiert: 12. Dezember 1906 in Zürich 
Autograph: unbekannt 
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Nr. 3 Auskunft 
„ a ll Ruhig 


pp 


pp legato 


w f r f 

fm Welsch fand, wo die brau-nen 


Komponiert: 1. November 1906 in Zürich 


unbekannt 


Erste Aufführung 13. Dezember 1906 in einer Vortragsübung des Konservatoriums 
Zürich (Adele Bloch/Othmar Schoeck) 


Nr. 4 Jahrestag 


•9 





Komponiert: 20. Oktober 1906 in Brunnen 


beim 


Erste Aufführung: 13. Dezember 1906 in einer Vortragsübung des Konservatoriums 
Zürich (Adele Bloch/Othmar Schoeck) 


Hans 


Auf lag 


Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde», S. 92—119, speziell S. 106, 110 


op. 9 

ZWEI GESÄNGE 

Für Bariton und Klavier 

Widmung: Herrn Volkmar 
Verlag: Gebr.Hug & Co., 


Singstimme 


4187, 4188), Nr. 1 ferner: Othmar- 
und Klavier, Band II (G.H. 5857), 


und 
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Nr. 1 Die Verklärende (Michelangelo) 



Komponiert: 27. April 1907 in Leipzig 
Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 28. Oktober 1908 in Thun (Rudolf Jung/Othmar Schoeck) 


Nr. 2 Du , des Erbarmens Feind , grausamer Tod (Sonett aus : Vita Nuova von Dante 
Alighieri, Übersetzung von Richard Zoozmann) 


Langsam und schwer 



Komponiert: 25. September 1906 in Zürich 
Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 25. März 1942, Radio-Studio Zürich (Felix Loeffel/Othmar Schoeck) 
Literatur: Corrodi, Hans: «Jugendlieder», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 
2. Auflage, S. 24-51, speziell S. 58 

Isler, Emst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde», S. 92—119, speziell S. 109 


op. 10 

DREI GEDICHTE VON EICHENDORFF 

Für eine Singstimme und Klavier 
Widmung : Meinem Freunde Armin Rüeger 
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Nr. 1 Erinnerung 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4189), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 

Album für eine Singstimme und Klavier, Band I (G.H. 5856), Leipzig und Zürich 

1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- Album, Band III, 15 Lieder (G.H. 9221) 
Zürich 1946 



Komponiert: 27. Mai 1907 in Leipzig 

Autograph: Bleistift-Original: Frau Alma Staub-Terlinden, Seehof, Meilen 
Erste Aufführung: 30. Mai 1908 in Baden (Rudolf Jung/Othmar Schoeck) 


Nr. 2 Die Einsame 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4190), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album für eine Singstimme und Klavier, Band II (G.H. 5857), Leipzig und Zürich 
1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- Album, Band I, 11 Lieder für höhere 
Stimme (G.H. 9221), Zürich 1944 



Komponiert: 19. Juni 1907 in Leipzig 

Autograph: Bleistift-Original: Frau Alma Staub-Terlinden, Seehof, Meilen 

Erste Aufführung: 29. April 1909 in Zürich (Ad. Bloch od. A.Flury od. Rud.Jung/ 

Othmar Schoeck) 


Nr. 3 Guter Rat 


Verlag 
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Lebhaft 



Komponiert: 5. Juni 1907 in Leipzig 
Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 29. April 1909 in Zürich (Ad. Bloch od. A.Flury od. R.Jung/ 
Othmar Schoeck) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Jugendlieder», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 
2. Auflage, S. 24—51, speziell S. 32/53 

Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde», S. 92-119, speziell S. 109/110 


op. 11 

DREI GEISTLICHE LIEDER 

Für Bariton mit Orgel 
Widmung: Meinem lieben Vater 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1907 (G.H. 4192, 4193) 


Nr. 1 Psalm (Paul Schoeck) 



Komponiert: 1906 in Zürich 

Aütograph : Bleistift-Original beim Komponisten 
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Erste Aufführung: 21. März 1906, Aufführung des Konservatoriums im Fraumünster 
Zürich (Othmar Schoeck/ Johann Luz) 


Nr. 2 Psalm 23 



Komponiert: 8. März 1907 in Zürich 
Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 20. März 190/ in einer Aufführung des Konservatoriums im Frau- 
münster Zürich (Othmar Schoeck/Johann Luz) 


Nr. 3 Psalm 100 


Gesang 


Sehr bestimmt jp 


Jauch - zet c/em Herrn 


Manual 




Pedal 




Komponiert: 12. März 1907 in Zürich 
Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 


Psalm 


Hans 


59-40 


Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 


Freunde 
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op. 12 

ZWEI WANDERLIEDER VON EICHENDORFF 

Für eine Singstimme und Klavier 
Widmung: Meinem Freunde Armin Rüeger 

Nr. 1 Reiselied 


Othmar 


;stimme 


1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- Album, Band I, 11 Lieder für höhere 
Stimme, Original: Des-dur (G.H. 9221), Zürich 1944, Band II, 13 Lieder für t 
Sti mm e, B-dur (G.H. 9221), Zürich 1944, ferner: Ausgabe für einstimmigen 
(B-dur) bei Hug & Co., Blattpartitur (G.H. 4350), Zürich 

Frisches Marschtempo 



Durch Feld u. Buchen - ha! - len 



i ü 





Komponiert: 1908 in Leipzig 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: Frühling 1908 in Greiz (Thüringen) (Frieda Hollstein, Sopran/ 
Othmar Schoeck, Klavier) 


Nr. 2 Wanderlied der Prager Studenten 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1908 (G.H. 4351), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album für eine Singstimme und Klavier, Band II (G.H. 5857), Leipzig und Zürich 
1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- Album, Band I, 11 Lieder für höhere Stimme, 
Original As-dur (G.H. 9221), Zürich 1944, Ausgabe für tiefere Stimme, F-dur, im 
Band II, 13 Lieder für tiefere Stimme (G.H. 9221), Zürich 1944, ferner: Ausgabe 
für einstimmigen Chor (As-dur) bei Hug & Co., Blattpartitur (G.H. 4351), Zürich 


Frisches Marschzeiimass 


Nach Seiden nun sich len - ken 


P . 


Komponiert: 1907 in Leipzig 
Autograph: unbekannt 


sempre stacc. 
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Erste Aufführung: 17. März 1908 im Prüfungskonzert des Leipziger Konservatoriums 
(Max Kühne/Othmar Schoeck) 

Bearbeitungen: «Reiselied» für eine Singstimme und Orchester, ferner für Männer- 
chor und Orchester von Benno A mm ann. Orchesterbesetzung: Str, 2 Fl, 2 Ob, 2 CI, 
Fg, 2 Cor, 2 Trp, Pos, Pk. Französische Übertragung von M. Budry (od. Boudry), 
Pully; «Wanderlied der Prager Studenten» für eine Singstimme (auch Männerchor 
unisono) und Orchester von Benno Ammann, der das Gedicht auch ins Französische 
übersetzt hat. Orchesterbesetzung wie beim «Reiselied». Manuskripte im Besitz von 
Dr. Othmar Schoeck, Zürich 

Literatur: Corrodi, Hans: «Jugendlieder », in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 
2. Auflage, S. 24-51, speziell S. 35/36 

Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde, S. 92-119, speziell S. 113/114 


op. 13 

DREI LIEDER VON HEINE UND WILHELM BUSCH 

Für eine Singstimme und Klavier 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1908 (G.H. 4352, 4353 und 4354) 


Nr. 1 Vergiftet sind meine Lieder (Heine) 

Gehalten 



Komponiert: 1907 in Leipzig 
Autograph: unbekannt 


Nr. 2 Ja, du bist elend (Heine) 



Komponiert: 1. November 1907 in Leipzig 


Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 


32 


Erste Aufführung: 3. Juni 1909 am Tonkünstlerfest in Stuttgart (Hedwig Schmitz- 

Schweiker/Othmar Schoeck) 


Nr. 3 Dilemma (Busch) 



Komponiert: 1907 in Leipzig 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 28.0kt. 1908 in Thun (Rudolf Jung/Othmar Schoeck) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Jugendlieder», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 
2. Auflage, S. 24-51, speziell S. 38, 40, 33 
Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde», S. 92-119, speziell S. 110/111 


op. 14 

VIER LIEDER 

Für tiefere Stimme und Klavier 

Verlag: Gebr. Hug & Co., Leipzig 1908 (G.H. 4355, 4356, 4357 und 4358), Nrn. 1, 3 
und 4 ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- Album, Band II, 13 Lieder für tiefere Stimme 
(G.H. 9221) Zürich 1944 Nr. 1 auch in: Othmar-Schoeck-Lieder- Album für eine 
Singstimme und Klavier, Band II (G.H. 5857) Leipzig und Zürich 1921 


Nr. 1 An meine Mutter (Eduard Mörike) 
Widmung : Meiner lieben Mutter 



Komponiert: 6. November 1907 in Leipzig 
Autograph : Tinte-Reinschrift beim Komponisten 


3 Vogel / Schoeck 
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Erste Aufführung: 17. März 1908 am Prüfungskonzert des Konservatoriums in Leipzig 
(Max Kühne/Othmar Schoeck) 


Nr. 2 Das Schlummerlied (Adolf Frey) 

Ruhig y nicht zu langsam 






In 


be - grun-ter Som-mer- lau-be , 



; pp legato 









Komponiert: 1907 in Leipzig 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift: Universitäts- 
Bibliothek Basel. Sign: kr XXI 12 


Nr. 3 Schöner Ort (Adolf Frey) 


dndantino 



zart 





i ■ i 

K/in-gend sch/a -gen hier die Fin-ken , 



Komponiert: 1907 in Leipzig 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift: Universitäts- 
Bibliothek Basel. Sign: kr. XXI 13 

Nr. 4 Schlafen , nichts als schlafen (Friedrich Hebbel) 

Langsam 

t j g i ’j 




Sch/afenj schlafen , nichts a/s schlafen , 



Komponiert: Weihnachtsabend 1907 in Brunnen 
Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 23. Januar 1910 in Zürich (AnnaSchabbel-Zoder/Othmar Schoeck) 
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Bearbeitung: «An meine Mutter», für eine Singstimme mit Streichorchester, ferner 
für Männerchor und Streichorchester, beide von Benno Ammann, der das Gedicht 
auch ins Französische übersetzt hat. Manuskript im Besitz von Dr. O. Schoeck, Zürich 
Literatur: Corrodi, Hans: «Jugendlieder», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 

2. Auflage, S. 24-51, speziell S. 57/38, 50 

Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde», S. 92-119, speziell S. 111/112 


op. 15 

SECHS LIEDER 

Für mittlere und höhere Stimme und Klavier 


Nr. 1 Der Waldsee (Heinrich Leuthold) 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1908 (G.H. 4359), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album, Band II, 13 Lieder für tiefere Stimme (G.H. 9221), Zürich 1944 


Langsam 



Wie bist du schön, 


du tie-fer blou-er See 



Komponiert: 21. Juli 1907 in Leipzig 
Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 


Nr. 2 Nun quill aus meiner Seele (Paul Schoeck) 
Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1908 (G.H. 4360) 


Freudig bewegt 



Nun 



aus me/ - ner 


See -/e 


tm - mer - fort 
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Komponiert: 1907 in Leipzig 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 21. Februar 1909 in der Tonhalle Zürich (Rudolf Jung/Othmar 
Schoeck) 

Nr. 3 Frühlingsfeier (Ludwig Uhland) 

Widmung : Meinem lieben Bruder Walter 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1908 (G.H. 4361), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album für eine Singstimme und Klavier, Band I (G.H. 5856), Leipzig und Zürich 
1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder-Album, Band II, 13 Lieder für tiefere 
Stimme (G.H. 9221), Zürich 1944 



Komponiert: 1908 in Leipzig 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 14. November 1909 in Zürich (Rudolf Jung/Othmar Schoeck) 

Nr. 4 In der Fremde (Josef von Eichendorff) 

Widmung: Meinem Freunde August Oetiker 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1908 (G.H. 4362), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album für eine Singstimme und Klavier, Band I (G.H. 5856), Leipzig und Zürich 
1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder-Album, Band I, 11 Lieder für höhere Stimme 

(G.H. 9221), Zürich 1944 



Komponiert: 1908 in Brunnen 
Autograph: unbekannt 
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Erste Aufführung: 29.April 1909 in Zürich (Ad.Bloch od. A.Flury od. Rud.Jung/ 
Othmar Schoeck) 


Nr. S Erster Verlust (Joh. Wolfgang Goethe) 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1908 (G.H. 4362a) 

Massig schnell 


I 

Ach, wer bringt die schö-nen Ta - ge. 



Komponiert: 1908 in Brunnen 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 28. Oktober 1908 in Thun (Rudolf Jung/Othmar Schoeck) 


Nr. 6 Peregrina (aus «Maler Nolten » von Eduard Mörike) 

Widmung : Frau Frieda Hollstein gewidmet 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1908 (G.H. 4363), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album für eine Singstimme und Klavier, Band II (G.H. 5857), Leipzig und Zürich 
1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- Album, Band I, 11 Lieder für höhere 
Stimme (G.H. 9221), Zürich 1944 



Komponiert: 1908 in Leipzig 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 30. Januar 1942. Radio-Studio Zürich (Elisabeth Gehri, Alt / 
Othmar Schoeck, Klavier) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Jugendlieder», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 
2. Auflage, S. 24-51, speziell S. 36, 42 

Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde», S. 92-119, speziell S. 114/115 
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op. 16 

SONATE IN D-DUR 

Für Violine mit Klavier-Begleitung 

Widmung : Stefi Geyer gewidmet 

Aufführungsdauer: 17 Minuten 

Verlag: Hug & Co., Zürich 1909 (G.H. 4542) 


I 


Nicht zu langsam 







legato 













in 


Allegro con sp/r/to 




■pp leggiero 
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Komponiert: (beendet?) 2. Oktober 1908 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: 1. und 2. Satz: Dr. med. Fridel Boesch, Männedorf, 
3. Satz: Nachlaß von Dr. med. Hans Bärlocher, St. Gallen, Tinten-Reinschrift des 1. 
und 2. Satzes: Nachlaß von Dr.med. Hans Bärlocher, St. Gallen. 3. Satz: unbekannt 
Erste Aufführung: 29. April 1909 in Zürich (Willem de Boer, Violine/Othmar Schoeck, 
Klavier) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 57—60 


op. 17 

ACHT LIEDER 


Nr. 1 Im Sommer (irrtümlicherweise Goethe zugeschrieben, stammt aber von Jacobi) 
Für hohe Stimme 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1909 (G.H. 4560) 


Rasch 



Komponiert: 29. Juli 1909 in Brunnen 
Autograph : Tinten-Reinschrift beim Komponisten 


39 


Nr . 2 Im Herbste (Ludwig Uhland) 

Für mittlere Stimme 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1909 (G.H. 4561), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album für eine Singstimme und Klavier, Band I (G.H. 5856), Leipzig und Zürich 
1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder-Album, Band II, 13 Lieder für tiefere 
Stimme (G.H. 9221), Zürich 1944 


Ruhige Bewegung 


Komponiert: 4. Dezember 1908 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift (oder Abschrift 
von Schoecks eigener Hand) : August Oetiker, Thun 
Erste Aufführung: 29. April 1909 in Zürich (Ad. Bloch od. A.Flury od. Rud.Jung/ 

Othmar Schoeck) 





Nr. 1 Der Kirchhof im Frühling (Ludwig Uhland) 
Für mittlere Stimme 


Widmung: Meinem Freunde Fritz Brun 

Verlag: Hug & Co., Leipzig 1908 (G.H. 4562), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder-Album 
für eine Singstimme und Klavier, Band I (G.H. 5856), Leipzig und Zürich 1921, 
ferner: Othmar-Schoeck-Lieder-Album, Band II, 13 Lieder für tiefere Stimme 

(G.H. 9221), Zürich 1944 


Andante 
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Komponiert: 1908 in Zürich 

Autographen : Tinten-Reinschrift beim Komponisten, Abschrift ( ?) : Frau Elsbeth 
Richter-Mutzenbecher, Hamburg 

Erste Aufführung: 21. Februar 1909 in der Tonhalle Zürich (Rudolf Jung/Othmar 
Schoeck) 


Nr. 4 Peregrina II (Eduard Mörike) 
Für mittlere Stimme 


Widmung: Meinem Freunde Fritz Brun 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1909 (G.H. 4563), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album für eine Singstimme und Klavier, Band II (G.H. 5857), Leipzig und Zürich 
1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- Album, Band II, 13 Lieder für tiefere 
Stimme (G.H. 9221), Zürich 1944 
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kam in die Mond - schein - gär- ten 
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Komponiert: 1909 (?) in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 29. April 1909 in Zürich (Rudolf Jung/Othmar Schoeck) 

Erste Aufführung von Davids Orchesterbearbeitung: 31. Oktober 1934 im Radio-Studio 
Zürich (Ilona Durigo/Hermann Hofmann) 

Bearbeitung für eine Singstimme und Orchester von Karl Heinrich David. Orchester- 
besetzung: unbekannt 
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Nr. 5 Gekommen ist der Maie (Heinrich Heine) 

Für Alt oder Baß 

Widmung: Meinem lieben Bruder Walter 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1909 (G.H. 4564), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album für eine Singstimme und Klavier, Band II (G.H. 5857), Leipzig und Zürich 
1921, ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- Album, Band II, 13 Lieder für tiefere 
Stimme (G.H. 9221), Zürich 1944 


Sehr zart und /eise 



Komponiert: Winter 1904 in Zürich 

Autographen: Tinten-Reinschrift : Dr. H.C.Bodmer, Zürich, Tinten-Abschrift : Nach- 
laß von Prof. Walter Schädelin, Zürich 

Erste Aufführung: 29. April 1909 in Zürich (Ad. Bloch od. A.Flury od. Rud.Jung/ 
Othmar Schoeck) 


Nr. 6 Auf einer Burg (Josef von Eichendorff) 
Für Alt oder Baß 


Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1909 (G.H. 4565) 



Komponiert: 1909 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 10. Januar 1924 in Kreuzlingen (Felix Loeffel/Othmar Schoeck) 
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Nr. 7 Erinnerung (Josef von Eichendorff) 

Für hohe Stimme 

Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1909 (G.H. 4566) 


Schnell 



Komponiert: 9. März 1909 in Zürich 
Autograph: Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 29. April 1909 in Zürich (Ad. Bloch od. A.Flury od. Rud.Jung/ 
Othmar Schoeck) 

Nr. 8 Der frohe Wandersmann (Josef von Eichendorff) 

Für hohe Stimme 


Verlag: Gebr.Hug & Co., Leipzig 1909 (G.H. 4567), ferner: Othmar-Schoeck-Lieder- 
Album, Band III, 15 Lieder (G.H. 9221) Zürich 1946 

Gemächlich 



Komponiert: 1909 in Zürich (?) 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt; Tinten-Reinschrift (oder Abschrift von 
Schoecks eigener Hand) : August Oetiker, Thun 
Erste Aufführung: 14. November 1909 in einem Konzert des Männerchors Außersihl, 
Zürich (Rudolf Jung/Othmar Schoeck) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Jugendlieder», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 
2. Auflage, S. 24-51, speziell S. 29/30, 36/37, 42 
- «Othmar Schoeck’s Songs», Music and Letters, Vol. XXIX No. 2, S. 129-139, 
speziell S. 131/132 
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Isler, Ernst: «Othmar Schoecks Frühlied», in: «Othmar Schoeck, Festgabe der 
Freunde», S. 92-119, speziell S. 115 ff. 


op. 18 

DER POSTILLON (Gedicht: Niklaus Lenau) 

Für kleinen Chor von Männerstimmen, Tenorsolo und Orchester (oder Klavier) 

Widmung: Albert Welti gewidmet 
Auf führungsdauer : 1 0 Minuten 

Orchesterbesetzung: 2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Fagotte, 4 Hörner, Pauken, 
Streicher 

Verlag: Gebrüder Hug & Co., Leipzig und Zürich, 1911, Partitur (G.H. 4850), Chor- 
und Orchesterstimmen, Klavierauszug (G.H. 4849) ; Aufführungsmaterial leihweise 



r -fT r "p r r 


Komponiert: September 1909 in Brunnen und Zürich 

Autographen: Bleistift-Original der Partitur: Dr. Silvan Ott, Brugg (Aargau), Tinten - 
Reinschrift der Klavierfassung : Hug & Co., Zürich (datiert 1910) 

Erste Aufführung: 19. März 1911 durch die Liedertafel Bern (Leitung: Fritz Brun) 
und (gleichzeitig) den Männerchor Zürich (Leitung : Volkmar Andreae) 


44 


Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 69—71 

David, K.H. : «Schoeck als Chorkomponist», Schweizerische Musikzeitung und 
Sängerblatt, Jg. 71, Nr. 2, S. 85 

Jerg, Willi: «Schweizer Chorkomponisten der Gegenwart: Othmar Schoeck», 
Eidg. Sängerblatt, 19. Jg., Nr. 11, S. 132-136 


op. 19 a 

LIEDER NACH GEDICHTEN VON GOETHE 

Für eine Singstimme und Klavier 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1917 (E.B. 5025a), Nrn. 1, 2, 4 und 5 ferner in: 
Ausgewählte Lieder und Gesänge für eine Singstimme und Klavier (Texte deutsch- 
englisch-französisch), Band I: Hoch/Mittel/Tief (E.B. 5291 a/c), Leipzig 1926 


Nr. 1 Herbstgefühl 



Komponiert: 5. August 1909 in Zürich 

Autographen : Bleistift-Originale beim Komponisten und Frau Elsbeth Richter-Mutzen - 
becher, Hamburg 

Erste Aufführung: 12. Dezember 1909 im Konzert des Sängervereins Harmonie 
Zürich (Rudolf Jung/Othmar Schoeck) 

Nr. 2 Dämmrung senkte sich von oben 

& 


Fliessend. nichi zu schnell w 
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Komponiert : 1 1 . Januar 1911 in Zürich 


Walter 


■ ■ ■ w 

Erste Aufführung: 18. November 1911 in Zürich (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 


Nr. 3 Mailied 


Nicht zu langsam 


sempre legato 


Wie h err-Uch leuch tet 
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Komponiert : 1911 in Zürich 


Hamburg 


Erste Auf führung : 2. April 1911 im Konzert des Männerchors Außersihl (Rudolf 
Jung/Othmar Schoeck) 


Nr. 4 Mit einem gemalten Band 
A u# Leicht und duftig , nicht zu schnell 


zart 
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TJMll 
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Komponiert: 1912 in Zürich 


W alter 


Jan 


/Vr. J Rastlose Liebe 

Schnell und stürmisch 




Komponiert: 1912 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Nachlaß von Prof. Walter Schädelin, Zürich 
Erste Aufführung: 23. März 1915 in Bern (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 


Nr, 6 Sorge 

Nicht, zu sehne// 



Komponiert: 20. Dezember 1910 in Zürich 
Autograph: Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach-Zürich 

Erste Aufführung: 21. Februar 1941 im Radio-Studio Zürich (Ria Ginster/Othmar 
Schoeck) 


Nr. 7 Ungeduld 

. , Bewegt f 


!m - mer 


wie - der 


m 


die 


Wei - - te 


mf. 



Komponiert: 3. April 1914 (?) in Zürich 


Walter 


Erste Aufführung: 21. November 1924 in Zürich (Emmy Krüger/Othmar Schoeck) 


Nr. 8 Parabase 

Nicht zu lanqsom und frei im Vortrag 


Freudig war vor vie-l en 


Jah - ren 





s 
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Komponiert : Anfang April 1914 in Zürich 

Autograph: Tinten-Abschrift : Nachlaß von Prof. Walter Schädelin, Zürich 
Erste Aufführung: 5. März 1916 im Konzert des Lehrergesangvereins Zürich (Max 
Krauß/Othmar Schoeck) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 85 ff. 


op. 19 b 

LIEDER AUS DEM WESTÖSTLICHEN DIWAN VON GOETHE 

Für eine Singstimme und Klavier 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1917 (E.B. 5025b), Nr. 1 ferner in: Ausgewählte 
Lieder und Gesänge für eine Singstimme und Klavier (Texte deutsch-englisch-fran- 
zösisch), Band I: Hoch/Mittel/Tief (E.B. 5291 a/c), Leipzig 1926 


Nr. 1 ( Erst- Ausgabe Nr. 9 ) Nachklang 



Komponiert: Anfang (7.-10.) Oktober 1915 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Rychenberg-Stiftung, Winterthur 

Erste Aufführung: 5. März 1916. Konzert des Lehrergesangvereins Zürich (Max Krauß/ 
Othmar Schoeck) 


Nr. 2 ( Erst- Ausgabe Nr. 10) Suleika und Hatem 

Etwas bewegt 

jSuleika. 



Komponiert: Anfang (7.-10.) Oktober 1915 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Nachlaß von Prof. Walter Schädelin, Zürich 

Erste Aufführung : 21. Februar 1941. Radio-Studio Zürich (Ria Ginster/Othmar Schoeck) 
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^Vr. 3 (Erst- Ausgabe Nr. 11) Suleika 



Komponiert: Anfang (7.-10.) Oktober 1915 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Nachlaß von Prof. Walter Schädelin, Zürich 

Erste Aufführung: 18. Januar 1928 (Clara Wyß-Wirz/Othmar Schoeck) 


Nr. 4 (Er st- Ausgabe Nr. 12) Drei Lieder aus dem Buch der Betrachtungen 


Sehr geholfen 


■ • < 

Ha-ben sie von dei-nen Feh - len 



Komponiert: November/Dezember 1915 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift: Nachlaß von 
Prof. Walter Schädelin, Zürich 

Erste Aufführung: 5. März 1916 im Konzert des Lehrergesangvereins Zürich (Max 
Krauß /Othmar Schoeck) 


n 



Leise und nachdenklich 

(sehr leise, fast gesprochen) 




Ho - re den 


Rat, 


den die Lei - - er 


tön tj 






ff) 

Komponiert: November/Dezember 1915 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Nachlaß von Prof. Walter Schädelin, Zürich 
Erste Aufführung: Oktober 1917 in Wien am Schweizerischen Musikfest (Ham 
Duhan/Othmar Schoeck) 


4 V ogel / Schoeck 
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III 


Mit behaglichem Gleichmut, nicht zu rasch 




VA 





Wie ich so 


ehr - - lieh 


war, 



t 


4 


Komponiert: November /Dezember 1915 in Zürich 


Walter 


Erste (?) Aufführung: 31. Oktober 1943 in Männedorf (Hilde und Othmar Schoeck) 


Nr. 5 (Er st- Ausgabe Nr. 13) Unmut 


Fliessend 


r \ 


wtmmmk 





Kernen Rei - mer 


wird man fin - den , 


(sehrrhythm 




* 
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'///. 
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Komponiert: November/Dezember 1915 in Zürich 


Walter 


Rehkemp 


Nr. 6 (Erst- Ausgabe Nr. 14) Selige Sehnsucht 


Bewegt 


zögernd 


Tr - 

Sagt es nie - mand } nur den Ule/ - sen. 


PP 



rnf 


PP 
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# 5 


• 9 

zögernd 


Komponiert: 29. November 1911 in Zürich 


W alter 
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j\T r . 7 (Erst- Ausgabe Nr. IS) Fünf venezianische Epigramme 


I 



Komponiert: 27. Mai 1906 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift: Nachlaß von 
Prof. Walter Schädelin, Zürich 


II 


Leise 3 flüsternd 



i O # n _ I tt ' ' 


ff ( » \ . 

Ei-ne ein zige Nacht an dei-nem Her - - zenl 



Komponiert: 20. April 1907 in Leipzig 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift: Nachlaß von 
Prof. Walter Schädelin, Zürich 


III 



Komponiert: 15. Juni 1906 in Zürich 

Autographen: Tinten-Reinschrift beim Komponisten, Abschrift ( ?) : Nachlaß von Prof 
Walter Schädelin, Zürich 
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Komponiert: 27. August 1906 in Zürich 

Autographen: Tinten-Reinschrift beim Komponisten, Abschrift ( ?) : Nachlaß von Prof. 
Walter Schädelin, Zürich 


V 



Komponiert: 12. Juli 1906 in Zürich 

Autographen: Tinten-Reinschrift beim Komponisten, Abschrift ( ?) : Nachlaß von Prof. 
Walter Schädelin, Zürich 

Erste Aufführung der Lieder op. 19b Nrn. 7 I— V: 22.-28. Oktober 1917 am Schweize- 
rischen Musikfest in Wien (Hans Duhan/Othmar Schoeck) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 8 7 ff. 
Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck’s Songs», Music and Letters, Vol. XXIX, No. 2, 
S. 129-139, speziell S. 132 


op. 20 

LIEDER NACH GEDICHTEN VON UHLAND UND EICHENDORFF 
Für eine Singstimme und Klavier 


Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1917 (E.B. 5026), Nrn. 1, 4, 6 ferner in: Ausge- 
wählte Lieder und Gesänge für eine Singstimme und Klavier (Texte deutsch-eng- 
lisch-französisch), Band I: Hoch/Mittel/Tief (E.B. 5291 a/c, Leipzig 1926, Nrn. 7, 8, 
9, 10, 13 und 14 ferner in: Ausgewählte Lieder und Gesänge für eine Singstimme 
und Klavier (Texte deutsch-englisch-französisch), Band II: Hoch/Mittel/ lief (E- 

5292 a/c), Leipzig 1926 
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Komponiert: 1908 in Greiz (Deutschland) 

Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 12. Dezember 1909, Konzert des Sängervereins Harmonie, Züric 
(Rudolf Jung/Othmar Schoeck) 


Nr. 2 An einem heitern Morgen (Uhland) 



Komponiert: 14. Dezember 1910 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach-Zürich 
Erste Aufführung: 2. April 1911, Konzert des Männerchors Außersihl (Rudolf Jung / 
Othmar Schoeck) 


Nr. 3 Dichtersegen (Uhland) 


Allegreifo 



Komponiert: 15. Dezember 1910 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach-Zürich T' 
Abschrift: Nachlaß von Prof. Walter Schädelin, Zürich ’ 611 
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Erste Aufführung: 2. April 1911, Konzert des Männerchors Außersihl, Zürich (Rudolf 
Jung/Othmar Schoeck) 


Nr . 4 Frühlingsruhe (Uhland) 

Ruhig und zart 






nicht 


ms 


dunk - /e 


Grab , 



Komponiert: 1905 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift : Nachlaß von 
Prof. Walter Schädelin, Zürich 

Erste Aufführung: 22. April 1920 in Luzern (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 


Nr . 5 Wein und Brot (Uhland) 



Komponiert: 16. Dezember 1910 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach-Zürich 

Erste (?) Aufführung: 22. März 1918 in Zürich (Heinrich Pestalozzi/Othmar Schoeck) 


Nr . 6 Abendwolken (Uhland) 

Sehr langsam , zart 


i 



ra 6 



> p J 1 j. 


v r f 

Wohken seh'ich a-bend- warts 
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Komponiert: 1910 in Brunnen 

Autograph: Bleistift-Original: Nachlaß von Prof. Walter Schädelin, Zürich 
Erste Aufführung: 5. März 1916 im Konzert des Lehrergesangvereins Zürich (Max 
Krauß/Othmar Schoeck) 


A r r. 7 Abschied (Eichendorff) 



Komponiert: 1909 in Zürich 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 18. November 1911 in Zürich (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 


Nr. 8 Auf meines Kindes Tod (Eichendorff) 


Lanasam 






Von fern die Uh-ren schlangen 



Komponiert: 1914 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach-Zürich, Tinten- 
Reinschrift: Nachlaß von Prof. Walter Schädelin, Zürich 
Erste Aufführung: 5. März 1916 im Konzert des Lehrergesangvereins Zürich (Max 
Krauß/Othmar Schoeck) 

Bearbeitung für eine Singstimme mit Orchester, instrumentiert von Fritz Brun 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 19.. (?), Partitur (P.B. 2526), 5 Streich- und 
11 Harmoniestimmen (O.B. 2443) 


Orchesterbesetzung: 2 Flöten, Oboe, Englischhorn, 2 Klarinetten, Fagott, 4 Hörner 
und Streichquintett 


Bearbeitung für eine Singstimme und Orchester, instrumentiert von Karl Heinrich 
David, Manuskript 
Orchesterbesetzung : unbekannt 
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Nr. 9 Der Kranke (Eichendorff) 



Komponiert: November 1913 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift : Nachlaß von Prof. 
Walter Schädelin, Zürich 

Erste Aufführung: 30. Januar 1914 in Zürich (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 


Nr. 10 Abendlandschaft (Eichendorff) 


Ruhig und leise 



Komponiert: Februar 1914 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Skizze einer früheren Fassung: 
Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach-Zürich, Tinten-Reinschrift: Nachlaß von Prof. 
Walter Schädelin, Zürich 

Erste Aufführung: 24. März 1915 in Bern (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 


Nr. 11 Der Gärtner (Eichendorff) 


Ruhige Bewegung 
(sehr zart) 



Wo - hin ich geh y und schau - e, 



Komponiert: Februar 1914 in Zürich 
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Autographen : Bleistift-Original : unbekannt, Tinten-Reinschrift: Nachlaß von Prof. 
Walter Schädelin, Zürich 


Aufführung: 19. Mai 


Nr. 12 Umkehr (Eichendorff) 


Sehr breit 



Komponiert: 19. April 1914 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Nachlaß von Prof. Walter Schädelin, Zürich 
Erste Aufführung: 11. Februar 1924 in Bern (Felix Loeffel/Fritz Brun) 


Nr. 13 Nachtlied (Eichendorff) 



Komponiert: Oktober 1914 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift: Nachlaß von Prof. 
Walter Schädelin, Zürich 

Erste Aufführung: 30. April 1916 in Thun (Maria Philippi/Othmar Schoeck) 


Nr. 14 Nachruf (Eichendorff) 
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Komponiert: 1910 in Zürich 

Autographen : Bleistift-Original : unbekannt, Abschrift Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach 
Erste Aufführung: 50. Januar 1914 in Zürich (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 
Bearbeitung: «Nachruf» für eine Singstimme und Harfe von Benno Ammann. 

Manuskript im Besitz von Dr. 0. Schoeck, Zürich 
Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 2. Auflage, S. 8 1 —85 
Schuh, Willi: «Gestaltungsprinzipien im Schoeckschen Lied », Schweizerische Musik- 
zeitung, Jg. 71, Heft 2, S. 63 ff. 


op. 21 

KONZERT 

(Quasi una Fantasia) B-dur 
Für Violine und Orchester 

Widmung: Frau Stefi Jung-Geyer gewidmet 
Aufführungsdauer: 35 Minuten 

Orchesterbesetzung: 2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Fagotte, 2 Hörner, 2 Trom- 
peten, Pauken und Streicher 

Verlag: Gebrüder Hug & Co., Leipzig und Zürich, 1912, Partitur (G.H. 5026), Orche- 
stermaterial leihweise, Ausgabe für Violine und Klavier (G.H. 5027) 


I 


AllegreHo 


nt. * - 7^ 
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(Deutschland) 


Mary- 


unbekannt 


Aufführ ung : l.Satz am Schweizerischen Tonkünstlerfest in Vevey am 21. Mai 
1 : 1.-3. Satz am Violinabend von Willem de Boer in Berlin mitOthmar Schoeck 


am Klavier, 16. März 1912; am 


: Corrodi, Hans: «Oth 
Willi: «Violinkonzert 


Lar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 60-64 


op. 22 

DITHYRAMBE (Gedicht: J.W. Goethe) 

Für Doppelchor (gemischten Chor) und großes Orchester mit Orgel 
Aufführungsdauer: 10 Minuten 

Orchesterbesetzung: 3 Flöten, 3 Oboen, 3 Klarinetten, 3 Fagotte, Kontra-Fagott, 
6 Hörner, 3 Trompeten, 3 Posaunen, Tuba, Timpani, Schlagzeug, Orgel und 

Streicher 

Verlag: Hug & Co., Zürich und Leipzig, 1913, Partitur (G.H. 4937a), Orchester- 
stimmen, Chorstimmen, Klavierauszug (G.H. 4937), Aufführungsmaterial leihweise 
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jsr 



Komponiert : Spätherbst 1911 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: Dr.med.Fridel Boesch, Männedorf, Tinten-Rein- 
schrift: unbekannt 

Erste Aufführung: 19. März 1912 in Bern (Leitung: Fritz Brun/Caecilienverein Bern) 
Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 2. Auflage, S. 75-77 

Jerg, Willi: «Schweizer Chorkomponisten der Gegenwart: Othmar Schoeck», Eidge- 
nössisches Sängerblatt, 19. Jg., Nr. 12, S. 144/145 


op. 23 

STREICHQUARTETT IN D-DUR 

Für 2 Violinen, Bratsche und Violoncello 

Widmung: Meinem heben Vetter L. Oswald gewidmet 
Aufführungsdauer: 30 Minuten 

Verlag: Hug & Co., Leipzig und Zürich, 1913 Taschenpartitur (G.H. 5189), Auffüh- 
rungsmaterial leihweise 

I 
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II 

Intermezzo 



III 



Komponiert: 1912/1913 in Zürich (Datum am Schluß des 1. Satzes: 2. Januar 1912, 
Brunnen) 

Autographen: Bleistift-Original des l.und 2. Satzes: Dr.med.Leon Oswald, Zürich, 
3. Satz und Tinten-Reinschrift : unbekannt 

Erste Aufführung: 14. Juni 1913 am Schweiz. Tonkünstlerfest in St. Gallen (Zürcher 
Tonhallequartett) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 2. Auflage, S. 65-68 
Mersmann, Hans: «Die Kammermusik», Bd. IV, S. 65 ff. 

Schuh, Willi: «Streichquartett in D-dur », Schweizer Musik der Gegenwart, S. 98/99 


op. 24 

WEG ELI ED (Gedicht: Gottfried Keller) 
für Männerchor und Orchester 

Widmung: Alfred Schlenker gewidmet 
Aufführungsdauer : 5 Minuten 

Orchesterbesetzung: Piccolo, 2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Fagotte, 4 Hörner, 
2 Trompeten, 3 Posaunen, Tuba, kleine Trommel, Pauke, Schlagzeug, Streicher. 
Auf führungs material leihweise 

Bearbeitung für Harmoniemusik von G. B.Mantegazzi. Besetzung: Piccolo, 2 Flöten, 
2 Oboen, 4 Klarinetten, 2 Fagotte, Cornett, 2 Flügelhörner, 4 Trompeten, Baß- 
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Trompete, 2 Altklarinetten, Baß -Klarinette, 5 Saxophone, 4 Waldhörner, 4 Posaunen, 
3 Flügel-Hörner, 2 Alt-Hörner, 3 Tenor-Hörner, Baryton, 2 Bässe, Pauken, kleine 
Trommel, Triangel, Tamburin, große Trommel und Becken. Aufführungsmaterial 

leihweise 

Verlag: Hug & Co., Leipzig und Zürich, 1914, Orchester-Partitur (G.H. 5258a), 
Orchesterstimmen, Chorpartitur (G.H. 5258, neue Fassung), Chorstimmen (erste 
Fassung), Chorpartitur mit französischem Text (Em.Barblan), Chanson de route 

(neue Fassung, G.H. 6634) 



Komponiert: Juli 1913 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original (Partitur): Hug & Co., Zürich, Bleistift-Original des 
Klavierauszuges: Dr. Werner Vogt, Muri (Bern) 

Erste Aufführung: 23. Mai 1914 an der Schweiz. Landesausstellung in Bern durch die 
Liedertafeln von Bern und Basel und den Männerchor Zürich unter Leitung von 
Fritz Brun 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 2. Auflage, S. 71-73 
Jerg, Willi: «Schweizer Chorkomponisten der Gegenwart. Othmar Schoeck», Eidge- 
nössisches Sängerblatt, 19. Jg., Nr. 12, S. 145/146 


op. 24 a 

LIEDER NACH GEDICHTEN 

VON LENAU, HEBBEL, DEHMEL UND SPITTELER 

Für eine Singstimme und Klavier 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1917 (E.B. 5027a). Nr. 4 ferner in: Ausgewählte 
Lieder und Gesänge für eine Singstimme und Klavier (Texte deutsch-englisch- 
französisch), Band I: Hoch/Mittel/Tief (E.B. 5291 a/c), Leipzig 1926. Nrn. 7, 9 in: 
Ausgewählte Lieder und Gesänge für eine Singstimme und Klavier (Texte deutsch- 
englisch-französisch), Band III: Hoch/Mittel/Tief (E.B. 5293 a/c), Leipzig 1926 
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Nr. 1 Lenz (Lenau) 

Ruhig, nicht zu langsam 

Sehr zart 



r 


7 


Komponiert: 15. Mai (Pfingsten) 1910 in Zürich 
Autograph: Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 30. Januar 1914 in Zürich (Ilona D urigo /Othmar Schoeck) 


Nr. 2 Stumme Liebe (Lenau) 

Nicht zu langsam 




Zf 


Komponiert: 11. September 1913 in Zürich 


Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift : Nachlaß 


Walter 


Erste Aufführung: 19. Januar 1929 in Zürich (Heinrich Rehkemper/Othmar Schoeck) 


Nr. 3 An die Entfernte (Lenau) 
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Komponiert: Oktober 1914 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift : Nachlaß von Prof. 


Walter 


Januar 


ar Schoeck) 


[Stimme und Orchester, instrumentiert 


David 


Orchesterbesetzung : unbekannt 

Erste Aufführung der Orchester-Fassung von David: 31. Oktober 1934 im 
” “ ‘ " ~ ’ .ann Hofmann) 


Nr. 4 Die drei Zigeuner (Lenau) 


Ruhig, etwas schleppend 




Drei Zi - geu - ner fand ich ein-ma/ 



sempre^ molto^egatn 


mit £e6. 



Komponiert: Februar 1914 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift: Nachlaß von Prof. 
Walter Schädelin, Zürich 

Erste Aufführung: 24. März 1915 in Bern (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 
Bearbeitung für eine Singstimme und Orchester, instrumentiert von Fritz Brun. 
Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 19.. (?), Partitur (P.B. 2527), 5 Streich- und 
15 Harmoniestimmen (O.B. 2444) 


Orchesterbesetzung: 2 Flöten, kleine Flöte, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Fagotte, Kontra- 
fagott, 2 Hörner, Becken, Harfe, Celesta und Streichquintett 





Komponiert: April/Mai 1914 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Nachlaß von Prof. Walter Schädelin, Zürich 

Erste Aufführung : 25. März 1942 im Radio-Studio Zürich (Felix Loeffel/Othmar Schoeck) 


Nr. 6 Manche Nacht (Rieh. Dehmel) 


Ziemlich bewegt 



Komponiert: 24. November 1911 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach-Zürich 
Erste Aufführung: 30. Januar 1914 in Zürich (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 


Nr. 7 Das bescheidene Wünschlein (Carl Spitteier) 


Ruh in 



Komponiert: Januar 1910 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift: Dr. med. Gustav 
Weisflog, St. Gallen 

Erste Aufführung: 29. Januar 1910 in Frankfurt (Rudolf Jung/Othmar Schoeck) 


5 V ogel / Schoeck 
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Nr. 8 Glöckleins Klage (Carl Spitteier) 

Etwas bewegt zar t 



Komponiert j 1910 in Zürich 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 28. Februar 1910 in Zürich (Emmi Gysler/Othmar Schoeck) 


Nr. 9 Der Hufschmied (Carl Spitteier) 



Komponiert: 1909 in Zürich 

Autographen: Tinten-Reinschrift beim Komponisten, Abschrift (?): Frau Elsbeth 
Richter-Mutzenbecher, Hamburg 

Erste Aufführung: 29. Januar 1910 in Frankfurt (Rudolf Jung/Othmar Schoeck) 


Nr. 10 Eine Unbekanntschaft (Carl Spitteier) 

Fliessend 



Komponiert: 1910 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift beim Komponisten 
Erste Aufführung: 28. Februar 1910 in Zürich (Emmi Gysler/Othmar Schoeck) 
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Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 2. Auflage, S. 90 92 
Schuh, Willi : «Gestaltungsprinzipien im Schoeckschen Lied », Schweizerische Musik- 
zeitung, 71.Jg., Nr. 2, S. 67 


op. 24b 

LIEDER NACH GEDICHTEN VON SPITTELER, GAMPER, 
HESSE UND KELLER 

Für eine Singst imm e und Klavier 


Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1917 (E.B. 5027b). Nrn. 7, 8 und 9 ferner in: 


Ausgewählte Lieder und Gesänge für eine Singstimme 
englisch-französisch) , Bernd III: Hoch/Mittel/Tief (E.B. 


Nr. 1 (Erst- Ausgabe Nr. 11) Ein Jauchzer (Carl Spitteier) 


Sehr rasch und rhythmisch 



Komponiert: 1910 in Zürich 

Autograph : Bleistift-Original und Tinten-Reinschrift beim Komponisten 
Erste Auff üh r ung : 28. Februar 1910 in Zürich (Emmi Gysler/Othmar Schoeck) 


Nr. 2 ( Erst- Ausgabe Nr. 12) Jünger des Weins (I) (Gustav Gamper) 


Schwebend 



Komponiert : August 1 9 1 5 in Zürich 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 5. März 1916 im Konzert des Lehrergesangvereins Zürich (Max 

Krauß/Othmar Schoeck) 
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Nr 


Jünger des Weins 


Mit etwas schläfriaem ßehaaen 



7, y | - ' 



■7 b 




~P y — ■ * — — 

1 — l — -M — 5—i—j 

^-•T I 

\=4 



f 

Laut gesun - gen sei 



Feu - er 



Komponist: 1915 in Zürich 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 11. Februar 1924 in Bern (Felix Loeffel/Fritz Brun) 


Nr. 4 (Erst-Ausgabe Nr. 14) Kennst du das auch? (Hermann Hesse) 

Unruhig 





Fermst du 










auch, dass 


manches Mal 


1 



Komponiert: 3. Dezember 1906 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift beim Komponisten 


Nr. 5 (Erst-Ausgabe Nr. 15) Was lachst du so? (Hermann Hesse) 

Rasch und frei im Vortrag 

k k= 









Was lachst du so ? Mich schmerztderge / - /e 


Ton . 



Komponiert: 25. September 1906 in Zürich 
Autograph: Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 2. Dezember 1925 in Zürich (Emmy Krüger/Othmar Schoeck) 
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Nr. 6 (Erst- Ausgabe Nr. 16) Frühling (Hermann Hesse) 



Komponiert: 15. März 1911 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift : Nachlaß von Prof 
Walter Schädelin, Zürich 

Erste Aufführung: 30. Januar 1914 in Zürich (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 

Nr. 7 (Erst- Ausgabe Nr. 17) Keine Rast (Hermann Hesse) 



Komponiert: Dezember/Januar 1914/15 in Zürich 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 24. März 1915 in Bern (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 
Nr. 8 (Erst-Ausgabe Nr. 18) Das Ziel (Hermann Hesse) 



Komponiert: Januar 1914 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Nachlaß von Prof. Walter Schädelin, Zürich 
Erste Aufführung: 24. März 1915 in Bern (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 
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Nr. 9 (Erst- Ausgabe Nr. 19) Ravenna (Herm ann Hesse) 

Lanasam 



Ich bin auch in Ra - vennage-tve-sen. 


pp sempre molto legato 







Komponiert: 6. Mai 1913 in Zürich 

Autographen: Tinten-Reinschrift : Heiner Hesse, Küsnacht (Zeh.), Tinten- Abschriften : 
Nachlaß von Prof. Walter Schädelin, Zürich, und Prof. Paul Daubner, München 
Erste Aufführung: 30. Januar 1914 in Zürich (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 


Nr. 10 (Erst- Ausgabe Nr. 20) Jugendgedenken (Gottfried Keller) 


Ziemlich breit 






r f f 

ich will spie-ge/n mich in je - nen Ta - 




Komponiert: 1914 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift: Nachlaß von Prof. 
Walter Schädelin, Zürich 

Erste Aufführung: 30. April 1916 in Thun (Maria Philippi/Othmar Schoeck) 
Bearbeitungen : Für eine Singstimme mit Orchester, instrumentiert von Fritz Brun. 
Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 19.. (?) Partitur (P.B.2528), 5 Streich- und 
16 Harmoniestimmen (O.B.2445 a/b). Orchesterbesetzung: 2 Flöten, 2 Oboen, 
Englisch-Hom, 2 Klarinetten, 2 Fagotte, 4 Hörner, Pauken, Harfe und Streich- 
quintett. Bearbeitung für eine Singstimme mit Orchester, instrumentiert von Karl 

Heinrich David. Manuskript. Orchesterbesetzung : unbekannt 
Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 2. Auflage, S. 92 94 


op. 25 

ERWIN UND ELMIRE 

Gesänge zu dem Singspiel von Goethe 



it einem 


Vorspiel und Zwischenspiel 


Ausgabe für den Bühnen- und Konzertgebrauch 
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Aufführungsdauer: 1 Stunde 25 Minuten 
Personen : Erwin 

Elmire 


Tenor 


iran 


Olympia 

Bernardo 


Alt 

Baß 


Orchesterbesetzung: 2 Flöten, (Kleine Flöte), 2 Oboen, 2 Klarinetten 
2 Hörner, 2 Tromneten. 2 Trommeln. Pauken, Harfe, Celesta, Triangel 


quintett 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig, 1919 Partitur 5 Streich-, 16 Harmoniestimmen 
Klavierauszug mit Text von F.H. Schneider (E.B.5164), Textbuch (T.B.416), Auf 
führungsmaterial leihweise 


Vorspiel 


Sehr schneit 



Erstes Bild 
Nr. 1 Olympia 


Ruhig 



Nr. 2 Olympia und Elmire 

Munter Olympia 
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Nr. 3 Elmire 


Langsam und klagend 



Nr. 4 BemarcLo 












Nr. 8 Zwischenspiel 



Zweites Bild 
Nr. 9 Erwin 


Lanasam und ausdrucksvoll 



Nr. 10 Erwin 



Nr. 10a Erwin (ursprüngliche, in der endgültigen Fassung durch Nr. 10 ersetzte Arie) 
(veröffentlicht in: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, 

S. 105 ff.) 
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Nr. 13 Bemardo und Erwin 


Langsam > mit innigem Ausdruck 


Bemardo 



Nr. 14 Elmire 

Etwas breit und ausdrucksvoll 


(kommt singend das Tal her ) 

a r ~T—' 



Nr. 13 Elmire 



Ruhig und klagend 


espress 



Sieh mich } HeH-ger } wie ich bin, 
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Komponiert: 1911-1916 (1912 Hauptteil, 1913 Vorspiel, 1916 «Intermezzo») in 
Brunnen und Zürich 

Autographen: Bleistift-Entwürfe und Teile des Klavierauszuges und der Partitur in 
Tinten- Reinschrift beim Komponisten, Tinten-Reinschrift der Partitur: Früher 
Frau Mary von Senger, Genf; jetzt im Besitz des Komponisten 
Erste Aufführung: 11. November 1916 im Stadttheater Zürich (Dirigent: R.F.Denzler). 

Erste Konzertaufführung : 1 1 Januar 1 922 in Frankfurt a. M. (Dirigent : Max Kaempfert) 
Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoecks Bühnen werke », Wissen und Leben, 
1923, Heft 20 

- «Othmar Schoeck als Musikdramatiker. » Rheinische Musik- und Theaterzeitung, 
April 1927 

- «Othmar Schoeck, ein schweizerischer Musikdramatiker », Türmer, Oktober 1927 

- «Erwin und Elmire», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie» (2. Auflage) 
(S. 95-109) 

David, K.H. : «Schoecks Opern», Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 71, Nr. 2 
(Schoeck-Heft, S. 50/51) 

op. 26 

TROMMELSCHLÄGE 

Für gemischten Chor und großes Orchester 

Gedicht: Walt Whitman (Übersetzung von Johannes Schlaf) 

Aufführungsdauer: 5 Minuten 

Orchesterbesetzung: Kleine Flöte, 2 große Flöten, 3 Oboen, 3 Klarinetten in B, 
3 Fagotte, Kontrafagott, 8 Hörner in F, 2 Trompeten in D, 2 Trompeten in B, 
2 Tenor-Posaunen, Baßposaune, Tuba, 2 Pauken, Becken, große Trommel, Tam- 
tam, 6 Rührtrommeln, Streicher, 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig, 1920, Partitur (P.B. 2535), 5 Streich- und 31 Har- 
moniestimmen (O.B. 2475), Chorstimmen (Ch.B. 2265), Klavierauszug mit Text 
(K.A. 28551) 


Breit und wuchtig sooran ff 




Komponiert: 16. August 1915 in Brunnen 

Autographen: Bleistift-Original der Partitur: Rychenberg-Stiftung, Winte ur, 

Tinten-Reinschrift beim Komponisten (Klavierfassung) 

Erste Aufführung: 5. und 7. März 1916 (Schoeck-Konzerte des Lehrergesangvereins 

Zürich in Zürich (Dirigent: Othmar Schoeck) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 77/78 
Jerg, Willi: «Schweizer Chorkomponisten der Gegenwart: Othmar Schoeck», 
erschienen in Eidg. Sängerblatt, Jahrgang 20, Nr. 1, S. 2/3 


op. 27 

DON RANUDO 

Komische Oper in vier Aufzügen nach einer Komödie von Holberg von Armin Rüeger 


Auf führungsdauer : 1 Stunde 35 Minuten (2aktige Fassung) 

Personen : Don Ranudo di Colibrados , ein alter Edelmann Baß 

Dona Olympia, seine Frau Alt 

Maria, Tochter der beiden Sopran 

Gonzalo de las Minas, ein junger Graf Tenor 

Pedro, ein Diener Don Ranudos Bariton 

Leonore, Zofe der Olympia und Dolmetscher Sopran 

Gusman, Diener Gonzalos Bariton 

Ein Mohr, Gemüsehändler Tenor 

Ein Gerichtsvollzieher Tenor 


Volk - Marktweiber - Gerichtsleute - Ein Pater - Gefolge des Mohren- 
fürsten 

Ort und Zeit der Handlung: Ein spanisches Kleinstädtchen um 1750 
Orchesterbesetzung: 2 Flöten (auch kleine Flöten), 2 Oboen, 2 Klarinetten, Baßkla- 
rinette, 2 Fagotte, 4 Hörner in F, 3 Trompeten in C, 3 Posaunen, Baßposaune, 

Pauken, Tamburin, kleine Tro m mel, große Trommel, Becken, Triangel, Harfe und 
Streicherquintett 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig, 1919. Partitur, 5 Streich-, 27 Harmoniestimmen 
(O.B. 2465), 4 Chorstimmen (Sopran, Alt, Tenor, Baß (Ch.B. 2247/48), Klavier- 
auszug mit Text von Otto Singer (E.B. 5163), Textbuch (T.B. 415), Textbuch 
(neue Fassung) (T.B. 452), Aufführungsmaterial leihweise 


Vorspiel 


Gemessen 


• • 


3 poco rall. 

» » . . 



er esc. - 


I 




A * 


>Etwos breiter 
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Erster Aufzug, erste Szene 

Gemessen, etwas kläglich 




Pedro 


( zu den ärmlichen Möbeln) 



Und auch ihr geht nun auf im - - merf 



Zweiter Aufzug, (neue, dem zweiten Aufzug der ersten Fassung voranzuschickende Szene) 

Erste Scene 


Lebhaft und aufgeregt ~ 



Breiter 
Leonore (sie klopft) 


Tempol 

(sie horcht ) 




Gusman, he! 


i 



TP 


TP 





80 


Zweiter Aufzug, (erste Fassung bzw, Fortsetzung nach der neugeschaffenen Szene) 


Erste Scene 
Breit, etwas verschlafen 



Vorhang! 

( dt itiägl. Strasse in einem, spanischen Kleinstadt chxn) 


pp 

Mohr {ausrufend, mit rauher Stimme) 


TP 




TP 


Dritter Aufzug, erste Szene 


TP 



Gemessen , etwas schleppend ( J ) 






Vierter Aufzug, erste Szene 



Pedro (kommt von der Straße herein, einen zusammengerafften Teppich unter einem 
Arm, unter dem andern Blumen) 


Pedro 



Komponiert: 1917/18 (im wesentlichen im Sommer und Herbst 1917 in Bischofszell 
entstanden) 

Autographen: Bleistift- und Tinten-Entwürfe (Klavierauszug und Partitur) beim 
Komponisten, Tinten-Reinschrift der Partitur: Rychenberg-Stiftung, Winterthur, 
Autograph der Einlage: unbekannt 

Erste Aufführung: 16. April 1919 am Stadttheater Zürich (Dirigent: R.F.Denzler) 
Anmerkung: Die handgeschriebene Partitur trägt den Titel: DON RANUDO oder 
Der unerschütterliche Edelmann. Der Dresdener Aufführung vom 3. Oktober 1930 
hat Schoeck eine kürzende Bearbeitung zugrunde gelegt, welche den Gemüsemohren 
ausschaltet, indem Don Gonzalo wie bei Holberg selbst die Rolle des äthiopischen 
Prinzen übernimmt (Corrodi) 

Literatur: Bärlocher, Hans: «Don Ranudo im Marionettentheater zu Bischofszell, 
eine Reminiszenz», Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 83, Nr. 3, S. 92/93 
Corrodi, Hans : « Othmar Schoecks Bühnenwerke» , Wissen und Leben, 1923, Heft 20 

- «Othmar Schoeck als Musikdramatiker», Rheinische Musik- und Theaterzeitung, 

April 1927 

- «Othmar Schoeck, ein schweizerischer Musikdramatiker », Türmer, Oktober 1927 

- «Don Ranudo », in : «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 2. Auf läge, S. 109-128 
David, K.H. : «Schoecks Opern», Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 71, Nr. 2 

(Schoeck-Heft), S. 51 

Schuh, Willi: «Othmar Schoecks ,Don Ranudo 1 und ,Vom Fischer un syner Fru ! », 
Blätter der (Dresdener) Staatsoper, Nr. 3 


82 


Zwischenspiel ( Serenade ) aus « Don Ranudo » 

Für Oboe, Englisch-Horn und Streicher 

Auf führungsdauer : 5 Minuten 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1948, Partitur (P.B. 4023), 5 Streich-, 2 Harmo- 
niesti mm en, Aufführungsmaterial leihweise 



Komponiert: Anfang Oktober 1930 in Zürich 


: unbekannt 

Erste Aufführung: 3. Oktober 1930 in Dresden (Dirigent: Fritz Busch) 

Bearbeitung: Fassung für Klavier zu zwei Händen vom Komponisten, Dezember 1952 
Manuskript (Bleistift-Autograph: Dr. Werner Vogel, Zürich) 

Anmerkung: Die «Serenade» schrieb Schoeck auf Anregung von Fritz Busch für die 
Dresdener Aufführung vom 3. Oktober 1930 


Autograph 


op. 28 

DAS WANDBILD 

Eine Szene und eine Pantomime von Ferruccio Busoni 


Widmung: An Ferruccio Busoni aus Verehrung und Dankbarkeit 
Aufführungsdauer: 30 Minuten 

Personen des Schauspiels : Der Antiquar 

Novalis, Student 

Dufait, sein Freund 

Personen der Pantomime : Der Priester Bariton 

Das Mädchen 
Der Richter 
Novalis 


uie Lreianrtmnen 


Frauenchor 


* A VA IAvXAvHOI 

Ort des Schauspiels: Ein Antiquitätenladen in der Rue St-Honore 1830 


Pantomime: Die Geisterwelt 


Englisch 


Fagotte) 


Posaune, Pauken, Triangel, kleine Trommel, Tamburin, Tamtam sroße TW,™ i 
und Becken, Harfe, Celesta, Streicher ’ * ™ 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1920. Partitur (P.B. 2534), Orchester«*™™., 
(O.B.2503), Mädchenchorstimme (Ch.B. 2303/04), Klavierauszug mit Tevt vn 
F. H. Schneider (E.B. 5165), Textbuch (T.B. 418), Aufführungsmaterial leihweise ” 
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Spieluhr 

(Die Mumie tanzt) 



Pantomime 



Win - ter er - starrt, 



Dieses Tremolo 

immer sehr zart 


Komponiert: Juni 1918 in Bischofszell 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift (Partitur): 
unbekannt 

Erste Aufführung: 2. Januar 1921 am Stadttheater in Halle. (Dirigent: Oskar Braun), 
Konzert- Auf führung am Schweizerischen Tonkünstlerfest in Genf am 7. und 8. April 
1925 (Dirigent: Ernest Ansermet) 

Literatur : Corrodi, Hans : «Othmar Schoecks Bühnenwerke », Wissen und Leben, 1923, 

Heft 20, S. 1002/03 

- «Othmar Schoeck, ein schweizerischer Musikdramatiker », Türmer, Oktober 1927, 

S. 69/70 

Schuh, Willi: «Das Wandbild», in: «Schweizer Musik der Gegenwart», S. 69/70 
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op. 29 

ZWEI KLAVIERSTÜCKE 

Widmung : An Mary de Senger 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig, 1921 (E.B. 5185) 


1. Consolation 

Aufführungsdauer: 4 Minuten 


A 



Komponiert: 19. Oktober 1919 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original und Tinten- Reinschrift beim Komponisten 
Erste Aufführung: unbekannt 

Bearbeitung: Instrumentiert von Karl Heinrich David (datiert: 17. Juli 1920), Orche- 
sterbesetzung: Flöte, kleine Flöte, Englisch-Horn, Klarinette, 2 Fagotte, 2 Hörner, 
3 Posaunen, Harfe, Pauken und Streichquintett (Manuskript) 


2. Toccata 

Aufführungsdauer : 3 Minuten 


Allegro con br/o 



Komponiert: Weihnacht 1919 in Brunnen 
Autographen: Bleistift-Original beim 
von Senger, Genf 
Erste Aufführung: unbekannt 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage S 145 


Komponisten, Tinten-Reinschrift : Frau Mary 


op. 30 

ZWÖLF EICHENDORFF-LIEDER 

Für eine Singstimme und Klavier 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1921 (E.B. 5201) Nr. 4, 5, 7 und 12 ferner ' 
Ausgewählte Lieder und Gesänge für eine Singstimme und Klavier (Texte ^ 
englisch-französisch), Band II: Hoch/Mittel/Tief (E.B. 5292 a/c), Leipzig 1926 ° 
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Nr. 1 Waldeinsamkeit 



Komponiert: 4. Oktober 1918 in Brunnen 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift: Dr. Willi Schuh, 
Zürich 

Erste Aufführung: 8. April 1920 in Zürich (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 


Nr. 2 Kurze Fahrt 



Komponiert: 5. Oktober 1918 in Brunnen 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift: Dr. Willi Schuh, 
Zürich 

Erste Aufführung: l.Juni 1919 am Tonkünstler fest in Burgdorf (Hanna Brenner/ 
Othmar Schoeck) 

Nr. 3 Winternacht 


Nicht zu breit 



Komponiert: 5. Oktober 1918 in Brunnen 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift : Dr. Willi Schuh, 
Zürich 

Erste Aufführung: 8. April 1920 in Zürich (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 


Nr. 4 Im Wandern 


Gemächlich , aber bestimmt 




Komponiert: 9. Oktober 1918 in Brunnen 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: l.Juni 1919 am Tonkünstlerfest in Burgdorf (Hanna Brenner/ 
Othmar Schoeck) 


Nr. 5 Sterbeglocken 



Komponiert: 6. Oktober 1918 in Brunnen 
Autograph: Tinten-Original beim Komponisten 
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Nr. 6 Ergebung 


Nicht zu langsam 



Komponiert: 7. Oktober 1918 in Brunnen 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: l.Juni 1919 am Tonkünstlerfest in Burgdorf (Hanna Brenner/ 
Othmar Schoeck) 


Nr. 7 Nachklang 


fl I 




Ruhige Bewegung 







Lust - ge Vö - ge! in dem Wald, 



Komponiert: 1917 in Brunnen 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 6. Januar 1918 in Köln (Ilona Durigo/Dr. Otto Neitzel) 


Nr. 8 Der verspätete Wanderer 


Sehr getragen 

(Durchweg mit gedämpfter Stimme., 
aber immer ausdrucksvoll ) 

« i I L i 
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Komponiert: 1917 in Brunnen 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 11. Februar 1924 in Bern (Felix Loeffel/Fritz Brun) 


Nr. 9 Nacht 



Komponiert: 1917 in Brunnen 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 22. März 1918 in Zürich (Heinrich Pestalozzi / Othmar Schoeck) 


Nr. 1 0 Lockung 



Komponiert: 1917 in Brunnen 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 8. April 1920 in Zürich (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 
Nr. 11 An die Lützowschen Jäger 



Komponiert: 1917 in Brunnen 
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Autograph: Bleistift-Original: Frau Mar grit Thomann, St. Gallen 
Erste Aufführung: 11. Februar 1924 in Bern (Felix Loeffel/Fritz Brun) 


Nr. 12 Auf dem Rhein 



Komponiert: 1917 in Brunnen 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 6. Januar 1918 in Köln (Ilona Durigo/Dr. Otto Neitzel) 
Bearbeitung: «Nachklang» für eine Singstimme und Harfe von Benno Ammann. 

Manuskript im Besitz von Dr. Othmar Schoeck, Zürich 
Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 129- 
134 

Schuh, Willi: «Zur Harmonik der neuesten Werke von Othmar Schoeck», 
Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 68, Nr. 6 und 7 
Vogel, Werner: «Othmar Schoeck, ein Schweizer Eichendorff-Komponist», Aurora 

1956, S. 59/62 

— «Wesenszüge von Othmar Schoecks Liedkunst», S. 177/178 


Nr. 12 Auf dem Rhein 
Für Männerchor mit Klavier 

Widmung : Herrn Max Graf und der Chambre XXIV gewidmet 
Manuskript 
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Komponiert: 1943 in Zürich 

Autograph : Bleistift-Reinschrift : Max Graf, Zürich 

Erste Aufführung: 5. November 1943 in der Tonhalle Zürich anläßlich des u 

konzertes (50 Jahre Chambre XXIV) (Leitung : Max Graf , am Klavier Othmar bchoeckj 
Anmerkung: Der Chor «Auf dem Rheine» ist eine Bearbeitung des gleic namigen 
Sololiedes, op. 30 Nr. 12, vom Komponisten. Er schrieb sie auf Anregung des Leiters 

der Chambre XXIV, Max Graf. 




Komponiert: 1914/15 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 9. Januar 1924 in Zürich (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 


Nr. 3 Im Kreuzgang von St. Stefano (Hermann Hesse) 



Komponiert: 1917 in Zürich 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: l.Juni 1919 am Tonkünstlerfest in Burgdorf (Hanna Brenner/ 
Othmar Schoeck) 

Nr. 4 Ruheplatz (Anakreon-Mörike) 


Ruhia fliessend , 



Komponiert: 1915 in Zürich 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 30. Januar 1942 im Radio-Studio Zürich (Elisabeth Gehri/Othmar 
Schoeck) 
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Nr. 5 Epigramm (Goethe) 



Komponiert: 29. Juni 1906 in Zürich 

Autographen: Tinten-Skizze beim Komponisten, Tinten-Reinschrift: unbekannt 
Erste Aufführung: 21. Februar 1941 im Radio-Studio Zürich (Ria Ginster/Othmar 
Schoeck) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 138 


op. 32 
VENUS 

Oper in drei Akten von Armin Rüeger, angeregt durch eine Novelle von Merimee 
(italienische Übersetzung von Max Sauter) 


Aufführungsdauer: 1 Stunde 35 Minuten 

Personen: Baron de Zarandelle Tenor 

Horace, sein Neffe Tenor 

Simone, dessen Braut Sopran 

Mme de Lauriens, Simones Mutter Alt 

Raimond, Simones Vetter, ein Offizier Bariton 

Lucile, Simones Freundin Sopran 

Die Unbekannte 
Martin, Zarandelles Gärtner 


Hochzeitsgäste, Landvolk, Bediente, Kinder 

Ort der Handlung : Auf einem Landschloß im südlichen Frankreich 
Zeit: Um 1800 


xhesterbesetzung : 2 Flöten, 1 kleine Flöte, 2 Oboen, 1 Englisch-Horn 2 Klariert 
1 Baß -Klarinette, 2 Fagotte, 1 Kontra-Fagott, 4 Hörner, 3 Trommelt 3 Posaunen’ 
1 Tuba, 1 Pauke, Schlagzeug: 1 kleine, 1 große Trommel, Glocken Tamb ' ’ 
Kastagnetten, Gong, Xylophon, Harfe, Celesta, Klavier, Streicher ’ Unn ’ 

:rlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig, 1925, Partitur, 5 Streich-, 29 Harmonie 

Chorstimmen, Klavierauszug mit deutschem und italienischem Text von v in l 

(E.B. 5257), 1. Textbuch, 2. Textbuch (neue Fassung) im Eigenverlae „ . $ 

Rüeger, Bischofszell, 1933, 3, Textbuch (Neuausgabe) Apollo- Verla „ 
führungsmaterial leihweise a ® > unc h> Auf- 
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I. Akt, 1. Szene 


Ruhig Trant/uHlo 

V 
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Einlage für die Oper Venus, II. Akt, Klavierauszug, Seite 113, Ziffer 27 


F/iessende Viertel (recit.) 
Simone mf, , , 


rit. _ _ _ _ Breiter 



Komponiert : Sommer 1943, Text von Othmar Schoeck 
Erste Aufführung: Bern 1944 


III. Akt 

1. Szene 



Horace ( suchend umherirrend ) 




Solo - Viol. 


Der Mond — schein narrte mich 



Ein weis - ses Schlei-er we - hen 




Gesang des Horace (Zweitletzte Szene der Oper) 

Ruhevoll \ (d ) Cin tiefer Traurigkeit beginnend J 
Horace ^ ^ 





/e - - nus,sei mir gna-dig! Warum hast du mich ge - ru - fen ? 


Crfg. 


FP 


Cor j a. 

i| cTs 



ß-C(. 


Picmo&F ) 

c "v:. 


?p 


f on 9 d 

Piano 6 - - J 


Komponiert: Mai 1919 Schlußszene in Brissago, Sommer 1919 in Genf I.Akt ohne 
Schlußchöre, Oktober 1919 in Zürich Masken- und Ballszenen des II. Aktes, Sommer 
1920 in Genf Vollendung des II. und III. Aktes, Herbst 1921 Schlußchöre des 
I. Aktes 

Autographen: Bleistift-Original: Frau Mary von Senger, Genf, Tinten-Reinschrift 
(Partitur) früher: Breitkopf & Härtel, Wiesbaden, jetzt: Schweizerische Landes- 
bibliothek, Bern 

Erste Aufführung: 10. Mai 1922 am Stadttheater Zürich (Dirigent: Othmar Schoeck, 
Horace: Curt Taucher) 

Autographen der Einlage: Partitur und Klavierauszug in Tinten-Reinschrift: Dr. 
Adolf Güntensperger, St. Gallen 

Anmerkung: 1933 erfuhr die Oper eine Neufassung: Der erste Akt bleibt völlig unver- 
ändert. Im 2. Akt fällt ein Maskenensemble weg; die dazugehörende Musik wird als 
Orchesterzwischenspiel vor den Aktbeginn gestellt. Ferner ist die symbolische 
Ballett-Pantomime (unter Beibehaltung der ursprünglichen Musik) in eine Vision 
umgedeutet worden, bei der die Venus selber Horace als der Tod erscheint. Am 
Schluß des dritten Aktes wird auf nochmaligen Auftritt der Simone verzichtet. 
(Nach Willi Schuh ) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Venus », Oper von Othmar Schoeck. Offizielles Festheft der 
Internationalen Festspiele in Zürich, 1922 

- «Othmar Schoecks Bühnenwerke», Wissen und Leben, 1923, Heft 20 

- «Venus und Penthesilea», Schweiz. Monatshefte für Politik und Kultur, Mai 1926, 
ähnlich Bund, 27. Dezember 1925 

- «Othmar Schoeck als Musikdramatiker», Rheinische Musik- und Theaterzeitung, 

April 1927 

- «Othmar Schoeck, ein schweizerischer Musikdramatiker », Türmer, Oktober 1927 

- «Venus», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 141-161 
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David, K.H. : «Schoecks Opern», Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 71, Nr. 2 

(Schoeck-Heft) , S. 52-56 

Schuh, Willi: «Venus», in: «Schweizer Musik der Gegenwart», S. 70-74 
— «Zur Harmonik der neuesten Werke von Othmar Schoeck», Schweizerische 
Musikzeitung, Jahrgang 68, Nr. 6 und 8 


op. 33 

ZWÖLF HAFIS-LIEDER 

Für eine Singstimme und Klavier 


und 


Ausgewählte Lieder und Gesang« 
enghsch-französisch), Band III: 


Klavier 


Nr. 1 Ach , wie schön ist Nacht und Dämmer schein 

Anmutig bewegt 





wie schön ist Nacht und Dam - mer- schein! 



pp sempre legato 






■ i r l: 


r Ij 


Nr. 2 Höre mir den Prediger 

Gemächlich wiegend 

i fl .. w p p _ 

ir ; • | - r. - T r M 1 

Ho - re mir den Pre - - di-ger } 



Nr. 3 Das Geschehene , nicht bereutes Hafis 



7 Vogel /Schoeck 
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Nr. 4 Ach , wie richtete , so klagt ich 

Ruhig und ausdrucksvoll 



Nr. 5 Wie stimmst du mich zur Andacht 

Sehr ruhig 



stimmst du mi ch 



An - - dacht, 


* % 6 . 


Nr. 6 Meine Lebenszeit verstreicht 

Ruhig, nicht zu breit 



Nr. 7 Ich roch der Liebe himmlisches Arom 


Sehr ruhig und frei im Vortrag 

... sehr leise 
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Nr. 11 Nicht düstre , Theosoph , so tief! 



Nr. 12 Sing , o lieblicher Sängermund 


Sehr lehhaft und fliessend 



Sing ] o Heb - li-cher Sänger-mund, 



Komponiert: 1919/20 in Zürich und St. Gallen 

Autographen: Bleistift-Original (undatiert; ohne Nr. 8 und 10): Frau Alice fsler, 
Zürich, Nr. 10 beim Komponisten, Nr. 8: Frau Mary von Senger, Genf, Tinten- 
Reinschrift von Nr. 6 und 7 im Besitz des Komponisten 

Erste Aufführung: 7. Oktober 1921 in Zürich die Nrn. 1,8, 10 und 12 (Ilona Durigo / 
Othmar Schoeck), 15. Mai 1922 am Tonkünstlerfest in Zug Nrn. 4 und 11 (Felix 
Loeffel/Othmar Schoeck), 14. Dezember 1941 im Radio-Studio Zürich (Werner 
Heim/Othmar Schoeck) sämtliche Lieder 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 154- 
137 


op. 34 

DER GOTT UND DIE BAJADERE 

Indische Legende von Goethe 

Für eine Singstimme (Bariton oder Alt) und Klavier 
Aufführungsdauer: 17 Minuten 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1921 (E.B. 5203), . ^ 

Bearbeitung für eine Singstimme und Orchester, instrumentiert von Karl emr 

David. Partitur, 5 Streich-, 28 Harmoniestimmen (Manuskript) 
Orchesterbesetzung: 2 Flöten, Flöte piccolo, 2 Oboen, Englisch-Horn, 2 Klarine 
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Baßklarinette, 2 Fagotte, Kontrafagott, 4 Hörner, 3 Trompeten, 3 Posaunen, Tuba, 
Pauken, Becken, Tamtam, große Trommel, Rührtrommel, Harfe, Orgel, Celesta, 

Streichquintett, Solovioline (2 Viol. I, II, 2 Via., 5 Celli) 


F/i e$$end> nichi zu rasch 



Komponiert: 1921 in Zürich und St. Gallen 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 7. Oktober 1921 in Zürich (Ilona Durigo/Othmar Schoeck); mit 
Orchester am 23. Januar 1923 in Bern (Ilona Durigo/Fritz Brun) 

Literatur : Corrodi, Hans : «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 2. Auflage, S. 138-141 


op. 35 

DREI LIEDER NACH GEDICHTEN VON KELLER, 
STORM UND EICHENDORFF 

Für eine Singstimme und Klavier 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1931 (E.B. 5508) 


Nr. 1 Fahrewohl (Gottfried Keller) 



Komponiert: Sommer 1928 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: Felix Loeffel, Bern, Tinten-Reinschrift beim Kom 

ponisten 
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Nr. 2 April (Theodor Storm) 

Erste, in der Edition Breitkopf & Härtel nicht enthaltene Fassung, erschienen als Bei- 
lage Nr. 10 zur «Neuen Musikzeitung», Jahrgang 49, Heft 16, Verlag: E.Klett, 
Stuttgart 1928 



Komponiert: Februar 1928 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: Dr. Willi Schuh, Zürich, Tinten-Reinschrift beim 
Komponisten 


Zweite, endgültige Fassung: 
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Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift: (Erste Fassung) 

Dr. Willi Schuh, Zürich, Abschriften: (Zweite Fassung) Nachlaß vonDr. med. Hans 
Bärlocher, St. Gallen, und Frau Clara Gsell, St. Gallen 
Erste Aufführung: Alle drei Lieder am 4. Oktober 1929 in Zürich (Ilona Durigo/Oth- 
mar Schoeck) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 227/ 
228 

Schuh, Willi: «Gestaltungsprinzipien im Schoeckschen Lied», Schweizerische 
Musikzeitung, Jahrgang 71, Nr. 2, S. 64/65 


op. 36 
ELEGIE 

Liederfolge nach Gedichten von Lenau und Eichendorff (Englische Übersetzung von 
Florence T. Jameson. Französische Übersetzung von Amödöe und Frieda Boutarel.) 


Aufführungsdauer : 60 Minuten 


Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1924: Partitur (P.B. 2842), Taschenpartitur 


(deutsch-französisch-englisch) (P.B. 2658), Ausgabe für eine Singstimme und Kla- 
vier (deutsch-französisch) (E.B. 5247), Textbuch (T.B. 427), Aufführungsmaterial 


leihweise 


Orchesterbesetzung: Violine I, II, Viola I, II, Violoncello I, II, Baß, Flöte, Oboe und 
Englisch-Hom, Klarinette I, II und Baßklarinette, Horn in F, Schlaezeug und Kla- 
vier (O. B. 2580) 


Nr. 1 Wehmut (Eichendorff) 



«/ 

Nr. 2 Liebesfrühling (Lenau) 





Nr. 3 Stille Sicherheit (Lenau) 

Leise und erregt . 

XuoLSi recte. 



P 


poco espr. 


Nr. 5 Warnung und Wunsch (Lenau) 


Etwas lebhaft, erregt 

costrinq . 


cresc. 



m 


104 


Nr. 7 Waldlied (Lenau) 

Unruhig bewegt 



Durch den Hain mit ban - gemStos - se 




Nr. 8 Waldgang (Lenau) 

Ruhig (nicht schleppend) (J') 



9 

Ich ging an deiner Sei - te 


Nr. 9 An den TVind (Lenau) 

Ruhig and leise 






* 




* 


Nr. 10 Kommen und Scheiden (Lenau) 

Ruhig, nicht zu breit 




Nr. 11 Vesper (Eichendorff) 


Breit und schwermütia 



Nr. 12 Herbstklage (Lenau) 

Still und klagend , etwas breit 



Nr. 13 Herbstgeßihl (Lenau) 

Breit und düster , etwas schleppend 


W 


Schwer 


Nr . 14 Nachklang (Eichendorff) 





Nr. 1 6 Das Mondlicht (Lenau) 



Nr. 17 Vergangenheit (Lenau) 



Nr. 18 Waldlied (Lenau) 
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Nr. 19 Herbstentschluß (Lenau) 

Ruhige ßewegung 



Nr. 22 Welke Rose (Lenau) 

Gehalten und still 



In ei-nem ßu - che blätternd , 


fand 
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Nr. 2 } Dichterlos (Eichendorff) 


Ruh evoll 



Nr. 24 Der Einsame (Eichendorff) 



amponiert : 1915 «Angedenken», November 1921 «Nachklang» und «Vesper», An 

fang Juli 1922 «Der Einsame», Juli/August 1922 Mehrzahl der Gesänge in Züricl 
und Brunnen 


22): Felix I 
Winterthur 


Original 


Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach-Zürich. Eine Abschrift von fremder Hemd 
versehen mit Korrekturen und Vortragszeichen von Schoeck und das erste 
Titelverzeichnis («Warnung und Wunsch» fehlt darin noch) befinden sich im Be- 
sitz von Felix Loeffel, Bern. Dieses Exemplar enthält ferner in originaler Nieder- 

1 • P i i •** • 1 \ T i _ - _ 


Schlußtakte 


Pult) 


am 


Hans 


' — iriuiidlS 

für Politik und Kultur, Mai 1924 

«Elegie», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage S 161 
huh, Willi: «Elegie», Schweizer Musik der Gegenwart, S. 29-33 
«Elegie », Von Neuer Musik, S. 68/69 

)gel, Werner: «Othmar Schoeck, ein Schweizer Eichendorff-Komponist» A 
1956, S. 62/63 ’ 


175 
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op. 37 

STREICHQUARTETT (IN C-DUR) 

Für 2 Violinen, Viola und Violoncello 


Wid 


II 


ung: Dem Zürcher Streichquartett, den Herren de Boer, Schroer, Essek 

tz gewidmet ’ un d 


Reitz gewidmet 
Aufführungsdauer: 30 Minuten 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1924, Taschenpartitur (Part B 2659) <V 
(E.B. 5252) ' ’ 1111 


men 


I 


Grave, non troppo lento 



II 



III 

Scherzo 


Alleqro 
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IV 



V 

Presto 



Komponiert: Sommer/Herbst 1923 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Originale beim Komponisten und Willem de Boer, Zürich, 
Tinten-Reinschrift : unbekannt 

Erste Aufführung: 29. November 1923 in Zürich (Zürcher Tonhallequartett) 
Literatur: Corrodi, Hans: «Zweites Streichquartett», in: «Othmar Schoeck, Eine 
Monographie», 2. Auflage, S. 215-219 
Mersmann, Hans: «Die Kammermusik», Bd. IV, S. 65ff. 

Schuh, Willi : «Streichquartett in C-dur », Schweizer Musik der Gegenwart, S. 99/100 
- «Zur Harmonik der neuesten Werke von Othmar Schoeck», Schweizerische Mu- 
sikzeitung, Jahrgang 68, Nr. 6 


op. 38 

GASELEN 

Liederfolge nach Gedichten von Gottfried Keller 

Für Bariton mit Flöte, Oboe, Baßklarinette, Trompete, Schlagzeug und Klavier 
Widmung : Werner Reinhart gewidmet 

Aufführungsdauer: 15 Minuten 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1925 Partitur (P.B. 2843), 5 Orchesterstimmen 

und Klavierstimme (O.B. 2582), Klavierauszug mit Text von Paul Klengel (E.B. 
5264) , Aufführungsmaterial leihweise 
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II 


Breit, etwas schleppend 



0 


f w 

hei/i-ger Au-gustin im 


Himme/ssaaly 


Kl. 3 




rit . 


Breit 



rit. 


DerHer r_ gab dir ein gu-tes Au - - gen-paar } 

(J.=J) Sempre legato 



£e*. 


* &eb. 


* fjgb. 


Leicht bewegt (J) 


Wenn schlanke 




klangvoll 


V-^esp^t semprTegalo 


8 Vogel /Schoeck 







VIII 


Ruhig (nicht zu hngrsam)^ frgi {m Vorirag 




Rasch 



114 


X 


Sehr lebhaft bewegt(J) 



Komponiert: Oktober 1923 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: Frau Annie Gottlieb-Sallenbach, Sala-Capriasca, 
Tessin, Partitur (Tinten-Reinschrift) : Rychenberg-Stiftung, Winterthur 
Erste Aufführung: 23. Februar 1924 in Winterthur (Felix Loeffel/Othmar Schoeck) 
Literatur: Corrodi, Plans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 2. Auflage, S. 197- 
201 


op. 39 

PENTHESILEA 

Nach dem Trauerspiel von Heinrich von Kleist, in einem Aufzug 


Widmung: Werner Reinhart gewidmet 
Aufführungsdauer: 1 Stunde 20 Minuten 
Personen : Penthesilea, Königin der Amazonen 



Mezzo -Sopran 

Sopran 

Sopran 

Alt 

Bariton 

Tenor 

Bariton 

Chor 
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Orchesterbesetzung: Große Flöten (auch kleine Flöte), 2 kleine Flöten (auch große 
Flöte), Oboe (Englisch-Horn), 2 kleine Klarinetten in Es, 6 Klarinetten (I, II, III, 
IV, V, VI) in B, Kontrafagott, 4 Hörner in F (I, II, III, IV), 4 Trompeten in C (I, II, 
III, IV), 4 Posaunen (I, II, III, IV), Baß-Tuba, Pauken, große Trommel, Becken, 
kleine Trommel, Triangel (Rute), Tamtam, Stierhorn, 3 Trompeten in C hinter der 
Szene (I, II, III), Streichquintett, 2 Klaviere (I, II) 

Verlag: Musikhaus Hüni, Zürich, 1928 Partitur (M.H. 205), Orchestermaterial leih- 
weise, Klavierauszug mit Text von Karl Krebs (M.H. 205), Textbuch, Führer durch 
die Musik des Werkes von Ernst Isler 


Sehr bewegK J = 



Pos. \) sord 
7. Kl a v.y Beck. 


( fern, schreiend) 


Sopran 


Ei 

a 

•'S 

f«. 

QJ 


£ 

*K| 

o 

€ 



Trp. 

h.d. 

Sc. 












116 


Später dazukomponiert: 



ebenso : 


Breit Penthesilea ( leise) 



Komponiert: Textbuch: 1925/24. Musik: 1924/25 (Datum am Ende der Partitur- 
31.12.1925) in Brunnen und St. Gallen. 

Autographen: Bleistift-Original: Frau Clara Gsell, St. Gallen, Tinten- Reinschrift der 

Partitur: Rychenberg-Stiftung, Winterthur 

Erste Aufführung : 8. Januar 1927 an der Sächsischen Staatsoper in Dresden Hermann 

Kutzschbach (Dirigent), Irma Tervani (Penthesilea), Friedrich Plaschke (Achill) 

Anmerkung: Nach der Dresdener Uraufführung erweiterte Schoeck den lyrischen 

Höhepunkt mit dem Zwiegesang Penthesilea-Achill (komponiert im Februar 19271 

Eingesetzt sind im Klavierauszug Ziffer 98-105 sowie 111-114. Ferner wurde der 
Epilog reicher instrumentiert. 

Literatur: Corrodi, Hans: «Venus und Penthesilea», Schweizerische Monatsheft f" 
Politik und Kultur, Mai 1926. Ähnlich im «Bund» vom 27. Dezember 1925 ^ 
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«Othmar Schoeck als Musikdramatiker », Rheinische Musik- und Theaterzeit 
April 1927 



- «Othmar Schoeck, ein schweizerischer Musikdramatiker», Türmer, Oktober 1 9 o 7 

- «Penthesilea», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 2. Auflage, S. 176-194 

- «Othmar Schoeck und seine , Penthesilea' », zur Leipziger Erstaufführung des 
Dramas, Leipziger Neueste Nachrichten vom 50. April 1942 

David, K. H. : «Schoecks Opern», Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 71, Nr 2 
(Schoeck-Heft) , S. 49-63 

Eidenbenz, Richard: «Über Harmonik und tonale Einheit in Othmar Schoecks 
.Penthesilea* », Schweizerisches Jahrbuch für Musikwissenschaft IV, S. 94-130 

Isler, Ernst: «Othmar Schoeck, .Penthesilea* », Führer durch die Musik des Werkes 

Muschg, Walter: «Schoeck und Kleist», Annalen, II, vom 6. Juni 1928 (Über die 
Textbearbeitung der «Penthesilea») 

Schuh, Willi: «Zur Harmonik der neuesten Werke von Othmar Schoeck», Schwei- 
zerische Musikzeitung, Jahrgang 68 Nrn. 6, 7 und 8 

- «Othmar Schoecks , Penthesilea* », Neue Musikzeitung, Jahrgang 1928, Nr. 23 

- «Penthesilea», Schweizer Musik der Gegenwart, (S. 74-77) 

Spelti, Hermann: «Betrachtungen zu Othmar Schoecks Opernschaffen», Schweizeri- 
sche Musikzeitung, Jahrgang 71, Nr. 2 (Schoeck-Heft), S. 83-85 


op.40 

LEBENDIG BEGRABEN 

Vierzehn Gesänge nach der gleichnamigen Gedichtfolge von Gottfried Keller 
Für eine Singstimme (Bariton) und Orchester 

Aufführungsdauer: 40 Minuten 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig, 1928, Partitur, 5 Streich-, 27 Harmoniestimmen, 
Aufführungsmaterial leihweise, Klavierauszug mit Text von Karl Krebs (E.B. 5428) 
Orchesterbesetzung: 2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, Baßklarinette, 2 Fagotte, Kontra- 
fagott, 4 Hörner, 2 Trompeten, 3 Posaunen, Tuba, Pauken, Schlagzeug, Celesta, 
Harfe, Orgel, Klavier, Streicher 


I 
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vn 


Etwas flie$sender,aber ruhig ( J=» J.ca.) 






X 


Riessender, jedoch immer rubj^^ 




pp VI. trem . 




Ruhig fliessend 



p espr. 
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XII 


poco stringendo 

( wie gesprochen ) 

rr w L i 








Komponiert: 1926 in Zürich, Brunnen und St. Gallen (Januar 1926 Konzeption; bis 
zum November Instrumentation des Werkes) 

Autographen: Bleistift-Original: Frau Clara Gsell, St. Gallen, Partitur (Tinten-Rein- 
schrift) Rychenberg-Stiftung, Winterthur 

Erste Aufführung: 2. März 1927 in Winterthur (Thomas Denjis, Baß / Dirigent: Oth- 
mar Schoeck) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoecks , Lebendig begraben 4 », Schweizerische 
Monatshefte für Politik und Kultur, August/September 1928 
— «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 201-213 
Schuh, Willi: «Lebendig begraben», Schweizer Musik der Gegenwart, S. 33-36 
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«Zur Harmonik der neuesten Werke von Othmar Schoeck», Schweizerische Mu- 
sikzeitung, Jahrgang 68, Nr. 7 
«Lebendig begraben», Von neuer Musik, S. 70-72 


op.41 

SONATE 

Für Baßklarinette in B und Klavier 

Widmung: Werner Reinhart gewidmet 
Aufführungsdauer: 12 Minuten 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig, 1931 E.B. (5515), Ausgabe für Violoncello und 
Klavier, eingerichtet von Franz Hindermann (E.B. 5566), Ausgabe für Fagott und 
Klavier, eingerichtet von Gustav Steidl (E.B. 5567) 

I 


Gemessen (J = 9Ä) 
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III 



Komponiert: September 1927-März 1928 in Zürich 

Autogräphen: Bleistift-Original: Dr. Willi Schuh, Zürich, Tinten-Reinschrift : Rychen- 
berg-Stiftung, Winterthur 

Erste Aufführung: 22. April 1928 am Schweizerischen Tonkünstlerfest in Luzern 
(H.C. Pathe, Baßklarinette, Siegfried Fritz Müller, Klavier) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 219— 

221 

Schuh, Willi: «Sonate für Baßklarinette und Klavier», Schweizer Musik der Gegen- 
wart, S. 100/101 


op.42 

WANDERSPRÜCHE 

Liederfolge nach Gedichten von Eichendorff 

Für Tenor- oder Sopranstimme und Klavier mit Klarinette, Horn und Schlagzeug 

Widmung: Der philosophischen Fakultät I der Universität Zürich gewidmet 
Aufführungsdauer: 10 Minuten 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1930. Klavierpartitur (E.B. 5307a), Instrumental- 
stimmen (E.B. 5507b) Aufführungsmaterial leihweise 
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VII 



Komponiert: September 1928 in Murten 

Autographen: Bleistift-Original im Besitz von Frau Alice Isler, Zürich, undatiert, 
Tinten-Reinschrift: Zentralbibliothek Zürich (Sign: Ms Q 101) 

Erste Aufführung: 16. März 1929 in Zürich (Felicie Hüni-Mihacsek / Othmar Schoeck) 
Literatur: Corrodi, Hans: «Wandersprüche », in: «Othmar Schoeck, Eine Monogra- 
phie», 2. Auflage, S. 221-225 

Schuh, Willi: «Othmar Schoecks , Wandersprüche ‘ », Schweizerische Musikzeitung, 
Jahrgang 1929, Nr. 6, S. 177-181 

- Derselbe Aufsatz gekürzt und überarbeitet in: Schweizer Musik der Gegenwart, 
S. 36-39 

Vogel, Werner: «Othmar Schoeck, Ein Schweizer Eichendorff-Komponist», Aurora, 
1956, S. 64 


op. 43 

VOM FISCHER UN SYNER FRU 

Von Ph.O. Runge (aus den Grimm-Märchen) 

Dramatische Kantate für drei Solostimmen und Orchester 
Für den Bühnen- und Konzertgebrauch 

Widmung: Der philosophischen Fakultät I der Universität Zürich gewidmet 
Aufführungsdauer: 37 Minuten 


9 Vogel /Schoeck 
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Personen: Die Frau Sopran 

Der Mann Tenor 

Der Butt Baß (im Orchester, unsichtbar) 

Orchesterbesetzung: 2 Flöten (auch kleine Flöte), 2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Fagotte, 
Kontrafagott, 3 Hörner, 1 Trompete, 1 Posaune (Baßposaune, III. Spieler), Pauken, 
kleine Trommel, Becken, Streichquintett (normal besetzt), Klavier 
Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1930, Partitur (P.B. 3460), Taschenpartitur 
(P.B. 3330), 5 Streich-, 17 Harmoniestimmen (O.B. 2765), Klavierauszug mit Text 
von Willi Schuh (E.B. 5505), Textbuch (T.B. 451) Aufführungsmaterial leihweise 


Einleitung 


Ruhig 



Thema (zu 6 Variationen) 


Ruhig ( J ) 



Fi. 


Ic. 


Komponiert: Sommer 1928 begonnen, Mai 1930 beendet, in Bischofszell und Brunnen 
Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift: Zentral- 
bibliothek Zürich (Sign: Ms Q 100) 

Erste Aufführung: 3. Oktober 1930 an der Sächsischen Staatsoper zu Dresden anläß- 
lich der Tagung des Reichsverbandes deutscher Tonkünstler und Musiklehrer 
(Dirigent: Fritz Busch), Konzertaufführung: 16. Januar 1931 in St. Gallen (Dirigent: 
Othmar Schoeck) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Vom Fischer un syner Fru», in: «Othmar Schoeck, Eine 
Monographie», 2. Auflage, S. 228-240 

David, K.H.: «Schoecks Opern», Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 71, Nr. 2 
(Schoeck-Heft) , S. 60, 62/63 

Schuh, Willi: «Othmar Schoecks ,Don Ranudo‘ und ,Vom Fischer un syner Fru‘ », 

Blätter der (Dresdener) Staatsoper, Nr. 3 

- «Schoecks Märchenoper ,Vom Fischer un syner Fru‘ », in: «Theaterwelt», Pro- 
grammschrift der städtischen Bühnen Düsseldorf, Jahrgang 8, Heft 7/8 

— «Vom Fischer un syner Fru», Schweizer Musik der Gegenwart, S. 77— 81 


130 


Vogel, Werner: «Vom Fischer un syner Fru», Blätter des Stadttheaters Zürich, 

Spielzeit 1952/53, Nr. 32 

op.44 

ZEHN LIEDER NACH GEDICHTEN VON HERMANN HESSE 

Für eine Singstimme und Klavier 

Verlag: Breitkopf & Härtel, Leipzig 1931 (E.B. 5509) 

Nr. 1 Nachtgefühl 


Nicht zu breit (Ja 46) 



Nr. 2 Magie der Farben 



Nr. 3 Verwelkende Rosen 
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Nr. 4 Abends 


V 


Gemächlich bewegt (J = 96) 





• v 

bendsgehn die 




• V 

Lie - 6es - paa - re 



Nr, 5 Mittag im September 

Ruhig und leise (J = 66) 

pp legato 




hält der blau-e 




Nr, 6 Blauer Schmetterling 

Erstdruck in: Musik im Leben, Jahrgang 5, Heft 10-12 



Nr, 7 Pfeifen 


A u 



Allegro ( J.=84) 



Klavier und Gei - ge } die ich wahr- lieh schätze. 
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jVr. 8 Sommernacht 

Ruhig (J = 50) 



Nr. 9 Für Ninon 


Ruhige, anmutige Bewegung (J. = 58) 


r i 

Dass du bei mir magst wei - len , 


p dolce e sempre lega 


Nr. 10 Vergänglichkeit 



Komponiert: April/Mai 1929 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift : Rychenber 
Winterthur 


g-Stiftung, 


Erste Aufführung: 25. März 1950 
Schoeck, Klavier) 


in St. Gallen (Felicie Hüni-Mih.cek, Sopran/Othmar 


ratur: Corrodi, Hans 
227 


- «Othmar Schoeck’s Songs », Music and Letters, Yol. XXIX No 

- Schuh, Willi: «Gestaltungsprinzipien im Schoeckschen Lied°>> 

Musikzeitung, Jahrgang 71, Nr. 2, S. 64-65 



Schweizerische 
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- «Hesse-Lieder», Schweizer Musik der Gegenwart, S. 39/40 

Vogel, Werner: «Wesenszüge von Othmar Schoecks Liedkunst», S. 195-199 


op.45 

WANDERUNG IM GEBIRGE 

Gedichtfolge von Lenau 

Für eine Singstimme und Klavier 

Widmung : Ralph Schoeck gewidmet 
Aufführungsdauer: 15 Minuten 

Verlag: Gebr. Hug & Co., Leipzig und Zürich, 1934 (G.H. 7718) 


Nr. 1 Erinnerung 



Du warst mir ein gar trau-ter, lie-ber 



Nr. 2 Aufbruch 

P 


f) U tin 

J# L» iin M 

öbee 





Des Himmels frohes Antlitz 


re legato 


brannte 



Nr. 3 Die Lerche 



tr itt " ' . 

rfl irr 








Froh summ-te nach der 


M 


sus-sen 


Beu - - te 
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Nr. 8 Das Gewitter 


Breiter 




Nr. 10 Der Abend 



Komponiert: September 1930 in Brunnen 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift : Dr. Max 
Waßmer, Schloß Bremgarten bei Bern 

Erste Aufführung: 7. Februar 1931 in Winterthur (Willy Rössel, Baß/Othmar Schoeck, 
Klavier) 

Literatur: Corrodi, Hans:«Othmar Schoecks neuer Liederzyklus, , Wanderung im Ge- 
birge 4 .» Bund, Bern, 10. Februar 1931 
— «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 241-248 
Schuh, Willi: «Wanderung im Gebirge », Schweizer Musik der Gegenwart, S. 40/41 
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op.46 

SONATE (IN E) 

Für Violine und Klavier 

Aufführungsdauer : 20 Minuten 

Verlag: Gebrüder Hug & Co., Leipzig und Zürich, 1934 (G.H. 7719) 


I 



II Scherzo 


Rasch und leicht 


1 /!^ 



iii 
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Komponiert: Frühsommer-Herbst 1931 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: Rychenberg-Stiftung, Winterthur, Tinten-Rei n 

schrift: unbekannt 


vier) 


254 


3. März 1932 in Zürich (Willem de Boer, Violine/Walter 
Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auf las 


op.47 

NOTTURNO 

Fünf Sätze für Streichquartett und eine Singstimme (Bariton) 

Die Gedichte 1-9 sind von Lenau, 10 von Gottfried Keller 

Aufführungsdauer : 40 Minuten 

Verlag: Universal-Edition, Wien, 1933, Taschenpartitur (U.E. 10575), Stimmen 
(U.E. 10576) 

Ia 
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Ic Andante appassionato ( Motto-.Der immer naht, ihr immer doch zu fehlen ") 



Ie 


sehr ruhig 





III 


ia bewe 




f 



Ruhig und leise 




Rasch und kräftig (quasi Jtezit.) > 


Breiter 


m 



f> 


espr. 




Ach, wer möchte ein - somtrin -ken> 


espr. 



[9] Allegretto (ruhig) 




Vc 



* SBeA. simile 


Komponiert: Ende 1931 begonnen, anfangs 1933 beendet, in Zürich 
Autographen: Bleistift-Original: Nachlaß von Dr. med. Hans Bärlocher, St. Gallen, 
Tinten-Reinschrift: Universal-Edition, Wien 

Erste Aufführung: 18. Mai 1933 in Zürich (Felix Loeffel, Baß/Tonhallequartett) 
Anmerkung: Klavierauszug vom Komponisten, Frühling 1952, Manuskript 
Literatur: Corrodi, Hans: «Notturno», in: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 
2. Auflage, S. 255-265 

Schuh, Willi: «Notturno » (kurze Werkanalyse), Zeitschrift für Musik, Jahrgang 102, 
Heft 6 

- «Notturno», Schweizer Musik der Gegenwart, S. 41-44 
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op.48 

PRÄLUDIUM 

Für Orchester 

Zur Jahrhundertfeier der Universität Zürich 

Orchesterbesetzung: 2 Flöten (2. auch kleine Flöte), 2 Oboen, 2 Klarinetten in C 

2 Fagotte, Kontrafagott, 4 Hörner in F, 3 Trompeten in C, 3 Posaunen, Tuba' 
Pauken, Schlagzeug, Klavier, Streicher 
Aufführungsdauer: 12 Minuten 

Verlag: Universal-Edition, Wien, 1933, Partitur (U.E. 10558), Orchestermaterial 

Breite Viertel ( J = 52 ) 



T F 


Komponiert: Im August 1932 entworfen, Anfang 1933 vollendet, in Zürich 

Autographen : Bleistift-Original: beim Komponisten, Tinten-Reinschrift: Universität 
Zürich 

Erste Aufführung: 29. April 1933 anläßlich des Festaktes zur Jahrhundertfeier der 
Universität Zürich (Dirigent: Dr. Volkmar Andreae) 

Bearbeitung: Fassung für 2 Klaviere von Werner Vogel (erste Aufführung: 19.Nov. 
1953 in St. Gallen) (Paul Baumgartner/Siegfried Fritz Müller) 

Anmerkung: Das «Präludium» war ein Kompositionsauftrag der Universität Zürich 
zur Jahrhundertfeier 1933 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 265— 

270 


op.49 

KANTATE 

Nach Gedichten von Eichendorff 

Für einen kleinen Chor von Männerstimmen, Baritonsolo, 3 Posaunen, Tuba, Klavier 
und Schlagzeug (oder Klavier und Schlagzeug allein) 

Aufführungsdauer : 1 8 Minuten 

Verlag: Gebrüder Hug & Co., Leipzig und Zürich, 1934. Klavierpartitur (G.H. 7725), 
Chorstimmen, Instrumentalstimmen 
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i. Motto 










irr 



ru - hig eich und wi! - der un - - stä - te We! - len 



2. Geistes grüß 

Tempo I 



PP, \ d°ice (, j> 




Nächi - lieh 
» — 



deh - nen sich die Siun-den 



poco m<xrc 
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3 . Der neue Rattenfänger 

Schneller Marsch (J) 



4. Ratskollegium 


Recit.( breit beginnend und frei im Tempo) 

y ,2 ) er Vors itzendeT Solo r 



Hochwei - ser Rat, 




ge-ehrte Kolle - gen! 


- (gleichsam 
Zwischenr 



5 . Vision 


(Sehr richtig!) 


(Mörijhort!) 


Sehr ruhig 


Tob. 
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Komponiert: Spätsommer 1933 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: Rychenberg-Stiftung, Winterthur, Tinten-Rein- 
schrift (Partitur) : Hug & Co. , Zürich 

Erste Aufführung: l.März 1934 (Chambre XXIV unter Schoecks Leitung) in Zürich 
Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, S. 270- 
274 


Jerg, Willi: «Schweizer Chorkomponisten der Gegenwart: Othmar Schoeck», Eidg. 
Sängerblatt, Jahrgang 20, Nr. 2, S. 19-21 

Schuh, Willi, «Schweizer Musik der Gegenwart», S. 97 

Vogel, Werner: «Othmar Schoeck, ein Schweizer Eichendorff-Komponist», in «Au- 
rora», Eichendorff- Almanach 1956, S. 64/65 


op. 50 

MASSIMILLA DONI 


Oper in 4 Akten (6 Bildern) 
Text nach Honore de Balzacs 


gleichnamiger Novelle von Armin Rüeger 


Aufführungsdauer: 1 Stunde 45 Minuten 


Personen : 


Chor: 


Herzog Cattaneo, ein alter Sonderling, Mä: 
Capraja, sein Freund, Mäzen des Genovese 
Emilio Memmi, ein junger Edelmann 
Fürst Vendramin, sein älterer Freund 
Genovese 

Herzogin Massimilla Doni, Verlobte des He 
Tinti, eine Sängerin 


der Tinti 


Tenor 
Bariton 
Tenor 
Bariton 
Tenor 
Sopran 
Sopran 

Gäste, Bediente, Bühnenpersonal, Gondolieri, Straßenverkäufer, Kinder 


usw. 


Handlung 


«I 


1830 


Orchesterbesetzung: 2 Flöten (auch kleine), 2 Oboen (auch Englisch-Horn), 2 Klari- 
netten, Baßklarinette, 2 Fagotte, Kontrafagott, 4 Hörner, 3 Trompeten, 3 Posaunen, 

•ommel, Becken, Tamtam, Kleine Trommel, Triangel, 


Klavier 


Wien 


weise), Klavierauszug mit Gesang vom Komponisten (U.E. 10820), Textbuch 

(U.E. 10839) 


I. Akt 

1. Büd 
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Massimilla ( auf einer Ruhebank 

nahe bei ihm ) 





So schreibt er mir. 

Emi Ho enter der Laube an das Geländer gelehnt ) 


/st— es nicht 



Und dem-nach kommt der Her-zog heute l 


Und ihr fahrt mil zur Stadt} 









Zwischenspiel 
(vor dem 3. Bild) 



3. Büd 



III. Akt 
4. Büd 
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Mossi mi lla ( steht allein im Zimmer, rechts Sei einem Tischchen , . . .) 

Breiter 



Breiter 


Massimilla 


ad libit 



Wie whder-war - tiq dieserZu-fall 



m 





rp 



Ruhig fliessend 

u dolce 



5. Bild 
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Gondoliere: f TU f en ^^ 

(Bariton) /i 



Nachkomponiertes Zwischenspiel (vor dem 6. Bild) 


Lebhaft bewegt 


> > 


3 



IV. Akt 

6. Bild 


Gemächlich ( J-) 




A 


5t 


i 


-i 




Komponiert; 1934/35 auf dem Weidhof (Bodensee), in Zürich und Brunnen 
Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift der Partitur: 

Universal-Edition, Wien; zurzeit beim Komponisten 

Erste Aufführung: 2. März 1937 Staatsoper Dresden (Dirigent: Dr. Karl Böhm) 
Anmerkung: Das Zwischenspiel zwischen dem 5. und 6. Bild ist im Klavierauszug 

nicht enthalten. Schoeck komponierte es für die der Uraufführung folgenden 

Dresdener Sommerfestspiele neu hinzu 

Den Text, «Komm, sieh mir in die Augen», im I. Akt schrieb Schoeck selber 
Literatur : Corrodi, Hans : «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 3. Auflage, S. 247-262 

- «Othmar Schoecks neue Oper ,Massimilla Doni‘», Neue Schweizer Rundschau, 
Heft 11 

- «Othmar Schoecks ,Massimilla DoniS>, Music and Letters, Vol. XVIII, Nr. 4 

- «Othmar Schoecks ,Massimilla Doni‘», Bericht über die Uraufführung, Der Bund, 
Bern, 5. März 1937 

David, Karl Heinrich: «Über Othmar Schoecks ,Massimilla DoniS>, Schweizerische 
Musikzeitung, Jahrgang 77, Nr. 1 

Pietzsch, Gerhart: «,Massimilla Doni‘, Othmar Schoecks neue Oper», in: Die Musik 
Berlin, l.März 1937 

Schuh, Willi: «Zwei Schoeck-Miszellen », in: Othmar Schoeck, Festgabe der Freunde 
zum 50. Geburtstag (S. 120-133) 

- «Massimilla Doni», in: Schweizer Musik der Gegenwart, S. 81-89 


op. 51 

SECHS LIEDER NACH GEDICHTEN VON EICHENDORFF 
UND MÖRIKE 

Für eine Singstimme und Klavier 


Verlag: Hug & Co., Zürich 1946, enthalten in: Othmar-Schoeck-LierW^lk 
Band III, 15 Lieder (G.H. 9221) erb 


um, 


Nr. 1 Nachtgruß (Josef von Eichendorff) 
Erstdruck in : Zeitschrift für Musik, Jahrgang 99 


Regensburg 1932 
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Komponiert: 1931 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Dr. Willi Schuh, Zürich 
Erste Aufführung: 25. Oktober 1931 in Bern (Felix Loeffel) 


Nr. 2 Motto (Josef von Eichendorff) 

Faksimile-Erstdruck in: Schweizer Journal, Jahrgang 8, Heft 1, S. 16, Zürich, Januar 
1942 (Eine Quarte höher, nach C-dur, transponiert) 


Frei bewegt 






r 


T 


r 


r 


Komponiert: 1934 in Zürich 

Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 27. April 1934 in Bern (Ilona Durigo/Othmar Schoeck) 


Nr. 3 Trost (Josef von Eichendorff) 

Faksimile -Erstdruck in : Illustriertes Journal, Schweizerische Monatsschrift für Gesell- 
schaft, Literatur, Kunst, Sport und Mode. Journal- Verlag Paul Altheer, Zürich. 
Jahrgang 1, 1935 (Dezember-Heft) 
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Komponiert: 1935 in Zürich 

Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 

Erste Aufführung: 19. Mai 1941 im Radio-Studio Zürich (Hilde und Othmar Schoeck) 


Nr. 4 Er ist’s (Eduard Mörike) 



Komponiert: Dezember 1937 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Dr. Josef von Vintschger, St. Gallen 
Erste Aufführung: 30. Januar 1942 im Radio-Studio Zürich (ElisabethGehri/Othmar 
Schoeck) 


Nr. 5 Septembermorgen (Eduard Mörike) 



Komponiert: Dezember 1937 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Originale von zwei Fassungen: Dr. Adolf Güntensperger, 
St. Gallen, Abschrift: Frau Gertrud Staub-Schläpfer, Zürich 
Erste Aufführung: 30. Januar 1942 im Radio-Studio Zürich (Elisabeth Gehri /Othmar 
Schoeck) 

Nr. 6 Spruch (Mörike) 

Widmung: An Werner Reinhart 

Faksimile-Erstdruck in : Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 84, Nr. 3, S. 85, Zürich 
15. März 1944 
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Komponiert: Dezember 1943 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Originale von 5 Fassungen (darunter die endgültige): Dr. 
Adolf Güntensperger, St. Gallen 

Erste Aufführung: 5. Februar 1947 in Winterthur (Fritz Mack/Othmar Schoeck) 

Anmerkung: Den Text zu Nr. 6 hat Schoeck dem Gedicht «Einem kunsthebenden 
Kaufmann » entnommen 


op.52 

WANDSBECKER LIEDERBUCH 

Liederfolge nach Gedichten von Matthias Claudius für eine Singstimme und Klavier 

Aufführungsdauer: 35 Minuten 

Verlag: Universal-Edition, Wien 1937 (U.E. 10981) 



Nr. 1 Die Liebe 

Massig bewegt 


Nr. 2 Phidile Ursprüngliche Tonart : C-dur 

Rasch und gesprächig 





5 


* I 

Ich war erst sech-zehn Sommer alt y 



Nr. 3 Ein Wiegenlied , bei Mondschein zu singen Ursprüngliche Tonart: g-moll 


Unruhig beginnend 


rit. . - - - 


Ruhig bewegt 

jrp( in leisem Erzähl^rton) 



Nr. 4 Als er sein Weib und 's Kind schlafend fand Ursprüngliche Tonart : Es-dur 



Nr. 5 Die Natur Ursprüngliche Tonart: Cis-dur 

Munter beginnend (quasi recit) 

fi ü M., k b , i I 



155 


Nr. 6 Der Frühling 



Freudig bewegt, nicht zu schnell >übermüHg 



Heu - te will ich froh -lieh, froh - lieh sein , 



Nr. 7 Die Sternseherin Ursprüngliche Tonart: g-moll 



Nr. 8 Kuckuck Ursprüngliche Tonart: D-dur 



Lebhaft ( frei im Vortrag) 

I k h Uv 

5- / J : 



Nr. 9 Ein Lied , hinterm Oft 

Lebhaft und kräftig 


Ursprüngliche 





Inter ist ein rech - ter Mann , 
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Nr. 10 Abendlied Ursprüngliche Tonart: A-dur 

Ruhige Bewegung 


p dolce 



Nr. 11 Der Mensch Ursprüngliche Tonart: C-dur 



Nr. 12 Die Römer Ursprüngliche Tonart: d-moll 

Fliessend 



Nr. 1 } Der Schwarze in der Zuckerplantage Ursprüngliche Tonart: d-moll 
Massig bewegt (mit monotonem Ausdruck ) 
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Nr. 14 Der Krieg Ursprüngliche Tonart: d-moll 


Etwas breit 


espr. 



’ s ist Krieg ! ’s /st Krieg! 0 6ot-tes En - -ge! weh -re, 



Nr. 15 Auf den Tod einer Kaiserin Ursprüngliche Tonart: D-dur 

Ruhig und feierlich 



Sie machte 



Nr. 16 Der Tod Ursprüngliche Tonart: cis-moll 



Nr. 17 Spruch Ursprüngliche Tonart: a-moll 


Breit 


poco rit. _ 




Der Mensch lebt und be - sie - het 
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Komponiert: 1937 (beendet 


I« 


Weidhof 


Komponisten, Tinten-Reinschrift: Rychenberg- 
Winterthur. Abschriften: Als er sein Weib und ’s Kind schlafend 


Original 


fand 


Schwarzenbach 


Wille 


Musica 


iber 1938 in 


Erste Aufführung: 6. April 1938 in eine] 

(Alice Frey, Sopran/ Walter Frey, Klavier), öffentlich am 
Zürich (Ria Ginster, Sopran/Hermann Schey, Baß/Othmar Schoeck, Klavier) 
Anmerkung: Die Lieder dieses Zyklus können auch abwechselnd von einer Sopran- 
und einer Tenorstimme gesungen werden. Das Liederheft enthält auf Seite 4 unten 
einen Vorschlag für die Verteilung der Lieder auf zwei Stimmen 
Literatur : Corrodi, Hans : «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 3. Auflage, S. 290—295 
Schuh, Willi: «Wandsbecker Liederbuch », Schweizer Musik der Gegenwart, S. 44/45 


op.53 

DAS SCHLOSS DÜRANDE 

Oper in 4 Akten. Dichtung nach der Novelle von Eichendorff von Hermann Burte 


Aufführungsdauer : 2 Stunden 30 Minuten 
Personen : Armand, der junge Graf von Dürande 

Der alte Graf, sein Vater 
Die Priorin von Himmelpfort 
Gräfin Morvaille 

Renald Vomholz, des Grafen Jäger 

Gabriele, seine Schwester 

Nicole, Kammerdiener des Graden 

Ein Wildhüter 

Ein Gärtnerbusche 

Eine Helferin 

Ein Volksredner 

Der Wirt Buffon 

Ein Advokat, später Kommissar 

Ein Handwerksbursche 

Ein Soldat 

Ein amderer (Revolutionär) 

Ein Polizist 
Ein Wachtmeister 


Tenor 

Tenor 

Alt 

Sopran 

Bariton 

Sopran 

Baßbariton 

Bariton 


1., 2., 3., 4., 5. Jäger 
Ein Pariser 
Eine Stimme 

erinnen, Nonnen, Winzer und Winzerinnen 
tionäre, Kinder-, Frauen-, Männer- und gern 
Handlung spielt zur Zeit der Französischen I 


Englisch 
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2 Klarinetten in B und A, Baßklarinette in B, 2 Fagotte, Kontrafagott, 4 Hörner in 
F, 3 Trompeten in C, 3 Posaunen , Tuba, Pauken, Klavier, Harfe, Schlagwerk 
(Triangel, Kleine Trommel, Große Trommel, Becken, Tamtam, Tamburin, Xylo- 
phon, Glockenspiel, Glocken in GED), Streicher 

Bühnenmusik (hinter der Szene): 2 Flöten (auch kleine Flöten), 4 Hörner in F, 

3 Trompeten in C, Rührtrommel, Glockenspiel, Klavier, Celesta, Orgel 

Verlag: Universal-Edition, Wien, 1942. Partitur (ungedruckt) und Aufführungs- 
material leihweise; Klavierauszug mit Text von Anton von Webern (U.E. 11327), 
Textbuch (U.E. 11328) 

I. Akt 
Vorhang 


Etwas breit 




Priorin (ausderXapellt) 




IV. Akt 


Ruhig 

M. 


i/r 

n 


ag. 


espr. 


Str pp espr. 

Tr 



Chor der Jäger 


T&nar 



Was für ei - ne Welt! Die Ja -gerbe - stellt y um essen zu sehn ! 



Komponiert: 1937-41 auf dem Weidhof (Bodensee) und in Zürich 

Autographen: Erste Skizzen (Bleistift) Dr. Ernst Mohr, Basel, Bleistift-Original: 

Rychenberg- Stiftung , Winterthur , Tinten-Reinschrift der Partitur : Universal- 
Edition, Wien; zurzeit: beim Komponisten 

Erste Aufführung: 1. April 1943 an der Berliner Staatsoper (Dirigent: Robert Heger) 

Anmerkung: Die « Rychenberg-Stiftung » besitzt auch das Schreibmaschinen-Manu- 
skript des Textbuches 


Literatur : Corrodi, Hans : 


«Othmar Schoeck, Eine Monographie », 3. Auflage, S. 296-314 
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- «Das Schloß Dürande », Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 83, Nr. 3, S. 72-74 
erschienen auch in «Blätter der Staatsoper», Berlin, Jahrgang 23, Heft 3, 1943 

Schuh, Willi: «Idee und Tongestalt in Schoecks , Schloß Dürande*», Schweizerische 
Musikzeitung, Jahrgang 83, Nr. 3, S. 74-83 

- «Betrachtungen zu Othmar Schoecks , Schloß Dürande* », Schweizerische Musik- 
zeitung, Jahrgang 83, Nr. 5, S. 156-159 

- «Das Schloß Dürande», Schweizer Musik der Gegenwart, S. 89-93 

Vogel, Werner: «Othmar Schoeck, ein Schweizer Eichendorff-Komponist», in: 

«Aurora» 1956, S. 65/66 


op. 54 

FÜR EIN GESANGFEST IM FRÜHLING (Gedicht: Gottfried Keller) 

Für Männerchor und Orchester 

Widmung: Dem Eidgenössischen Sängerverein für das Jubiläumsjahr 1942 zugeeignet 
Aufführungsdauer: 3 Minuten 

Orchesterbesetzung: 2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten in C, 2 Fagotte, 4 Hörner in F, 
3 Trompeten in C, 3 Posaunen, Baß-Tuba, Pauken, Schlagwerk, Streichquintett 
Verlag: Universal-Edition, Wien, 1944, Partitur, Orchestermaterial (U.E. 11548) und 
Chorstimmen (11541a/b), Klavierauszug mit Gesang (U.E. 11583) 


Lebhaftes Marschzeitmass. (J = ca.112) 



Jetzt Ist desWin-ters 



163 




Komponiert: Mai 1942, in der Casa Venosta (Orselina-Locarno) 

Autographen : Bleistift-Original : Dr. Josef von Vintschger, St. Gallen, Tinten- Reinschrift 
(Partitur) : Universal-Edition, Wien 

Erste Aufführung: 12. April 1944 im Studio Bern des Schweizerischen Landessenders 
Beromünster (Berner Liedertafel/Dirigent : Kurt Rothenbühler) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 3. Auflage, S. 326 ff 

Jerg, Wilh: «Schweizer Chorkomponisten der Gegenwart: Othmar Schoeck», Eidg. 
Sängerblatt, Jahrgang 20, Nr. 3, S. 29/30 


op. 55 

UNTER STERNEN 

Lieder und Gesänge für eine mittlere Singstimme und Klavier nach Gedichten von 
Gottfried Keller 


Widmung: Dem 5 
Aufführungsdauer 


emoriam Gottfried Keller gewidmet 


Verlag: Universal-Edition, Wien und Leipzig, 1945, Heft I (U.E. 1 1498) Gesänge 1-12 
eft II (U.E. 11499) Gesänge 13-25, Faksimile-Erstdruck des Liedes «Frühlings- 
glaube » in der Schweizerischen Musikzeitung, Jahrgang 83, S. 70/71 Faksimile- 


gang 


Jahr 
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Nr. 1 Trost der Kreatur 

Ruhig 


jxp sotto voce 




Nr. 2 Sonnenuntergang 

Ruhige Bewegung 




In Gold und 



r 


dolce 


I • W • 

Pur - pur tief rer - hüllt , 



Nr. 3 Siehst du den Stern 

Ruhige, wiegende Bewegung 



p p dolce 


P 







Nr. 5 Unter Sternen 


Schwungvoll bewegt 

mf 



Nr. 6 .Abendlied an die Natur 

Ru h i g ( nicht zu langsam ) 





* 


feb * 


Nr. 7 Unruhe der Nacht 
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Nr. 8 Aus den W aldliedern I 


Kräftig bewegt 



Nr. 9 Aus den Waldliedern II 


Ruhig 


mf dolce 



Nr. 10 Stilleben (aus den Rheinbildern) 

Gemächlich fliessend 



p sotto voce 



Durch Baume dringt ein leiser Ton y 



i*? 


Nr. 11 Das Tal (aus den Rheinbildern) 


Anmutig bewegt 


espr. 



Nr. 12 Abendlied 


Ruhig fliessend 


V 


dolce 



Nr. 13 JVir wähnten lange recht zu leben 

Ruhiqe Halbe {quasi recii.) 

* esm Y 




Nr. 14 Plack' re , ew'ges Licht im Tal 

Lebhaft flieseend 


m 
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Nr. 18 Frühlings glaube 


Fliessend, mit feierlichem Ausdruck 



Nr. 19 In der Trauer 



Nr. 20 Den Zweifellosen I 


Gemessen beweg {(quasi recrl.) 

U ' * 
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Nr. 24 Aus : Ein Tagewerk I 
Massig bewegt 



Nr. 25 Aus: Ein Tagewerk II 

Ruhig fliessend 



Komponiert: November 1941— Januar 1943 in Zürich und auf dem Weidhof (Bodensee) 
Autographen: Bleistift-Original: Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach-Zürich, Tinten- 
Reinschrift: Bibliothek des Stadtrates der Stadt Zürich, Sign: Db 923/1 ; Abschriften: 
Abendlied (D-dur): Frau Pfarrer Lotti Michel-Widmer, Märstetten, Frühlings- 
glaube: Dr. Martin Hürlimann , Zürich, und Dr. Willi Schuh, Zürich 
Erste Aufführung: 8. Oktober 1943 in Zürich (Felix Loeffel, Baß/Othmar Schoeck, 
Klavier) 


Anmerkung : Von dem Gedicht «Waldlied» II (Nr. 9), das 9 Strophen umfaßt, hat 
Schoeck 3 komponiert, nämlich die 1., 2. und 7. von «Ein Tagewerk I» (Nr. 24) die 


ersten drei Strophen und die ersten vier Verse der vierten Strophe 


Literatur: Corrodi, Hans : «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 3. Auflage, S. 314-320 


Schuh, Willi: «Unter Sternen », Schweizer Musik der Gegenwart, S. 45-50 


op. 56 

SPIELMANNSWEISEN 

Liederfolge für eine hohe Singstimme und Harfe oder Klavier nach Gedichten von 
Heinrich Leuthold 

Widmung: Meinem Freunde Josef von Vintschger gewidmet 
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V 



sempre legato 



Komponiert: Mai/Juni 1944 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original im Besitz von Dr. Josef von Vintschger, St. Gallen, 


Tinten-Reinschrift : unbekannt 

Erste Aufführung: 6. August 1944 in Gstaad (Willi Frey, Tenor/Emmy Hü 
Harfe) 

Anmerkung: Die Spielmannsweisen wurden als Kompositionsauftrag von Dr. 1 
Scherchen für die Musikwochen in Gstaad (Berner Oberland) geschrieben 


an n, 


Hans 
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Schuh, Willi: «Spielmannweisen», Schweizer Musik der Gegenwart, S. 50/51 
Vogel, Werner: «Wesenszüge von Othmar Schoecks Liedkunst», S. 35/36 


op. 57 

DER SÄNGER 

Liederfolge für eine hohe Singstimme und Klavier nach Gedichten und Strophen von 
Heinrich Leuthold 

Aufführungsdauer : 50 Minuten 

Verlag: Universal-Edition, Wien 1951: Heft I (U.E. 11832) Gesänge 1-13, Heft II 
(U.E. 11833) Gesänge 14-26, Sapphische Strophe (Nr. 12) als Faksimile-Erstdruck 
in der Schweizerischen Musikzeitung, Jahrgang 85, Nr. 1,S. 15, Zürich, 1. Januar 1945 
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1. Leidenschaft 



$eb. * 


2. Muttersprache 

Ruhige Viertel, frei im Vortrag 

TJ\f_ espr. 





1 r r r f r 

0/cA i'or o/ - /e/n, hei -/i- ge Mut-ter-spra - che, 



3. Liederfrühling 



17 5 


4. Waldeinsamkeit 



S. Vorwurf 

Fliessend 





Wohl 


ist 



m 





es schön, auf fau - ler Haut 



6. Rechtfertigung 

Frei im Tempo ( immer fli essend ) 



Nicht, dass ich dies Be-stre-beri nicht er - fas-se, 



7 . Abkehr 


Anmutig bewegt, (J-) nicht zu sch ne II 

r frei cm Vortrag 
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11. Nacht , Muse und Tod 

Ruhig flieesend 




dolce 




i i \ 

Komm , am-bro-si - sehe Nacht , 


strö-me dein SH-berJichi 



12. Sapphische Strophe 

Ruhig und leise.frei im Vortrag 

. J) sotto voej* 




i 

Schwelgen ringsum Gartender Vil-Ia plau-dert 



13. Sonnenuntergang 
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14. Warnung 



IS. Heimweh 


Ruhig flies8end , frei im Vorirag (J) 



16. Rückkehr 


Fliessend 
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17. Einst 


Massig bewegt (J-) 



■ / 




oco 


1 .Ihr 8/7 - 

7..0 , Wie - 

U/Pnn 



/ 


aer } 

sen 

bei 



che _ a/e 
bunt 9 o 
Nacht der 



ks, !mL 

Lam - pen sehe i n 





18. An meine Großmutter 

Ruhig fli essend, frei imVortraq 





■r 


■r 


r 


* 
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20. Der Waldsee 


Ruhig, geheimnisvoll 







23. Distichen 

Strophenlied im Tone einer Schnitzelbank 

Motto : Im Hexameter steigt des Springquells flüssige Säule, 

Im Pentameter drauf fällt sie melodisch herab. (Schiller) 


Munter, mit Humor 


po cofparlanda (deutlich!) 




l. }y Selb$t-zweck sei sich die 



Kunsiy 



^ " r — 

die gött-ti-che die-ne der Zeit 


nicht ? ” 



24. Spruch 


Recii.,/rei im Vortrag 

ocof ~ 




2S. Unmut 


Leidenschaftlich bewegt (J ) 
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26. Trost 


Mit Frische 



y frei im. Tempo 



• * 

lass’ das La-men - tie-ren 


* * 


%*. 3 


* 


Komponiert: Winter 1944/45 in Zürich (begonnen Ende September 1944) 
Autographen: Bleistift-Original und Tinten-Reinschrift : Dr. Josef von Vintschger, 
St. Gallen, Abschriften: Sapphische Strophe: Frau Alma Staub-Terlinden, Seehof- 
Meilen, und Dr. Willi Schuh, Zürich (datiert: 17. XII. 1944) 

Erste Aufführung: 17. Mai in St. Gallen (Ernst Häfliger, Tenor/Othmar Schoeck, 
Klavier) 

Anmerkung: Zur Kürzung und zu den Überschriften einzelner Gedichte dieser Lieder- 
folge schreibt Schoeck: «Die Gedichte und Strophen sind der von Gottfried Bohnen- 
blust herausgegebenen Sammlung , Gesammelte Dichtungen von Heinrich Leuthold' 
entnommen. Um das Wesen des Liedes zu wahren, komponierte ich bei einigen 
Gedichten nicht alle Strophen. Die Zusammenstellung des Ganzen sowie die 
Änderung und Hinzufügung einiger Titel, nahm ich der leitenden Idee dieses 
Liederzyklus wegen vor: Begeisterung, Ernüchterung, Flucht in den Süden und in 
die Schönheit der Antike, Heimweh, Rückkehr, Vereinsamung und Trost in 
Humor, Sarkasmus und Erinnerung. » 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 5. Auflage, S. 344— 

350 

Schuh, Willi: «Der Sänger», Schweizer Musik der Gegenwart, S. 51-56 (vgl. auch 
Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 85, Nr. 6, S. 273/274). 


op.58 

SOMMERNACHT 

Pastorales Intermezzo für Streichorchester nach dem Gedicht von Gottfried Keller 
Aufführungsdauer: 15 Minuten 

Verlag: Hug & Co., Zürich 1946, Partitur (G.H. 9220), Taschenpartitur (1956) 

Orchestermaterial leihweise 
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Komponiert: Juli 1945 auf dem Weidhof (Bodensee) und Zürich 
Autographen: Bleistift-Original: Dr. Josef von Vintschger, St. Gallen, Tinten-Rein- 
schrift: Bernische Musikgesellschaft, Bern 

Erste Aufführung : 17. Dezember 1 945 in einem Abonnementskonzert der Bernischen 
Musikgesellschaft (Dirigent: Luc Balmer) 

Bearbeitung: Fassung für Klavier zu 4 Händen vom Komponisten, August 1945, 
Manuskript. Autograph (Tinte) im Besitz von Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach-Zürich 
Anmerkung: Schoeck hat der Partitur folgende Einführung vorangesetzt: «In stern- 
heller Sommernacht ernten junge Landleute, von dankbaren Empfindungen bewegt, 
das reife Korn einer Waise oder Witwe, welche für diese Arbeit keine Hilfe weiß. 
Sichelrauschen, Jauchzen und Harmonikaklang verraten das fröhliche Treiben des 
alten, schönen Brauches, bis Morgenhähne, erwachende Vogelstimmen und Früh- 
glocken die wackeren, heimlichen Helfer zur eigenen, schweren Arbeit rufen.» 

Mit der «Sommernacht» erfüllte Schoeck einen Kompositionsauftrag der Bernischen 
Musikgesellschaft 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 3. Auflage, S. 351- 
353 

Schuh, Willi: «Sommernacht», Schweizer Musik der Gegenwart, S. 101-103 


op.59 

SUITE IN AS-DUR 

Für Streichorchester 

Widmung: An Werner Reinhart 
Aufführungsdauer : 25 Minuten 

Verlag: Universal-Edition, Wien, 1947. Partitur (U.E. 11783), Orchestermaterial 
leihweise 


Andante maestoso (J = ca. 66) 
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II 


Pastorale tranquillo (J = ca.50) 
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Komponiert: Herbst 1945 in Brunnen 

Autographen: Bleistift-Original: Dr. Willi Schuh, Zürich, Tinten-Reinschrift (Parti- 
tur): Rychenberg-Stiftung, Winterthur 


An 


ste Aufführung: 14. September 1946 in einem Hauskonzert des Musikkollegiums 

Winterthur (zur Feier von Othmar Schoecks 60. Geburtstag) (Dirigent: Hermann 
Scherchen) 

Komponisten (1945), Manuskript 


Händen 


II 


II 


356 


J. ^ ^4 

4händige Fassung ist zugleich die auf 4 Systemen notie 
i, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 3. Auf lag' 


Schuh, Willi: «Suite in As-dur für Streichorchester», Schweizer Musik der Gegen- 
wart, S. 103-106 (vgl. auch: Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 86, Nr. 10, 
S. 370/371) 


op.60 

DAS STILLE LEUCHTEN 


ederfolge für eil 
Ferdinand Meye 


II 


littlere Singst! 


Illll 


und 


Aufführungsdauer: 60 Minuten 

Verlag: Universal-Edition, Wien, 1949 (U.E. 11834), Faksimile-Erstdrucke: «Römi- 
scher Brunnen» (Nr. 14) in: Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 86, Nr. 8/9, 

S. 322/323; «In Harmesnächten» in: Neue Zürcher Zeitung, Nr. 1547, vom 
1.9.1946 


GEHEIMNIS UND GLEICHNIS 


Nr. 1 Das Heilige Feuer 

Rlihig und geheimnisvoll 




Auf das Feu - er mit demgo/dnen Strahle 




sotto voce 




3 

V- } 
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Nr. 2 Liederseelen 


LebhaftjSchwebend beweät 


graziöse) 



In der Nach!, die die Baume mit Blei - ten deckt , 



Nr. 3 Reisephantasie 

Ruhig ( recit.) 






Mit-togs-ru - he haltend auf den Hatten 



Nr. 4 Mit einem Jugendbildnis 

Langsam, geheimnisvoll 


pocorall. - - - • atempo 





kei - nem darfst du’s zei - gren, 



Nr. S Am Himmelstor 

Massig bewegt 
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Nr. 6 In einer Sturmnacht 


Stürmisch bewegt {nicht zu schnell ) 




i 

gewa! - - Hg durch die Nachi, 


Nr. 7 Im Harmesnächten 



Nr. 8 Lenzfahrt 


Leidenschaftlich beweqt 



Am Himmel wächst der 
Zu wandern ist das 


Son ne Glut y 
Herz verdammt , 



Nr. 9 Frühling Triumphator 


nt 
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Nr. 13 Der Gesang des Meeres 


Rauschend bewegt 


/ > espr. 



Nr. 14 Der römische Brunnen 



Nr. IS Das Ende des Festes 


Massig langsame, gleichförmige Bewegung 

_ sotto voce 








Nr. 18 Alle 


Fliessend beweg*(J) 
hvmnisch 


dim. 


■poco rit. . . . 



u 



Es sprach der Geist: Sieh 



Eswarim Trau-me. 



BERG UND SEE 


Nr. 19 Der Reisebecher 


Recit.(ruhig) 




träumerisch 

k L 


1 / 4 » 



Gestern fand ich, rau - mend eines lang ver-gessnen Schrankes Fd - eher. 



Nr. 20 Das weiße Spitzchen 

Munter bewegt 

pocof e$pr. 



«an 




Pf 





Ein bien - dendes Spitz-chen blickt Ci - berden Wa!d y 


m 
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Nr. 24 Schwarzschattende Kastanie 


Ruhige Bewegung 





* Teb. 


♦ Ted. sempre simile 


Nr. 25 Requiem 

Langsam 




So stil-le ruht im Ha - fen 


Nr. 2 7 Nachtgeräusche 

Sehr gehalten 



cot < £ed. 
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Nr. 28 Jetzt rede du! 


Ruhig fliessend 






Komponiert: Vorfrühling 1946 in Männedorf 

Autographen: Bleistift-Original: Frau Alma Staub-Terlinden, Seehof, Meilen, Tinten- 
Reinschrift: Nachlaß von Dr. med. Hans Bärlocher, St. Gallen, Abschriften: Mit 
einem Jugendbildnis: Frau Gertrud Staub-Schläpfer, Zürich, Jetzt rede du!: Frau 

Alma-Terlinden, Seehof, Meilen, Jetzt rede du ! (Bleistift-Original) : Dr. Josef von 
Vintschger, St. Gallen 

Erste Aufführung: Matinee bei Anlaß des 60. Geburtstages von Schoeck am 1. Sep- 
tember 1946 in Zürich (Elsa Cavelti, Alt/Othmar Schoeck, Klavier) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 3. Auflage, S. 356— 
361 

Schuh, Willi: «Das stille Leuchten», Schweizer Musik der Gegenwart, S. 56-61 
Vogel, Werner: «Wesenszüge von Othmar Schoecks Liedkunst», S. 41-46 


op.61 

KONZERT 

Für Violoncello und Streichorchester 

Widmung: Pierre Fournier gewidmet 
Aufführungsdauer: 35 Minuten 

Verlag: Hug & Co., Zürich, 1948. Partitur (G.H. 9373) und Orchestermaterial leih 
weise. Ausgabe für Violoncello und Klavier vom Komponisten (G.H. 9373 a) 


I 
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II 


Andante tranquillo fJ>) jj] cantabile legato 



Komponiert: 1947 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: Rychenberg-Stiftung, Winterthur, Tinten-Rein- 
schrift : unbekannt. Fassung für Klavier und Violoncello : Prof. Paul Grümmer, Zolli- 
kon-Zürich 

Erste Aufführung: 1. und 2. Satz am 29. Mai 1947 auf «Bocken» (Horgen) (Paul Grüm- 
mer), 10. Februar 1948 in der Tonhalle Zürich (Solist: Pierre Fournier, Dirigent: 
Dr. Volkmar Andreae) 

Literatur: Corrodi, Harns: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 3. Auflage, S. 362— 

365 

Schuh, Willi: «Konzert für Violoncello und Streichorchester», Schweizer Musik der 
Gegenwart, S. 107-110 
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op.62 

DAS HOLDE BESCHEIDEN 

Lieder und Gesänge nach Gedichten von Eduard Mörike 
Gesang und Klavier 

Widmung: Meiner heben Frau gewi dm et 

Verlag: Universal-Edition, Wien, 1956. Heft I (U.E. 12381) Lieder 1-18, Heft II 
(U.E. 12382) Lieder 19-40. Faksimile-Erstdruck von «Nach dem Kriege» in: Inter- 
nationale Bodensee-Zeitschrift, Jahrgang 5, Nr. 5, S. 78 

Daraus: «Besuch in Urach»: Fassung für eine hohe Singstimme und Orchester 
vom Komponisten. Aufführungsmaterial leihweise. Orchesterbesetzung: 2 Flöten, 
2 Oboen, 2 Klarinetten (in C), 2 Fagotte, 4 Hörner (in F), 3 Trompeten (in C), 3 Po- 
saunen, Pauken, Große Trommel, Triangel, Becken, T am tam, Klavier, Violinen, 
Bratschen, Violoncelli, Kontrabässe. Aufführungsdauer des Gesanges «Besuch in 
Urach » : 1 8 Minuten. 


Nr. 1 Widmung 

(An einen Herrscher mit einer Auswahl von Gedichten) 



Nr. ) Gesang zu zweien in der Nacht 

Riessend 


Sie 


PP 



3W. 


* 


Nr. 4 Am Walde 


Behaglich ruhig ^aumerisck 


<£e6. 



* <E*6 


* 2cA. 


* 


Nr. S An Philomele 

Frei im Vortrag, mit Humor 


mf 




Nr. 6 Auf der Teck (Rauhe Alh) 

Lebhaft kräftig bewegt 



Nr. 7 Das Mädchen an den Mai 


Fliessend, frei im Vortrag 



Nr. 8 Im Park 


Schwebend bewegt 

^ Un ~ leicht und 



l \ ain) Sieh r -derKasta.ni-e kindliches Laub hängt noch wie der feuchte 
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Nr. 9 Mein Fluß 

Kräftig bewegt 



LIEBE 


Nr. 10 Lose Ware 

Lebhaft 


fla ttern d 


Breiter (rer/Y.) 

f 

t 



u Tin - te ! Tinte, wer 



braucht! Schon schwarze Tin te ver - kauf ich" 
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Nr. 13 Schön- Rohtraut 
Fliessend, im Erzählerton 


m 



IVie heisst König Ringangs Töchterlein 1 


Nr. 14 Peregrina 

Ruhig fliessend 


■tnf 




Nr. 16 Nachts am Schreibepult 


Etwas breit < J-) 


pp mezza. voce 




cöl SM. 


•r 


r 
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BETRACHTUNG 


Nr. 19 Auf eine Lampe 

Ruhig sinnend 



f 


Nr. 20 Nachts 

Fliessend 


poco rit. 


Ruhiger ( aber imm er 
pp | f/i essend) j 




sim. 


Nr. 21 Antike Poesie 
(An Goethe) 


Ruhig fließend, frei im Vortrag 
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A Ir. 22 Erinna an Sappho 

Fitessend, aber immer ruhig 







tolII 



Nr. 25 Nach dem Kriege 

Etwas breit Ireci (.) 



Q — V ' 

Bei euren /a-ten, eu-ren Sie - yen ; 



Nr. 26 In ein Auto graphen- Album 

Lustig und rasch 


iAif> 

ft VJ 



M-J 1 p 'V Mp’ ^ 


Mein Hfap-pen ist nicht a - de-lig, 
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Nr. 27 Impromptu 

(An Mörikes Hündchen Joli) 


Lebhaft irec/i.) 


frei im Tempo 


a tempo p OCO f espr. 






Nr. 30 Auf ein Ei geschrieben 



Nr. 31 Auf einen Klavierspieler 



Nr. 32 Restauration 

(Nach Durchlesung eines Manuskriptes mit Gedichten) 

Frei imTempOjnichtschnell 


ärgerlich y parodierend 
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GLAUBE 

Nr. 33 Gebet 



Nr. 34 Der Hirtenknabe 

(Zu einer Zeichnung L. Richters) 

Ruhig wiegend bewegt 


p dolce 



l.H. poco marc. 


Nr. 35 Auf ein Kind (das mir eine ausgerissene Haarlocke vorwies) 

Fliessend 



14 Vogel /Schoeck 
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Nr. 36 Zu einer Konfirmation 


Ruhig fliessend.imTone eines Chorals 



Chorfassung vgl. Seite 212 


IN DER KRANKHEIT 


Nr. 31 Muse und Dichter 


Sehr gehalten 

I * 



m 


f 

„Krank nun vollends und matt! 




du, o Himmlische^ willst m ir 



Nr. 38 Auf dem Krankenbette 

Lebhaft leise erregt (quasi recit.) 




* Y r 

> Gleich wie ein Vo - - ge! am Fenster vorbei 


mit Sonne beq/dnztem 
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Komponiert: Begonnen im Dezember 1947, beendet Ende 1949, in Zürich und Männe- 
dorf 

Autographen : Bleistift-Original : Rychenberg-Stiftung, Winterthur, Tinteu-Rein- 
schrift Partitur des «Besuches in Urach» beim Komponisten. Abschriften - Schön 


Marbach (Württembe 


Gallen, Die Schwestern 


Museum 


Horgen, Auf eine Lamp 


=)> Auf einen Klavierspieler, Auf ein Ei geschrieben’ 
Krankenbette : Frau Renee Schwarzenbach-Wille Bocken / 


Emil 


Zürich, Widmun 


an 


211 


Frau Alma Staub-Terlinden, Seehof, Meilen, Mein Fluß : Dr. Josef vonVintschger, 
St. Gallen, In ein Autographen-Album : Dr. med. Gustav Weisflog, St. Gallen 
Erste Aufführung : Erste Folge : 25. April 1 949 in Stuttgart (Hilde und Othmar Schoeck) ; 
zweite Folge: 30. November 1950 in Zürich (Hilde und Othmar Schoeck); «Besuch 
in Urach» (Gesang und Orchester) am 1. Oktober 1951 in Bern (Ernst Häfliger, 
Tenor) 

Anmerkung: Die letzten zwei Verse der fünften Strophe und die ganze sechste Strophe 
des Gesanges «Besuch in Urach » hat Schoeck nicht komponiert. Die ganze Lieder- 
folge ist für einen einzigen Liederabend zu umfangreich. Schoeck läßt dem Werk 
deshalb zwei Programmvorschläge für den zyklischen Vortrag vorangehen 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 3. Auflage, S. 369- 
378 

Schuh, Willi: «Othmar Schoeck: Das holde Bescheiden I und II», Von Neuer 
Musik, S. 72-79 

Vogel, Werner: «Othmar Schoecks zweites Mörike-Liederbuch », Schweizerische 
Musikzeitung, Jahrgang 90, Nr. 12, S. 522-529 


Chorfassung von 

Nr. 36 Zu einer Konfirmation (Mörike) 

Für gemischten Chor mit Orgel oder Harmonium 


Widmung: Für Gisela Schoeck 
Manuskript 


Ruhig fliessend 

Sopran. * 7> 



Alt 


Tenor 


Bass 




r 9 et.) 



Bei je-der 

üÄ 


* r » » » r » 

Wen - düng dei-ner Le-bens-bahn , 





w f 

j e-der Wendung deiner Le-bensbahn, 



Komponiert: Februar 
Autographen : Bleisti 


Willi 


Original: Rychenberg-Stiftung, Winterthur, Tinten- Rein- 


Anmerkung : Die Chorfassung ist vor der Solofassung entstanden 
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VISION 

Nach dem Gedicht «In Duft und Reif» von Gottfried Keller 

Für Männerchor, Streichorchester. Tromnete ^ Pncannpn nn 


Widmung: Dem Sängerverband des Kantons Schwyz und dem festgebenden Verein 
Männerchor Lachen zur Hundertjahrfeier gewidmet 
Aufführungsdauer: 6 Minuten 

Verlag: Hug & Co., Zürich, 1951 Partitur (G.H. 9684), Klavierauszug (G.II. 9685), 
Chorpartitur, Instrumentalstimmen leihweise. Das Werk kann auch mit Streich- 
orchester allein oder auch nur mit Klavier begleitet werden 


Sehr ruhfg 



Im Herbst rerblf-chen liegt das Land , 



legato con S?e6. 


Ko 


Partitur 


Autographen: Bleistift-Original: Rychenberg-Stiftung, Winterthur Tint^r, u • 

i i t> t i tkt* ^ m . ~ 7 x in len-rvein- 


(Kt. Schwyz) 


Winterthur, Klavierfassung: Männerch 


ste Aufführung: 25. Juni 1950 am Schwyzer Kantonal-Jubiläums-Sängerfest 

(Männerchor Lachen unter Leitung von Rudolf Sidlerl ° 
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Amncrkimg: Die «Vision» ist ein Kompositionsauftrag des Schwyzer Kantonal- 


Sängerverbandes 


Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 3. Auflage S 366 ff. 

Jerg, Willi: «Schweizer Chorkomponisten der Gegenwart: Othmar Schoeck» Eid* 
Sangerblatt, Jahrgang 20, Nr. 3, S. 31/32 ’ 


op. 64 

FESTLICHER HYMNUS 

Für großes Orchester 


Aufführungsdauer 


Orchesterbesetzung: Kleine Flöte, 2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Fagotte Kontra- 

" 4 ^ L P eten > 3 Posaunen, Baßtuba, Pauken, Schlagzeug, Streicher 

ich, 1951, Partitur (G.H. 9765), und Orchesterstimmen 


fagott 

Verlag: Hug & Co., 2 
(G.H. 9765) leihweise 



Komponiert: Sommer 1950 in Zürich 

Autographen : Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift (Partitur) : 
Rychenberg-Stiftung, Winterthur 

Erste Aufführung: 2.Juni 1951 am Festakt zur Feier des Eintrittes Zürichs in den 
Bund im Großmünster Zürich (Dirigent: Erich Schmid) 

Bearbeitung: Fassungen für Klavier zu 2 und 4 Händen vom Komponisten, 1950, 
Manuskript 

Anmerkung: Der «Festliche Hymnus» wurde als Kompositionsauftrag der zürcheri- 
schen Regierung zur 600-Jahr-Feier von Zürichs Eintritt in den Bund der Eid- 
genossen (1351) geschrieben 


Hans 


Willi 


Hymn 


o X 7 ~ " 

«Musik zur Sechshundertjahr-Feier in 


1. Juli 1951 
Vogel, Werner: < 
zeitung, Jahrgang 


Jahrgang 


214 



op.65 

KONZERT 

Für Horn und Streichorchester 


Widmung : Dr. Willy Aebi gewidmet 
Aufführungsdauer: 18 Minuten 

Verlag: Boosey & Hawkes, London, 1952, Taschenpartitur (B.&H. 17200), Klavier- 
auszug, Ausgabe für Horn und Klavier (B.&H. 17201) 

I 


Lebhaft energisch bewegt 



III Rondo 

Ai c /*U ö 1 1 ■ mrl I iVhf 



Dezember 1951 


Januar 1951, 1. Satz: Sommer 1951, 3 . Satz und Partitur : Oktober/ 
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Autographen: Bleistift-Original und Partitur (Tinten-Reinschrift) beim Komponisten, 
Klavierauszug : Dr. Willy Aebi, Burgdorf 

Erste Aufführung: 6. Februar 1952 in einem Hauskonzert des Musikkollegiums Winter- 
thur (Hans Will, Horn/Dirigent: Victor Desarzens) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 3. Auflage, S. 394- 
397 

Schuh, Willi: «Othmar Schoecks Konzert für Horn und Streichorchester», Schwei- 
zerische Musikzeitung, Jahrgang 92, Nr. 3, S. 102/103, Zürich, l.März 1952 


op. 66 

BEFREITE SEHNSUCHT 

Liederfolge für hohe Singstimme und Orchester nach vier Sonetten von Eichendorff 

Widmung: Werner Reinhart zum Gedächtnis 
Aufführungsdauer : 1 1 Minuten 

Verlag: Symphonia- Verlag AG, Basel, 1954. Partitur und Orchestermaterial leihweise. 

Ausgabe für Gesang und Klavier (Sy. 398) 

Orchesterbesetzung: Flöte, 2 Oboen, 2 Klarinetten in C, 2 Fagotte, 2 Hörner in F, 
Pauken, Harfe, Streicher 


Ruhig fliessend beweg! (J = ca.84) 



(Sonett I) 
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(Sonett II) 





ei-tel künstlich haben sie ver - wo - - ben 


(Sonett III) 


I At 



in Wunderland ist 
simile ( r.H. sempre pp) 





i w 

o - ben auf- ge - sch/a-gen } 



l-H.\ p dolce u7i p,oco m^Lrc alo ) 





(Sonett IV) 


(String.)- - . . .Tempo I (nicht zm schnell) 

r 



col TeA. 


Komponiert: Mai 1952 in Zürich 

Autographen : Bleistift-Original beim Komponisten, Partitur (Tinten-Reinschrift) : 
Rychenberg-Stiftung, Winterthur, Klavierfassung: Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlen- 
bach-Zürich 

Erste Aufführung: Musikkollegium Winterthur, 9. Dezember 1953 (Annelies Küpper, 
Sopran/Dirigent: Victor Desarzens) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 3. Auflage, S. 397- 
399 

Schuh, Willi: «Befreite Sehnsucht», in: Von Neuer Musik, S. 79-83 
Vogel, Werner: «Othmar Schoeck, ein Schweizer Eichendorff-Komponist», in: 
«Aurora», Eichendorff-Almanach 1956, S. 66/67 
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op.67 a 

MASCHINENSCHLACHT (Hermann Hesse) 

Für Männerchor a cappella 

Verlag: Hug & Co., Zürich 1954, Chorpartitur (G.H. 9958) 



Komponiert: Januar 1953 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: Hans Erismann, Zürich, Tinten-Reinschrift : Sänger- 
verein Harmonie, Zürich 

Erste Aufführung: 4. Juni 1954 in der Tonhalle Zürich (Sängerverein Harmonie unter 
Hans Erismann) 

Anmerkung : Die «Maschinenschlacht » ist ein Kompositionsauftrag des Sängervereins 
Harmonie, Zürich, für das Eidg. Sängerfest in St. Gallen. Der 4., 23. und 25. Vers 
des Gedichtes sind auf Veranlassung des uraufführenden Vereins abgeändert worden 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 3. Auflage, S. 368 


op.67b 

GESTUTZTE EICHE (Herm ann Hesse) 

Männerchor a cappella 

Widmung : Dem Männerchor Thun zu seinem 125jährigen Jubiläum gewidmet 
Verlag: Hug & Co., Zürich 1954, Blattpartitur (G.H. 9957) 


Gemessen, knorrig (J= 84 ca.) 



Komponiert: Dezember 1953 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift: Männerchor 


Thun 


Erste Aufführung: 30. Oktober 1954 in Thun (Männerchor Thun unter Leitung von 
Heiner Vollenwyder) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 3. Auflage, S. 369 
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op. 68 

ritornelle und fughetten 

Für Klavier 

Widmung: Gisela Schoeck gewidmet 

Auffü hrungsdauer : 33 Minuten 

Verlag: Symphonia-Verlag AG, Basel 1954 (Sy. 396) 

Ritornell I 

J = 138 ca. n. B. 



Fughetta I 



Ritornell II 


J = 138ca. 



Fughetta II 

5 :u J = 76 ca. 
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Ritornell III 

J = 108 ca. 



Fughetta III 

zu 3 J = 84 



Ritornell V 
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Ritornell VIII 

J«66ca. cantabil « 



Fughetta VIII 


*u4 J b 63 ca. 



Komponiert: Sommer 1953 in Zürich und Muzot (Wallis) 

Autographen: Bleistift-Original und Tinten-Reinschrift beim Komponisten, Abschrift: 
Fughetta I: Frau Gertrud Staub-Schläpfer, Zürich 
Erste Aufführung: Sämtliche Ritornelle und Fughetten am 11. März 1955 im Schwei- 
zerischen Landessender Beromünster, Studio Zürich (Gisela Schoeck, Klavier) 
Literatur : Corrodi, Hans : «Othmar Schoeck, Eine Monographie », 3. Auflage, S. 399-401 


op. 69 

ZWEI ZWEISTIMMIGE LIEDER FÜR KINDER- ODER 
FRAUENCHOR MIT KLAVIERBEGLEITUNG 

Nr. 1 Spruch (Morgenstern) 

Veröffentlicht: Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 83, Nr. 3, S. 94, Zürich 



Er - de, 



uns 


dies ge - bracht , 



sempre tegato 

Komponiert: 1941 in Zürich 
Autograph: unbekannt 
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Erste Aufführung: unbekannt 

Anmerkung: Berner Mittelschülerinnen schickten Schoeck das Gedicht zu mit der 
Bitte, es zu komponieren 


Nr. 2 Einkehr (Uhland) 

Manuskript 


Fliessend 



Bei ei-nem Wir - te tvun - der - mild, 





Komponiert: Anfang Oktober 1955 in Zürich 
Autographen: Bleistift-Original und Tinten-Reinschriften 


Aufführung 


An 


ii 


Kinderdorf Pestalozzi, Trogen 

her 1956 im Kinderdorf Pestalozzi 
tung von Ernst Klug) 

Einkehr» wurde als Kompositionsauftrag fü 


jährigen Bestehens des Kinderdorfes Pestalozzi 


op. 70 


:stimme und Orchester 


und 


NACHHALL 

Liederfolge für mittlere Sin, 

Claudius (die Gedichte Nr. 1-11 sind von Lenau, Nr. 12 von Claudius) 

Aufführungsdauer: 35 Minuten 

Verlag: Universal-Edition, Wien, 1956. Partitur, Orchesterstimmen, Aufführung: 
material leihweise, Ausgabe für Gesang und Klavier vom Komponisten (U E 1 969' 
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Orchesterbesetzung: Flöte, Oboe, Englisch-Horn, 2 Klarinetten, 2 Fagotte, 2 Hörner 
Trompete, Pauken, Tamtam, Becken, Xylophon, Klavier, Streichquintett 


Nr. 1 Nachhall 



Nr. 2 Einsamkeit (Zwei Sonette) 



Nr. 3 Mein Herz 
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Nr. 8 Der falsche Freund. 

Etwas breit (frei im Tempo) s 

f (. espr. — 7>iu-f 


mf 



Nr. 9 Niagara 

6emcichlich fliessend 




Nr. 1 0 Heimatklang 
(Ghasel) 

Ruhig und ausdrucksvoll 

mf.espr. 



(Zwischenspiel) 

Lebhaft energisch bewegt 
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Nr. 11 Der Kranich 



Nr. 12 O du Land 



Komponiert: Oktober 1954-Februar 1955, Instrumentation: Mai/Juni 1955 in Zürich 

und Brunnen 

Autographen : Bleistift-Original, Tinten-Reinschrift (Fassung für Gesang und Klavier) 
und Partitur beim Komponisten 

Erste Aufführung: 6. Dezember 1955 Tonhalle Zürich (Elsa Cavelti, Alt/Dirigent: 
Erich Schmid) 

Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 3. Auflage, S. 402- 
407 

Schuh, Willi: «Othmar Schoecks , Nachhall 1 », Schweizerische Musikzeitung, Jahr- 
gang 96, Nr. 1, S. 32/33, Zürich, 1. Januar 1956 
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II. Werke ohne Opuszahlen 


o.op. Nr. 1 

DAS GRAB (Joh. Gaudenz von Salis) 
Für eine Singstimme und Klavier 

Manuskript 



Komponiert: undatiert (1901 ?) in Zürich 
Autograph : Bleistift-Original beim Komponisten 


o.op. Nr. 2 

NACHTGESANG (J.W.Goethe) 
Für eine Singstimme und Klavier 


Widmung: Seinem lb. Papa gewidmet 
Manuskript 


Einfach 



SfcA. ~ * 
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Komponiert: undatiert (1901 ?) in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift : Dr. Hans 
Galli, Zürich 


o.op. Nr. 3 

KTV (Kantonsschul-Turnverein) -KANTUS (Othmar Schoeck) 

Für eine Singstimme und Klavier 


Verlag: Erschienen in: Liederbuch, herausgegeben vom Altherrenverband des KTV 
Zürich (Kantonsschülerverein Zürich), Zürich 1909. Druck von V. Kobold, Zürich 4, 
Klavierbegleitung Manuskript 



Komponiert: undatiert (1901 ?) in Zürich 
Autograph: Tinten -Original beim Komponisten 


o.op. Nr. 4 

[DER SCHATZ] AM SILBERSEE (Libretto: Walter Schoeck) 

Oper für Solostimmen, Chor und Klavierbegleitung nach der Erzählung aus dem 
Wilden Westen, «Der Schatz im Silbersee», von Karl May 


Manuskript 

Einleitung 

Inter jection (sic !) 
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Eröffnungschor 

A//egfro(J=90) 



=L^=j 

rJ— L-n 

nM— 

■■ 

Hei das 

ist ein 

t-d— 

$cho-nes 

Le - 1 

Von dem 

A - bend 

bis zum 

Mor-< 

dJm 

ÜJ 

wy 











Komponiert: um 1901 in Zürich 

Autographen: (Tinte und Bleistift) beim Komponisten. Eine Abschrift von fremder 
Hand besaß der Dichter Friedrich Huch in München 


o.op. Nr. 5 

GEISTESGRUSS (J.W.Goethe) 

Für eine Singstimme und Klavier 
Manuskript 


Andante grave 



Hoch auf dem al - ten Tur- me steht des Hel- den ed- /er Geist, 



Komponiert: undatiert (1902 ?) in Brunnen 
Autograph: Bleistift-Original beim Komponisten 


o.op. Nr. 6 

KINDERLIEDCHEN (Ach, wer doch das könnte!) (Viktor Blüthgen) 
Für eine Singstimme und Klavier 

Manuskript 
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Komponiert: Frühling 1903 in Brunnen 

Autographen: Tinten-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift : Dr. Hans Galli 
Zürich 

o.op. Nr. 8 

SELBSTBETRUG (J.W.Goethe) 

Für eine Singstimme und Klavier 
Manuskript 
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Komponiert: Frühling 1903 in Brunnen 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift: Dr Han 
Galli, Zürich ' S 


o.op. Nr. 9 

DER GAST (Theodor Fontane) 
Für eine Singstimme und Klavier 

Manuskript 


Traurig 



Komponiert: Sommer 1903 in Bru nn en 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift: Dr. Hans 
Galli, Zürich 


o.op. Nr. 10 

GLEICH UND GLEICH (J.W. Goethe) 

Für eine Singstimme und Klavier 
Manuskript 


Einfach , summend 



Komponiert: Sommer 1903 in Brunnen 
Autograph: Tinten-Reinschrift: Dr. Hans Galli, Zürich 
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o.op. Nr. 11 

ÜBER DEN BERGEN (Carl Busse) 
Für eine Singstimme und Klavier 


Widmung: Herrn A.Oetiker aus Dankbarkeit gewidmet 
Manuskript 



Komponiert: Sommer 1903 in Brunnen 

Autograph : Tinten-Reinschrift : August Oetiker, Thun 


o.op. Nr. 12 

NUN STEHT DER WALD IN BLÜTEN (Dichter unbekannt) 
Für eine Singstimme und Klavier 

Manuskript 



Komponiert: undatiert (1903 ?) in Brunnen 
Autograph: Tinten-Reinschrift beim Komponisten 


o.op. Nr. 13 

KINDERGOTTESDIENST (Karl von Gerok) 

Für eine Singstimme und Klavier 
Manuskript 
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Komponiert: undatiert (1903 ?) in Brunnen 
Autograph: Tinten-Reinschrift: Dr. Hans Galli, Zürich 


o.op. Nr. 14 

VERGANGENHEIT (Nikolaus Lenau) 

Für eine Singstimme und Klavier 

Veröffentlicht in: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, 
S. 44/45, Verlag Huber & Co., Frauenfeld/Leipzig, 1936 



Komponiert: 1904 in Zürich 


Autograph: Bleistift-Original beim Komponisten 


o.op. Nr. 15 

WIEGENLIED (A. H. Hoffmann von Fallersleben) 
Für eine Singstimme und Klavier 

Manuskript 


Ruhige Bewegung 
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Komponiert: undatiert (1904/05 ?) in Brunnen 
Autograph : Tinten-Original : Dr. Werner Vogel, Zürich 

o.op. Nr. 16 

DAS FRÄULEIN AM MEERE (Heinrich Heine) 
Für eine Singstimme und Klavier 

Manuskript 



Komponiert: Frühling 1905 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: (nicht signiert) beim Komponisten 


o.op. Nr. 17 

SCHEIDEBLICK (Nikolaus Lenau) 
Für eine Singstimme und Klavier 

Manuskript 


Wehmütig 



Komponiert: Frühling 1905 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: (nicht signiert) beim Komponisten 
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o.op. Nr. 18 

STUMMER ABSCHIED (Dichter unbekannt) 

Für eine Singstimme und Klavier 


Verlag 


Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monog 



Komponiert: Sommer 1905 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach-Zürich 


o.op. Nr. 19 

LEBEWOHL! (Nikolaus Lenau) 

Für eine Singstimme und Klavier 

Veröffentlicht in: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 2. Auflage, 
S. 47-49, Verlag Huber & Co., Frauenfeld/Leipzig, 1936 



Komponiert: Herbst 1905 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift : Prof. Dr. Hans 
Corrodi, Erlenbach-Zürich 


o.op. Nr. 20 

AGNES (Eduard Mörike) 

Für gemischten Chor a cappella 

Verlag: Zürcher Liederbuchanstalt, Zürich 1931. Blattpartitur. Nr. 5 in: Fünf Lieder 
für gemischten Chor a cappella. Ferner erschienen in : Neue Gesänge für geniisc 
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ten Chor a cappella, im Auftrag der Zürcher Liederbuchanstalt gesammelt und zu- 
sammengestellt von Carl Vogler 



V “ sen - zeit , wie sehne//, wie sehne// vo r- 
f %.Um die Ern te wohl ge- 

yp 3. Sehl ei- che so durchs Tal, durchs Wie - sen- 

jrpp^.O - ben auf dem Hu - gel, ab - ge - 

Komponiert: Sommer 1905 in Zürich 

Autographen : Tinten-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift : August Oetiker, 
Thun 

Erste Aufführung: 28. Oktober 1908 in Thun (Leitung: August Oetiker) 


o.op. Nr. 21 

’S SEELI (Meinrad Lienert) 

Männerchor a cappella 

Verlag: Hug & Co., Zürich und Leipzig, 1911, Blattpartitur (G.H. 4715); für ge- 
mischten Chor, gesetzt von Aug. Oetiker (G.H. 5453), 1916 


Nicht zu langsam 

* U P K K 


PP 


I • r r 

tveiss äs See - li bo - de 


pe 4 fand, rot 


>vo l 


V 


PP 


Komponiert: 1905 in Zürich 

i i *m • . • r\ rv. • v 


unbekannt, Tinten-Reinschrift : Männerchor 


Hermann Stieger, Brunnen 


im 


Willi 


Sängerblatt, Jahrgang 
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■■■■ 






Autographen: Erste Fassung: Bleistift-Original beim Komponisten, Zweite Fassung: 
Tinten- Abschrift des 2. und 3. Satzes: Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach-Zürich 
Erste Aufführung der ersten Fassung: 28. Oktober 1908 in Thun (Hans Kötscher/ 
Othmar Schoeck). Erste Aufführung der zweiten Fassung: Städtisches Podium im 
Stadthaus Zürich, 6. März 1954 (Stefi Geyer, Violine/Walter Frey, Klavier) 
Literatur: Corrodi, Hans: «Othmar Schoeck, Eine Monographie», 3. Auflage, S. 33 f. 


o.op. Nr. 23 

EIN VÖGLEIN SINGT IM WALD (Anna Ritter) 

Für gemischten Chor a cappella 

Widmung : Dem Cäcilienverein Thun gewidmet 

Verlag : Zürcher Liederbuchanstalt, Zürich 1931, Blattpartitur, Nr. 3 in : Fünf Lieder für 
gemischten Chor a cappella 


Im Volkston 


TTTTT 

Vög-Iein singt im 
Ro - sen biü - hen 
dich so lieb ae 


9 e " 


Waid Ja- 
rot, ja _ 

habtjjjj- 


Vög~lein singt im 
Ro-sen blu - hen 
dich so lieb ge 


IVald, 

rot, 

habty 



Komponiert: 1906/07 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift: August Oeti- 
ker, Thun 

Erste Aufführung: 28. Oktober 1908 in Thun (Leitung: August Oetiker) 


o.op. Nr. 24 

ES IST BESTIMMT IN GOTTES RAT (Ernst von Feuchtersieben) 

Für gemischten Chor a cappella 


Widmung: Dem Cäcilienverein Thun gewidmet 

Verlag: Zürcher Liederbuchanstalt, Zürich 1931, Blattpartitur, Nr. 4 in: Fünf Lieder 
für gemischten Chor a cappella, ferner : Neue Gesänge für gemischten Chor a cap- 
pella, im Auftrag der Zürcher Liederbuchanstalt gesammelt und zusammeneestellt 

von Carl Vogler 
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Nicht zu langsam 


mf±.Es 

V t.So , 
/ 3 .Und 
mf*. Nur 


ist be - stimmt in 
dir qe-schenkt ein 
hat dir Gott ein 
musst du mich auch 


Got- tes Rat, 
Knospt ein was, 
Lieb be- schert 
recht verstehn, 


Komponiert: 1906/07 in Brunnen 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift beim Komponisten 
Literatur : Jerg, Willi : «Schweizer Chorkomponisten der Gegenwart : Othmar Schoeck », 
Eidg. Sängerblatt, Jahrgang 19, Nr. 11, S. 130/31 


o.op. Nr. 25 

SYMPHONISCHER SATZ 

Für großes Orchester 


Manuskript 

Orchesterbesetzung: Kleine Flöte, 2 Flöten, 2 Hoboen, 2 Klarinetten in B, 2 Fagotte, 
4 Hörner in F, 2 Trompeten, 2 Posaunen, 1 Tuba, Pauke, Harfe, Streicher 


Allegro con brio 



Langsamer 



l as - 


- se dich nicht, 

i 9 



se 9 - - nest mich denn 


) 



( Partitur 

S.5/6) 
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Winter 


Autographen: BleUtift-Original und Partitur beim Komponisten 

PVrste Auffuhmnjor: IQnfi in \T . 1 


tung : Lothar Kempter) 


V ortragsübung 


Anmerkung 


mich 


o.op. Nr. 26 

MENUETT UND TRIO 
Für Streichquartett 

Manuskript 

Menuett 


Grazioso 



Komponiert: 1906 oder 1907 als Aufgabe im Kompositionsunterricht bei Hegar im 
Konservatorium Zürich 

Autograph : Tinten- Reinschrift : Musikdirektor Hans Lavater, Zürich 


o.op. Nr. 27 

VORWURF (Hermann Hesse) 
Für eine Singstimme und Klavier 

Manuskript 


16 V ogel / Schoeck 
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Sehr ruhig 


n 


1 






Oie Nacht fällt 



Y — 

das Fest ver - loht , 



Komponiert: 11. Januar 1907 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: unbekannt, Tinten-Reinschrift (oder Abschrift): 
Prof. Dr. Hans Corrodi, Erlenbach-Zürich 


o.op. Nr. 28 

KONZERT-MARSCH 

Für das Eidgenössische Schützenfest 1907 in Zürich 
Manuskript 


Sehr bestimmt 




Komponiert: Frühjahr 1907 in Leipzig. Manuskript: Klavier zu 4 Händen: Leipzig, 
den 14. Mai 1907 
Autograph: beim Komponisten 

Anmerkung: Das Werk erwies sich für den Verein als zu schwer und wurde nicht auf- 
geführt 
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o.op. Nr. 29 

OUVERTÜRE ZU WILLIAM RATCLIFF VON HEINRICH HEINE 

(h-moll) 

Für großes Orchester 


Manuskript 

Orchesterbesetzung: Kleine Flöte, 2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten in A, 2 Fagotte, 

4 Hörner in F, 4 Trompeten, 2 Tenor-Posaunen, 1 Baß-Posaune, 1 Tuba, Harfe, 
Pauken, Streicher 


Langsam 




Komponiert: Anfang Frühjahr 1908 in Leipzig 
Autograph: Partitur (Tinte) beim Komponisten 


am 


Schweizer. Tonkünstler- 


Tonhalle 


o.op. Nr. 30 

SEHNSUCHT (Josef von Eichendorff) 
für Männerchor a cappella 


Verlag: Zürcher Liederbuchanstalt, 1915, Blattpartitur 

In ruhiger Bewegung 



p l.Es schienen die ater- ne, 
pZ.Ge - sei - len— girt - gen 
ppS.Sie san-gen von Bil - Sem, 
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Komponiert: 7. März 1909 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift : unbekannt 
Erste Aufführung: 14. November 1909 in der Kirche zu St. Jakob, Zürich (Männerchor 
Außersihl unter Schoecks Leitung) 

Literatur: Jerg, Willi: «Schweizer Komponisten der Gegenwart: Othmar Schoeck», 
Eidg. Sängerblatt, Jahrgang 19, Nr. 11, S. 132 


o.op. Nr. 31 

MIR GLÄNZEN DIE AUGEN (Aus «Alte Weisen» von Gottfried Keller) 
Für eine Singstimme und Klavier 

Manuskript 



Komponiert: undatiert (1910 ?) in Zürich 
Autograph: Tinten-Reinschrift beim Komponisten 


o.op. Nr. 23 

WALZER Für Klavier 
Manuskript 


( Einleitung ) 
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Komponiert : 1 9 1 0 (?) in Zürich 
Autograph: Tinten-Original beim Komponisten 


o.op. Nr. 33 

FRÜHLING UND HERBST (Ils duos vents von Gian Singer) 

Freie Übertragung aus dem Rätoromanischen von Gian Bundi 

Verlag: Zürcher Liederbuchanstalt, Zürich 1931, Blattpartitur, Nr. 2 in: Fünf Lieder 
für gemischten Chor a cappella 



Frühlingswind zieht 

vent in prü - ma - 



- - ra 



Komponiert: 1912 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original (As-dur) beim Komponisten, Tinten- Reinschrift : un- 
bekannt 

Erste Aufführung: Juni 1912 in Bern (Caecilien verein, Leitung: Fritz Brun) 
Anmerkung : Schoeck schrieb diesen Chor im Auftrag von Gian Bundi für eine Bündner 


Liedersa 


III M 


June 

c J 


o.op. Nr. 34 

’S LI ED LI (Meinrad Lienert) 
Gemischter Chor a cappella 


Verlag: Zürcher Liederbuchanstalt, Zürich 
für gemischten Chor a cappella 


1931, Blattpartitur, Nr. 1 in: Fünf Lieder 
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Zart bewegt 



Nüd schöi - ners 


Komponiert: 1915 in Zürich 
Autograph: unbekannt 

Erste Aufführung: 30. April 1916 in Thun (Leitung: August Oetiker) 

Bearbeitung: Für zweistimmigen Frauen- oder Kinderchor a cappella, gesetzt von 
August Oetiker, Thun, Manuskript (16. Februar 1936) 


o.op. Nr. 35 

II. SATZ AUS DER [UNVOLLENDETEN] 
KLARINETTEN-SONATE IN G 

Manuskript 



Komponiert: 1916 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: Frau Elsbeth Richter, Hamburg, Tinten-Reinschrift: 
Rychenberg-Stiftung, Winterthur 

Erste Aufführung: 12. Januar 1950 im Schweiz. Landessender Beromünster, Studio 
Bern (Willy Tautenhahn, Klarinette) 

Anmerkung : Der Satz ist angeregt durch ein Gedicht Lenaus : Abendbilder II (Ode) 


o.op. Nr. 36 
MARSCH (B-DUR) 

Für die Harmoniemusik Brunnen 
Manuskript 
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in Brunnen 
Original beim Kompo 


Brunnen 


Anmerkung : Der Marsch wurde zur Eröffnung des Schützenhauses in Brunnen 
poniert 


o.op. Nr. 37 

DIE ENTSCHWUNDENE (Gottfried Keller) 
Für tiefe Stimme (Alt oder Baß) und Klavier 

Manuskript 


Ruhig und wehmütig 



Es warein h eit 'ras, gold hes Jahr f 


non rauscht das Laub im Sande } 



Komponiert: undatiert (1923 ?) in Zürich 


ca, Tessin, beim Komponist 
Initialen des Komponisten) 


Annie Gottlieb-Sallenbach 


»rias- 




Hand mit den eigenhändig 


Aufführung: 9. Januar 1924 in Zürich (Ilona Durigo/Othm 
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o.op. Nr. 38 

(KLAVIERSTÜCK) 

Manuskript 


Anmutig fliessend bewegt 



Komponiert: um 1928 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Abschriften : Frau Gertrud 
Staub-Schläpfer , Zürich, und Dr. Willi Schuh, Zürich 


o.op. Nr. 39 

DIE DREI (Nikolaus Lenau) 

Für Männerchor a cappella 

Verlag: Zürcher Liederbuchanstalt, Zürich 1931, in: Neue Gesänge schweizerischer 
Autoren für Männerchor a cappella 


Ruhige Bewegung (J 1 ) 



Drei Rei - ter nach ver - lor- ner Schlacht, 


Komponiert: 1930 (?) in Brunnen 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift : unbekannt 
Erste Aufführung: 5. November 1943 in Zürich (Chambre XXIV unter Max Graf) 
Literatur: David, K.H. : «Schoeck als Chorkomponist», Schweizer. Musikzeitung und 

Sängerblatt, Jahrgang 71, Nr. 2, S. 85/86 

Jerg, Willi: «Schweizer Chorkomponisten der Gegenwart: Othmar Schoeck», 
Eidg. Sängerblatt, Jahrgang 20, Nr. 1, S. 3/4 
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o.op. Nr. 40 

MILITÄRMARSCH (B-DUR) 

Instrumentiert von Hans Heusser für Harmoniemusik (Direktionsstimme eingerichtet 
von Hermann Hofmann) 

Besetzung. Holz, Flügelhorn, Trompeten, Tenorhorn, Bariton, Althörner, Posaunen, 
Bässe, Batterie 

Verlag: Hug & Co., Zürich und Leipzig, 1941 (G.H. 8701) 

(J = 116 ) g. * 



Komponiert: 1940 in St. Gallen 

Autographen: Bleistift-Original: Dr. Adolf Güntensperger, St. Gallen, Tinten-Rein- 
schrift: imbekannt 

Erste Aufführung: 23. November 1940 anläßlich des großen Militärkonzertes im Kon- 
greßhaus in Zürich unter Leitung von Hauptmann Hans Richard und in Anwesen- 
heit von General Henri Guisan 

o.op. Nr. 41 

KANON (Othmar Schoeck) 

Für vier gemischte Stimmen mit Klavierbegleitung 

Veröffentlichung : Als Faksimile der Handschrift des Komponisten gedruckt in: Mit- 
teilungen des Lehrergesangvereins, Bern, Januar 1942, S. 24/25 
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Komponiert: Dezember 1941 in Zürich zum 40jährigen Dirigenten- Jubiläum von 
August Oetiker 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten-Reinschrift : August Oeti- 
ker, Thun 

Erste Aufführung: 25. Januar 1942 in Bern (Lehrergesangverein Bern) 


o.op. Nr. 42 

NACHRUF (Ludwig Uhland) 

Für dreistimmigen Chor (Sopran, Alt, Baß) a cappella 

Auf den Tod der Eltern 

Verlag: Fr. Kistner & C.F.W. Siegel in Leipzig, jetzt in Lippstatt, Chorpartitur (?), 
Ausgabe für Frauenchor vom Komponisten, erschienen in : Frauenchor-Liederbuch, 
Band II des Verbandes schweizerischer Frauen- und Töchterchöre, Musikverlag zum 
Pelikan, Zürich 1948; als Faksimile: Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 88, 
Nr. 5, S. 207, Zürich, 15. Mai 1956 


Ruhig 



Die To - ten - 


Komponiert: 1943 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original : unbekannt, Tinten-Reinschrift (oder Abschrift) 
Dr. Willi Schuh, Zürich 

Anmerkung: Mit diesem Chor hat Schoeck den Kompositionsauftrag eines deutschen 
Singkreises erfüllt 


o.op. Nr. 43 

ZIMMERSPRUCH (Ludwig Uhland) 

Für Männerchor a cappella 

Verlag: Hug & Co., Zürich 1948, Chorpartitur (G.H. 9403) 
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Frisch bewegt 



Das neu - e Haus ist auf - ge-richt't, 


Komponiert: 15. April 1947 (?) in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original: August Oetiker, Thun, Tinten-Reinschrift : Regie- 
rungsrat Dr. Josef Bösch, Ingenbohl-Brunnen 
Erste Aufführung: 26. Juni 1948 am Eidg. Sängerfest in Bern (Männerchor «Froh- 
sinn», Brunnen) 

Literatur : Jerg, Willi : «Schweizer Chorkomponisten der Gegenwart. Othmar Schoeck », 
Eidgenössisches Sängerblatt, Jahrgang 20, Nr. 3, S. 30/31 
Anmerkung: Gespendet von der Regierung des Kantons Schwyz im Rahmen der 
Schweizer Liederspende für das Eidgenössische Sängerfest in Bern (100 Jahre 
Schweizerischer Bundesstaat) 


o.op. Nr. 44 

WIEGENLIED 

Bearbeitung eines fremden Werkes 

Text und Melodie von Johannes Jaeger, Satz für eine Singstimme und Klavier von 
Othmar Schoeck 

Verlag: Heinrich Majer, Basel 1952. Erschienen in: Johannes Jaeger, «Du Kindlein 

in der Wiege », S. 32-35 ; ferner : Musikverlag zum Pelikan, Zürich : Lieder an der 
Wiege 
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Komponiert: 1947 in Zürich 

Autograph: Bleistift-Original: Verlag Hrch.Majer, Basel 
o.op. Nr. 45 

IM NEBEL (Hermann Hesse) 

Veröffentlichung: Als Faksimile der Handschrift des Komponisten gedruckt in: Schwei- 
zerische Musikzeitung, Jahrgang 94, Nr. 4, S. 136/137, Zürich, 1. April 1954 



Komponiert: Anfang Dezember 1952 in Zürich 

Autographen: Bleistift-Original beim Komponisten, Tinten- Reinschrift: Dr. Willi 
Schuh, Zürich 


o.op. Nr. 46 

ZWEI RITORNELLE UND FUGHETTEN 

Für Klavier 
Manuskript 

Nr. 1 ( g-moll ) 

Veröffentlichung: Als Faksimile der Handschrift des Komponisten gedruckt in : Schwei- 
zerische Musikzeitung, Jahrgang 96, Nr. 9, Zürich, 1. September 1956 


Ritornell 
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Fughetta (zu 3) 



Nr. 2 (e-moll) 


Ritornell 



Komponiert: Winter 1955 (?) in Zürich 

Autographen: beim Komponisten 
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III. Systematisches Verzeichnis der Werke 


GESANGSMUSIK 


1. Bühnenwerke 


op. 25 


Gesänge zu dem Singspiel «Erwin und Elmire » 

op. 27 


«Don Ranudo », Komische Oper 

op. 28 


«Das Wandbild», eine Szene und eine Pantomime 

op. 32 


«Venus », Oper 

op. 39 


«Penthesilea», nach dem Trauerspiel von Kleist 

op. 43 


«Vom Fischer un syner Fru», dramatische Kantate 

op. 50 


«Massimilla Doni », Oper 

op. 53 


«Das Schloß Dürande», Oper 

o.op. 

Nr. 4 

«Am Silbersee », Oper 

2. Chorwerke 


a) für gemischten Chor a cappella 

o.op. 

Nr. 20 

Agnes 

o.op. 

Nr. 21 

’s Seeli (bearbeitet von Aug. Oetiker) 

o.op. 

Nr. 23 

Ein Vöglein singt im Wald 

o.op. 

Nr. 24 

Es ist bestimmt in Gottes Rat 

o.op. 

Nr. 33 

Frühling und Herbst 

o.op. 

Nr. 34 

’s Liedli 

o.op. 

Nr. 42 

Nachruf (Original) 

b) für Frauenchor 

a cappella 

o.op. 

Nr. 42 

Nachruf (bearbeitet vom Komponisten) 

c) für Männerchor 

a cappella 

op. 67 a 


Maschinenschlacht 

op. 67 b 


Gestutzte Eiche 

o.op. 

Nr. 21 

’s Seeli (Original) 

o.op. 

Nr. 30 

Sehnsucht 

o.op. 

Nr. 39 

Die Drei 

o.op. 

Nr. 43 

Zimmerspruch 
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d) für gemischten Chor mit Orchester 


op. 22 
op. 26 


Dithyrambe 
T rommelschläge 


e) für Männerchor mit Orchester 


op. 12 Nr. 1 
op. 14 Nr. 1 
op. 18 
op. 24 

oo. 49 

op. 54 
op. 63 


Reiselied (bearbeitet von Benno Ammann) 

An meine Mutter (bearbeitet von Benno Ammann) 
Der Postillon (mit Tenorsolo) 

Wegelied 

Kantate (mit Baritonsolo) 

Für ein Gesangfest im Frühling 
Vision 


f) für gemischten Chor mit Orgel oder Harmonium 
op. 62 Nr. 35 Zu einer Konfirmation 


g) für gemischten Chor mit Klavier 


o.op 


Nr. 41 


Kanon 


h) für Kinder- oder Frauenchor mit Klavier 


op. 69 Nr. 1 
op. 69 Nr. 2 


Spruch 

Einkehr 


i) 


Männerchor mit Klavier (einschließlich jener Werke für Männerchor 
die im Klavierauszug erschienen sind) 


op. 18 
op. 24 

op. 30 Nr. 12 
op. 49 
op. 54 
op. 63 


Der Postillon (mit Tenorsolo) 

Wegelied 

Auf dem Rhein 

Kantate (mit Baritonsolo) 

Für ein Gesangfest im Frühling 
Vision 


3 . Sologesänge mit Begleitung 

a) für mehrere Solostimmen mit Orchester 

op. 43 Vom Fischer un syner Fru (Sopran, Tenor, Baß) 

b) für eine Singstimme und Orchester 

op. 12 Nr. 1 Reiseüed (instrumentiert von Benno Ammann) 

op. 12 Nr. 2 Wanderlied der Prager Studenten (instrumentiert von Benno 

Ammann) 

op. 17 Nr. 4 Peregrina II (instrumentiert von K.H. David) 

op. 20 Nr. 8 Auf meines Kindes Tod (instrumentiert von Fritz Brun) 

Auf meines Kindes Tod (instrumentiert von K. H. David) 
op. 24a Nr. 3 An die Entfernte (instrumentiert von K.H. David) 
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op. 24 a Nr. 4 
op. 24b Nr. 10 


ndgedenken 


'instrumentiert von Fritz Brun) 


op. 34 
op. 40 
op. 66 

op. 70 


Jugendgedenken (instrumentiert von K.H. David) 

Der Gott und die Bajadere (instrumentiert von K.H. David) 
Lebendig begraben (mit kleinem Frauenchor, Orchester und Orgel) 


Sehnsucht 


Nachhall 


c) für eine Singstimme und Kammerorchester 
op. 36 Elegie 


d) für eine Singsti 


I« 


.me und einige Instrumente 


op. 38 
op. 42 


Gaselen 

Wandersprüche 



für eine Singsti] 


fliiflfl 


.e und Streichquartett 


op. 14 Nr. 1 An meine Mutter (instrumentiert von Benno Ammann) 
op. 47 Notturno 



für eine Singsti: 


f« 


.me und Harfe 


op. 20 Nr. 14 
op. 30 Nr. 7 
op. 56 


Nachruf (bearbeitet von Benno Ammann) 
Nachklang (bearbeitet von Benno Ammann) 
Spielmannsweisen 


g) für eine Singstimme und Orgel 

op. 1 1 Drei geistliche Lieder 

op. 62 Nr. 35 Zu einer Konfirmation 


h) für eine Singstimme und Klavier (einschließlich jener Gesangswerke mit Orchester, 
die im Klavierauszug vorhegen) 


op. 2 
op. 3 
op. 4 
op. 5 

op. 6 
op. 7 
op. 8 
op. 9 
op. 10 
op. 12 
op. 13 
op. 14 
op. 15 
op. 17 
op. 19 a 
op. 19 b 


Drei Schilf lieder von Lenau 
Sechs Gedichte von Uhland 
Drei Lieder von Heine 
Drei Gedichte von Lenau 
Sechs Lieder 
Drei Lieder 

Vier Gedichte von Hermann Hesse 
Zwei Gesänge 

Drei Gedichte von Eichendorff 

Zwei Wanderlieder von Eichendorff 

Drei Lieder von Heine und Wilhelm Busch 

Vier Lieder 

Sechs Lieder 

Acht Lieder 

Lieder nach Gedichten von Goethe 

Lieder aus dem Westöstlichen Diwan von Goethe 
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op. 20 
op. 24 a 
op. 24b 
op. 50 
op. 31 
op. 33 
op. 34 
op. 35 
op. 36 
op. 44 
op. 45 
op. 47 
op. 51 
op. 52 
op. 55 


op. 56 
op. 57 


op. 60 


op. 62 


op. 66 


op. 70 


o.op. 

Nr. 1 

o.op. 

Nr. 2 

o.op. 

Nr. 3 

o.op. 

Nr. 5 

o.op. 

Nr. 6 

o.op. 

Nr. 7 

o.op. 

Nr. 8 

o.op. 

Nr. 9 

o.op. 

Nr. 10 

o.op. 

Nr. 11 

o.op. 

Nr. 12 

o.op. 

Nr. 13 

o.op. 

Nr. 14 

o.op. 

Nr. 15 

o.op. 

Nr. 16 

o.op. 

Nr. 17 

o.op. 

Nr. 18 

o.op. 

Nr. 19 


Lieder nach Gedichten von Uhland und Eichendorff 

Lieder nach Gedichten von Lenau, Hebbel, Dehmel und Spitteier 

Lieder nach Gedichten von Spitteier, Gamper, Hesse und Keller 

Zwölf Eichendorff-Lieder 

Fünf Lieder 

Zwölf Hafis -Lieder 

Der Gott und die Bajadere 

Drei Lieder nach Gedichten von Keller, Storm und Eichendorff 
Elegie (Klavierfassung vom Komponisten) 

Zehn Lieder nach Gedichten von Hermann Hesse 
Wanderung im Gebirge 

Notturno (Fassung für Singstimme und Klavier: Manuskript) 

Sechs Lieder nach Gedichten von Eichendorff und Mörike 
Wandsbecker Liederbuch, Liederfolge nach Gedichten von Claudius 
Unter Sternen, Lieder und Gesänge für eine mittlere Singstimme 
nach Gedichten von Keller 

Spielmannsweisen, Liederfolge für eine hohe Singstimme nach 
Gedichten von Leuthold 

Der Sänger, Liederfolge für eine hohe Singstimme nach Gedichten 
von Leuthold 

Das stille Leuchten, Liederfolge für eine mittlere Singstimme 
nach Gedichten von C.F. Meyer 

Das holde Bescheiden, Lieder und Gesänge nach Gedichten von 
Mörike 

Befreite Sehnsucht, Liederfolge für hohe Singstimme nach vier 

Sonetten von Eichendorff (Klavierfassung vom Komponisten) 

Nachhall, Liederfolge für mittlere Singstimme nach Gedichten 

von Lenau und Claudius (Klavierfassung vom Komponisten) 

Das Grab 

Nachtgesang 

KTV-Kantus 

Geistesgruss 

Kinderliedchen (Ach, wer doch das könnte!) 

Lieb Seelchen, laß das Fragen ! 

Selbstbetrug 

Der Gast 

Gleich und gleich 

Über den Bergen 

Nun steht der Wald in Blüten 

Kindergottesdienst 

Vergangenheit 

Wiegenlied 

Das Fräulein am Meere 
Scheideblick 
Stummer Abschied 
Lebewohl 


17 V ogel / Schoeck 
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Nr. 27 Vorwurf 

Nr. 31 Mir glänzen die Augen 

Nr. 37 Die Entschwundene 

Nr. 44 Wiegenlied (Bearbeitung eines fremden Werkes) 

Nr. 45 Im Nebel 


I N STRUM E NT ALM U S I K 

1. Für Orchester 

op. 1 Serenade für kleines Orchester 

op. 27 Zwischenspiel (Serenade) aus «Don Ranudo» für Oboe, Englisch- 

horn und Streicher 

op. 29 Nr. 1 Consolation (Instrumentiert von K. H. David) 

op. 48 Präludium für Orchester 

op. 58 Sommernacht, Pastorales Intermezzo für Streichorchester 

op. 59 Suite in As für Streichorchester 

op. 64 Festlicher Hymnus für großes Orchester 

o.op. Nr. 25 Sinfonischer Satz für großes Orchester 

o.op. Nr. 29 Ouvertüre zu «William Ratcliff» für großes Orchester 

2. Für Harmoniemusik 

o.op. Nr. 28 Konzert-Marsch in C (nicht instrumentiert) 

o.op. Nr. 36 Marsch in B (nicht instrumentiert) 

o.op. Nr. 40 Militärmarsch in B (instrumentiert von Hans Heußer) 

3. Für Soloinstrumente und Orchester 

op. 21 Konzert (quasi una fantasia) in B für Violine und Orchester 

°P* 27 Serenade für Oboe, Englischhorn und Streicher aus «Don Ranudo » 

op. 61 Konzert für Violoncello und Streichorchester 

op. 65 Konzert für Horn und Streichorchester 

4 . Für Streichquartett 

op. 23 Streichquartett in D 

op. 37 Streichquartett in C 

op. 47 Notturno, Streichquartett mit einer Baritonstimme 

o.op. Nr. 26 Menuett und Trio für Streichquartett 

/. Für ein Soloinstrument und Klavier 

op» 16 Sonate in D, für Violine mit Klavierbegleitung 


o.op. 

o.op. 

o.op. 

o.op. 

o.op. 
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op. 41 Sonate für Baßklarinette und Klavier 

Ausgabe für Violoncello und Klavier (Franz Hindermann) 
Ausgabe für Fagott und Klavier (Gustav Steidl) 
op. 46 Sonate in E, für Violine und Klavier 

o.op. Nr. 22 Sonate in D ,für Violine und Klavier 

o.op. Nr. 55 II. Satz aus der (unvollendeten) Klarinetten-Sonate in G 

6 . Für Klavier zu 2 Händen 

op. 29 Zwei Klavierstücke 

op. 68 Ritornelle und Fughetten 

o.op. Nr. 32 Walzer 
o.op. Nr. 38 Klavierstück in A 

o.op. Nr. 46 Zwei Ritornelle und Fughetten in g und e 

7. Bearbeitungen eigener Instrumentalwerke 

a) für Klavier zu 2 Händen 

op. 1 Serenade 

op. 27 Zwischenspiel (Serenade) aus «Don Ranudo» 

op. 64 Festlicher Hymnus 

b) für Klavier zu 4 Händen 

op. 58 Sommernacht, Pastorales Intermezzo 

op. 59 Suite in As 

op. 64 Festücher Hymnus 

c) für zwei Klaviere zu 4 Händen (Werner Vogel) 

op. 48 Präludium 
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IV. Verzeichnis der Textdichter 


Blüthgen, Viktor o.op. Nr. 6 

Burte , Hermann/ Eichendorff op. 53, Oper 

Busoni , Ferruccio op. 28, Szene und Pantomime 

Busse , Carl o.op. Nr. 11 


Claudius , Matthias 


op. 52 Nrn. 1-17, Liederfolge, op. 70 Nr. 12 


Dante , Alighieri 
Dehmel , Richard 


op. 9 Nr. 2 
op. 24 a Nr. 6 


Eichendorff \ Josef von 


Feuchter sieben, Ernst von 
Fontane , Theodor 
Frey , Adolf 


op. 10 Nrn. 1-3, op. 12 Nm. 1-2, op. 15 Nr. 4, op. 17 
Nrn. 6-8, op. 20 Nrn. 7-14, op. 30 Nrn. 1-12, op. 30 
Nr. 12, Chor mit Klavier, op. 35 Nr. 3, op. 36 Nrn. 1,11, 
14, 21, 23 und 24, Liederfolge mit Orchester, op. 42 
Nrn. 1 -8 , Liederfolge mit Instrumentalbegleitung, op. 49, 
Kantate, op. 51 Nrn. 1-3, op. 53, Oper, op. 66, Nrn. 1-4, 
Liederfolge mit Orchester, o.op. Nr. 30, Chor a cappella 


o.op. Nr. 24, Chor a cappella 

o.op. Nr. 9 

op. 14 Nrn. 2 und 3 


Gamper , Gustav 
Gerok, Karl 

Goethe , Johann Wolf gang 


op. 24b Nrn. 2 und 3 
o.op. Nr. 13 

op. 15 Nr. 5, op. 17 Nr. 1, op. 19a Nrn. 1-8, op. 19b 
Nrn. 1-7, op. 22, Chor mit Orchester, op. 25, Oper, 
op. 31 Nr. 5, op. 34, Legende, o.op. Nr. 2, o.op. Nr. 5, 
o.op. Nr. 8, o.op. Nr. 10 


Hafis 

Hebbel , Friedrich 
Heine, Heinrich 

Hesse, Hermann 


Hoffmann, von Fallersleben 
Hopfen, Hans 


op. 33 Nrn. 1-12 

op. 14 Nr. 4, op. 24a Nr. 5 

op. 4 Nr. 1-3, op. 13 Nrn. 1 und 2, op. 17 Nr. 5, o.op. 
Nr. 16 

op. 8 Nrn. 1-4, op. 24b Nrn. 4-9, op. 31 Nr. 3, op. 34 

Nr. 2, op. 44 Nrn. 1—10, op. 67 a/b, Chöre a cappella, 
o.op. Nr. 27, o.op. Nr. 45 
o.op. Nr. 15 
o.op. Nr. 7 
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Jaeger , Johannes 

o.op. Nr. 44 

Keller , Gottfried 

op. 6 Nr. 2, op. 24, Chor mit Orchester, op. 24b Nr. 10, 
op. 55 Nr. 1, op. 38 Nrn. 1-10, Liederfolge mit Or- 
chester, op. 40 Nm. 1—14, Liederfolge mit Orchester, 
op. 47 Nr. Ve, op. 54, Chor mit Orchester, op. 55 Nrn. 
1—25, Liederfolge, op. 63, Chor mit Orchester, o.op. 31, 

o.op. 37 

Kleisty Heinrich 

op. 39, Oper 

Lenau , Nikolaus 

op. 2 Nm. 1-3, op. 5 Nm. 1-3, op. 18, Chor mit Or- 
chester, op. 24a Nrn. 1—4, op. 36 Nm. 2—10, 12, 13, 
15-20 und 22, Liederfolge mit Orchester, op. 45, Lieder- 
folge, op. 47, Zyklus mit Streichquartett, op: 70 Nrn. 1- 
11, Liederfolge mit Orchester, o.op. Nr. 14, o.op. Nr. 17, 
o.op. Nr. 19, o.op. Nr. 39, Chor a cappella 

Leutholdy Heinrich 

op. 15 Nr. l,op. 56 Nm. 1-6, Liederfolge, op. 57Nrn. 1- 
26, Liederfolge 

Lienerty Meinrad 

o.op. Nr. 21, Chor a cappella, o.op. Nr. 54, Chor a 
cappella 

Li - Tai-Pe 

op. 7 Nr. 3 

Meyer y Conrad Ferdinand 

op. 6 Nr. 3, op. 60 Nrn. 1-28, Liederfolge 

Michelangelo 

op. 9 Nr. 1, op. 31 Nr. 1 

Morgenstern , Christian 

op. 69 Nr. 1, Chor mit Klavier 

MörikZy Eduard 

op. 7 Nr. 2, op. 14 Nr. 1, op. 15 Nr. 6, op. 17 Nr. 4, 
op. 31 Nr. 4, op. 51 Nm. 4-6, op. 62 Nm. 1-39, Lieder- 
folge, op. 62 Nr. 36, Chor mit Orgel, o.op. Nr. 20, Chor 
a cappella 

Novalis 

op. 6 Nr. 5 

( Psalmen) 

op. 1 1 Nm. 2 und 3 

Ritter , Anna 

o.op. 23, Chor a cappella 

Rungey Philipp Otto 

op. 45, Dramatische Kantate 

Riieger, Armin 

op. 7 Nr. 1 

- / Holberg 

op. 27, Oper 

— IMdrimde 

op. 32, Oper 

- / Balzac 

op. 50, Oper 

Salisy Johann Gaudenz von 

o.op. 1 

Schoeck, Othmar 

o.op. Nr. 3, o.op. Nr. 41, Chor mit Klavier 

Schoecky Paul 

op. 6 Nr. 4, op. 11 Nr. 1, op. 15 Nr. 2 

Schoeck y kV alter 

o.op. Nr. 4, Oper 

Singer y Gian 

o.op. Nr. 33, Chor a cappella 
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Spitteier, Carl 
Storm, Theodor 

Uhland , Ludwig 

Unbekannte Dichter 

Verlaine, Paid 
(Volkslied) 
Whitman, Walt 


op. 24a Nrn. 7-10, op. 24b Nr. 1 
op. 35 Nr. 2 

op. 3 Nrn. 1-6, op. 15 Nr. 3, op. 17 Nrn. 2 und 3, op. 20 
Nr. 1-6, op. 69 Nr. 2, Chor mit Klavier, o.op. Nr. 42 
Chor a cappella, o.op. Nr. 43, Chor a cappella 
o.op. Nr. 12, o.op. Nr. 18 

op. 6 Nr. 6 
op. 6 Nr. 1 

op. 26, Chor mit Orchester 
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V. Verzeichnis der Gedichte 


LIEDER UND LIEDERZYKLEN 


1. Überschriften 


Abendheimkehr 

Abendlandschaft 

Abendlied 

Abendlied 

Abendlied an die Natur 

Abends 

Abendwolke . . . % 

Abendwolken 

Abkehr 

Abschied 

Abschied 

Ach, wer doch das könnte! 

Ach, wie richtete, so klagt ich 

Ach, wie schön ist Nacht und Dämmerschein I 
Alle 

Alle meine Wünsche schweigen 

Als er sein Weib und’s Kind schlafend fand 

Am Himmels tor 

Am W aide 

An das Herz 

An den Wind 

An die Entfernte 

An die Entfernte 

An die Lützowschen Jäger 

An einem heitern Morgen 

An einem Wintermorgen, vor Sonnenaufgang 

Angedenken 

An meine Mutter 

An meine Großmutter 

An Philomele 

Antike Poesie 

April 

Auf bruch 


op. 70 

Nr. 5 

op. 20 

Nr. 10 

op. 52 

Nr. 10 

op. 55 

Nr. 12 

op. 55 

Nr. 6 

op. 44 

Nr. 4 

op. 60 

Nr. 26 

op. 20 

Nr. 6 

op. 57 

Nr. 7 

op. 20 

Nr. 7 

op. 3 

Nr. 5 

o.op. 

Nr. 6 

op. 33 

Nr. 4 

op. 33 

Nr. 1 

op. 60 

Nr. 18 

op. 6 

Nr. 4 

op. 52 

Nr. 4 

op. 60 

Nr. 5 

op. 62 

Nr. 4 

op. 55 

Nr. 25 

op. 36 

Nr. 9 

op. 24 a Nr. 3 

op. 5 

Nr. 2 

op. 30 

Nr. 11 

op. 20 

Nr. 2 

op. 62 

Nr. 2 

op. 36 

Nr. 21 

op. 14 

Nr. 1 

op. 57 

Nr. 18 

op. 62 

Nr. 5 

op. 62 

Nr. 20 

op. 35 

Nr. 2 

op. 45 

Nr. 2 
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Auf dem Krankenbette op. 62 Nr. 37 

Auf dem Rhein op. 30 Nr. 12 

Auf den Tod einer Kaiserin op. 52 Nr. 15 

Auf den Tod eines Kindes op. 3 Nr. 6 

Auf der Teck op. 62 Nr. 6 

Auf ein Ei geschrieben op. 62 Nr. 29 

Auf ein Kind op. 20 Nr. 1 

Auf eine Lampe op. 62 Nr. 18 

Auf eine holländische Landschaft op. 70 Nr. 6 

Auf einen Klavierspieler op. 62 Nr. 30 

Auf einer Burg op. 17 Nr. 6 

Auf meines Kindes Tod op. 20 Nr. 8 

Aus dem Süden op. 57 Nr. 9 

Auskunft op. 8 Nr. 3 

Aus der Ferne op. 62 Nr. 17 

Aus zwei Tälern op. 8 Nr. 2 

Befreite Sehnsucht 

Ein Wunderland ist oben aufgeschlagen op. 66 Nr. 3 

So eitel künsdich haben sie verwoben Nr. 2 

So viele Quellen von den Bergen rauschen Nr. 1 

Wer einmal tief und durstig hat getrunken Nr. 4 

Bei der Kirche op. 7 Nr. 1 

Besuch in Urach op. 62 Nr. 39 

Blauer Schmetterling op. 44 Nr. 6 

Blick in den Strom op. 47 Nr. 4 

Dämmrung senkte sich von oben op. 19 a Nr. 2 

Das bescheidene Wünschlein op. 24 a Nr. 7 

Das Ende des Festes °P* 60 Nr. 15 

Das Fräulein am Meere o.op. Nr. 16 

Das Gescheh’ne, nicht bereut’s Hafis op. 33 Nr. 3 

Das Gewitter op. 45 Nr. 8 

Das Grab °-°P- Nr. 1 

Das heilige Feuer °P* 60 Nr. 1 

Das Heiligste op. 24 a Nr. 5 

Das Mädchen an den Med op. 62 Nr. 7 

Das Mondlicht °P* 36 Nr. 16 

Das Schlummerlied °P* ^ Nr. 2 

Das Tal op. 55 Nr. 11 

Das weiße Spitzchen °P* 60 Nr. 20 

Das Ziel op. 24b Nr. 8 

Den Zweifellosen I °P* 65 Nr. 20 

Den Zweifellosen II °P* 65 Nr. 21 

Der Abend op. 45 Nr. 10 

Der Eichwald op. 45 Nr. 4 
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Der Einsame 

Der einsame Trinker I 

Der falsche Freund 

Der frohe Wandersmann 

Der Frühling 

Der Gärtner 

Der Gast 

Der Geprüfte 

Der Gesang des Meeres 
Der Gott und die Bajadere 

Der Hirte 

Der Hirtenknabe 

Der Hufschmied 

Der Kirchhof im Frühling 

Der Kranich 

Der Kranke 

Der Krieg 

Der Mensch 

Der Reisebecher 

Der römische Brunnen 

Der Schlaf 

Der Schwarze in der Zuckerplantage 

Der schwere Abend 

Der Tod 

Der verspätete Wanderer 

Der Waldsee 

Der Waldsee 

Dichterlos 

Dichtersegen 

Die drei Zigeuner 

Die Einsame 

Die Enthusiasten 

Die Entschwundene 

Die Ferne 

Die Jungfrau 

Die Kapelle 

Die Kindheit 

Die Lerche 

Die Liebe 

Die Natur 

Die Römer 

Die Schwestern 

Die Sternseherin 

Die Verklärende 

Die Verlassene 

Die Zeit geht nicht 


op. 36 Nr. 24 
op. 47 Nr. 8 
op. 70 Nr. 8 
op. 17 Nr. 8 
op. 52 Nr. 6 


op. 20 Nr. 1 1 

o.op. 

Nr. 9 

op. 62 

! Nr. 38 

op. 60 

' Nr. 13 

op. 34 

op. 45 

Nr. 5 

op. 62 

Nr. 33 

op. 24 

a Nr. 9 

op. 17 

Nr. 3 

op. 70 

Nr 11 

op 20 

Nr. 9 

op. 52 

Nr. 14 

op. 52 

Nr. 11 

op. 60 

Nr. 19 

op. 60 

Nr. 14 

op. 45 

Nr. 9 

op. 52 

Nr. 13 

op. 47 

Nr. 3 

op. 52 

Nr. 16 

op. 30 

Nr. 8 

op. 15 

Nr. 1 

op. 57 

Nr. 20 

op. 36 

Nr. 23 

op. 20 

Nr. 3 

op. 24 a 

.Nr 4 

op 10 

Nr. 2 

op. 62 

Nr. 27 

o.op. 

Nr. 37 

op. 45 

Nr. 7 

op. 60 

Nr. 16 

op. 3 

Nr. 2 

op. 51 

Nr 2 

op 45 

Nr. 3 

op. 52 

Nr. 1 

op. 52 

Nr. 5 

op. 52 

Nr. 12 

op. 62 

Nr. 12 

op. 52 

Nr. 7 

op. 9 

Nr. 1 

op. 6 

Nr. 1 

op. 55 

Nr. 15 
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Dilemma op. 13 Nr. 3 

Distichen op. 57 Nr. 23 

Drei Lieder aus dem Buch der Betrachtungen 

Haben sie von deinen Fehlen op. 19 b Nr. 4/1 

Höre den Rat, den die Leier tönt! Nr. 4/II 

Wie ich so ehrlich war, Nr. 4/III 

Du, des Erbarmens Feind, grausamer Tod op. 9 Nr. 2 


Ein Herbstabend 

Ein Jauchzer 

Einkehr 

Ein Lied hinterm Ofen zu singen 

Ein Wiegenlied bei Mondschein zu singen 

Ein Tagewerk I 

Ein Tagewerk II 

Eine Unbekanntschaft 

Einsamkeit I/II 

Einsamkeit 

Einst 

Elisabeth 

Epigramm 

Ergebung 

Erinna an Sappho 

Erinnerung 

Erinnerung 

Erinnerung 

Er ist’s ! ’ 

Erster Verlust 


op. 47 Nr. 6 
op. 24 b Nr. 1 
op. 69 Nr. 2 
op. 52 Nr. 9 
op. 52 Nr. 3 
op. 55 Nr. 24 
op. 55 Nr. 25 
op. 24 a Nr. 10 
op. 70 Nr. 2 
op. 45 Nr. 6 
op. 57 Nr. 17 
op. 8 Nr. 1 
op. 31 Nr. 5 
op. 30 Nr. 6 
op. 62 Nr. 21 
op. 10 Nr. 1 
op. 17 Nr. 7 
op. 45 Nr. 1 
op. 51 Nr. 4 
op. 15 Nr. 5 


Fahre wohl op. 35 Nr 1 

Firnelicht op. 60 Nr. 23 

Flackre, ew’ges Licht, im Tal op. 55 Nr. 14 

Frage nicht op. 36 Nr. 4 

Frühgesicht (Aus den Rheinbildern) op. 55 Nr. 17 

Frühling op. 24 b Nr. 6 

Frühlingsblick op. 5 Nr. 3 

Frühlingsfeier op. 15 Nr. 3 

Frühlingsglaube op. 55 Nr. 18 

Frühlingsruhe op. 20 Nr. 4 

Frühling Triumphator op. 60 Nr. 9 

Für Ninon op. 44 Nr. 9 


Gaselen 

Berge dein Haupt, wenn ein König vorbeigeht op. 38 Nr. VIII 

Der Herr gab dir ein gutes Augenpaar Nr. III 

Ich halte dich in meinem Arm, du hältst die Rose zart . . . . Nr. VII 
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Mich tadelt der Fanatiker, in deinen Armen weich zu ruhn . . Nr. IX 

Nun schmücke mir dein dunkles Haar mit Rosen Nr. V 

O heiliger Augustin im Himmelssaal Nr. II 

Perlen der Weisheit sind mir deine Zähne! Nr. VI 

Unser ist das Los der Epigonen Nr. I 

Verbogen und zerkniffen war der vordre Rand an meinem Hut Nr. X 

TV enn schlanke Lilien wandelten, vom Weste leis geschwungen . . Nr. IV 

Gebet op. 62 Nr. 32 

Geistesgruß o.op. Nr. 5 

Gekommen ist der Maie op. 17 Nr. 5 

Gesang zu zweien in der Nacht op. 62 Nr. 3 

Gleich und gleich o.op. Nr. 10 

Glöckleins Klage op. 24 a Nr. 8 

Gottes Segen op. 35 Nr. 3 

Göttermahl op. 60 Nr. 21 

Guter Rat op. 10 Nr. 3 

Heerwagen op. 47 Nr. Ve 

Heimatklang op. 70 Nr. 10 

Heimweh op. 57 Nr. 15 

Herbstentschluß op. 36 Nr. 19 

Herbstgefühl op. 36 Nr. 13 

Herbstgefühl op. 36 Nr. 15 

Herbstgefühl op. 19 b Nr. 1 

Herbstklage op. 36 Nr. 12 

Himmelstrauer op. 5 Nr. 1 

Hochzeitslied op. 60 Nr. 12 

Horch, hörst du nicht vom Himmel her op. 33 Nr. 10 

Höre mir den Prediger op. 33 Nr. 2 

Ich habe mich dem Heil entschworen op. 33 Nr. 8 

Ich roch der Liebe himmüsches Arom op. 33 Nr. 7 

Ich würd’ es hören op. 60 Nr. 22 

Jetzt rede du! op. 60 Nr. 28 

Im Herbste op. 17 Nr. 2 

Im Klosterkeller op. 57 Nr. 21 

Im Kreuzgang von St. Stefano op. 31 Nr. 3 

Im Nebel o.op. Nr. 45 

Im Park op. 62 Nr. 8 

Impromptu op. 62 Nr. 26 

Impromptu op. 47 Nr. 9 

Im Sommer op. 17 Nr. 1 

Im Wandern op. 30 Nr. 4 

In der Fremde op. 15 Nr. 4 

In der Trauer op. 55 Nr. 19 

In der Herberge op. 7 Nr. 3 
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In ein Autographen-Albu: 
In einer Sturmnacht 
In Harmes nächten 



* 


op. 62 Nr. 25 
op. 60 Nr. 6 
op. 60 Nr. 7 


Ja, du bist elend op. 13 Nr. 2 

Jahrestag op. 8 Nr. 4 

Johann Kepler op. 62 Nr. 22 

Jugendgedenken op. 24b Nr. 10 

Jünger des Weins I op. 24 b Nr. 2 

Jünger des Weins II op. 24 b Nr. 3 

Keine Rast op. 24 b Nr. 7 

Keine Rettung op. 62 Nr. 23 

Kennst du das auch ? op. 24 b Nr. 4 

Kindergottesdienst o.op. Nr. 13 

Kommen und Scheiden op. 36 Nr. 10 

KTV-Kantus o.op. Nr. 3 

Kuckuck op. 52 Nr. 8 

Kurze Fahrt op. 30 Nr. 2 

Lebendig begraben 

Als endlich sie den Sarg hier ahgesetzt op. 40 Nr. VI 

Da hob ich gar die Rose aufgegessen Nr. VIII 

Da lieg ich denn, ohnmächtiger Geselle Nr. II 

Der erste Tannenbaum , den ich gesehn Nr. XII 

Der schönste Tannenbaum , den ich gesehen Nr. XIII 

Ha! was ist das? Die Sehnen zucken wieder Nr. III 

Horch - endlich zittert es durch meine Bretter! Nr. VII 

Horch! Stimmen und Geschrei , doch kaum zu hören . . . . Nr. V 

Ja , hätt 1 ich ein verlassnes Liebchen nun Nr. X 

Lag 1 ich , wo es Hyänen gibt , im Sand Nr. IV 

Und wieder schlägt 1 s - ein Viertel erst und zwölfe! . . . . Nr. XIV 

Wie herrlich wähs, zer schnittner Tannenbaum Nr. XI 

Wie poltert es! - Abscheuliches Geröll Nr. I 

Zwölf hat 1 s geschlagen - warum denn Mittag? Nr. IX 

Lebewohl op. 3 Nr. 4 

Lebewohl o.op. Nr. 19 

Leidenschaft op. 57 Nr. 1 

Lenz op. 24 a Nr. 1 

Lenzfahrt op. 60 Nr. 8 

Liebe und Vermählung op. 47 Nr. Ia 

Liebe und Vermählung op. 47 Nr. Ib 


Liebesfrühling op. 36 Nr. 2 

Lieblich in der Rosenzeit op. 33 Nr. 9 

Lieb Seelchen o.op. Nr. 7 

Liederfrühling op. 57 Nr. 3 
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Liederseelen . . 
Lockung 
Lose Ware 


op. 60 Nr. 2 
op. 30 Nr. 10 
op. 62 Nr. 10 


Madrigal 

Magie der Farben 

Mailied 

Manche Nacht 

Mandolinen 

Marienlied 

Mein Fluß 

Mein Herz 

Meine Lebenszeit verstreicht 

Mir glänzen die Augen 

Mit einem gemalten Band . . 

Mit einem Jugendbild 

Mittag im September 

Motto 

Muse und Dichter 

Muttersprache 

Nach dem Kriege 

Nachhall 

Nachklang 

Nachklang 

Nachklang 

Nachruf 

Nacht 

Nachts 

Nachts am Schreibepult 

Nachtgefühl 

Nachtgeräusche 

Nachtgesang 

Nachtgruß 

Nachtlied 

Nacht, Muse und Tod 

Neujahrsglocken 

Niagara 

Nicht düstre, Theosoph, so tief . 
Nun quill aus meiner Seele . . 

Nun steht der Wald in Blüten 
Nur zu! 


op. 31 

Nr. 1 

op. 44 

Nr. 2 

op. 19 a Nr. 3 

op. 24 a Nr. 6 

op. 6 

Nr. 6 

op. 6 

Nr. 5 

op. 62 

Nr. 9 

op. 70 

Nr. 3 

op. 33 

Nr. 6 

o.op. 

Nr. 31 

op. 19 a Nr. 4 

op. 60 

Nr. 4 

op. 44 

Nr. 5 

op. 51 

Nr. 2 

op. 62 

Nr. 36 

op. 57 

Nr. 2 

op. 62 

Nr. 24 

op. 70 

Nr. 1 

op. 36 

Nr. 14 

op. 30 

Nr. 7 

op. 19b Nr. 1 

op. 20 

Nr. 14 

op. 50 

Nr. 9 

op. 62 

Nr. 19 

op. 62 

Nr. 16 

op. 44 

Nr. 1 

op. 60 

Nr. 27 

o.op. 

Nr. 2 

op. 51 

Nr. 1 

op. 20 

Nr. 13 

op. 57 

Nr. 11 

op. 60 

Nr. 17 

op. 70 

Nr. 9 

op. 35 

Nr. 11 

op. 15 

Nr. 2 

o.op. 

Nr. 12 

op. 62 

Nr. 18 


Parabase 
Peregrina 
Peregrina I 


op. 19 a Nr. 8 
op. 62 Nr. 14 
op. 15 Nr. 6 
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Peregrina II 
Pfeifen . . 
Phidile . . 
Psalm 
Psalm 23 . . 
Psalm 100 


Rastlose Liebe 
Ravenna 
Rechtfertigung 
Reiselied 
Reisephantasie 
Requiem 
Restauration . . 
Ritterliche Werbung 

Riviera 

Rückkehr 
Ruheplatz 
Ruhetal 


Sapphische Strophe 

Scheideblick 

Scheiden und Meiden 

Schilf lieder 

Auf geheimem Waldespfade 
Drüben geht die Sonne scheiden 
Trübe wirds, die Wolken jagen 

Schifferliedchen 

Schlafen, nichts als schlafen 

Schöner Ort 

Schön- Rotraut 

Schwarzschattende Kastanie 

Selbstbetrug 

Selige Sehnsucht 

Septembermorgen 

Septembermorgen 

Siehst du den Stern 

Sing, o lieblicher Sängermund 

Sommerabend 

Sommernacht 

Sonnenuntergang 

Sonnenuntergang 

Sorge 

Spielmannsweisen 

Die Ströme ziehn zum fernen Meer 
Ich bin ein Spielmann von Beruf 


op. 17 

Nr. 4 

op. 44 

Nr. 7 

op. 52 

Nr. 2 

op. 11 

Nr. 1 

op. 11 

Nr. 2 

op. 11 

Nr. 3 

op. 19a Nr. 5 

op. 24 b Nr. 9 

op. 57 

Nr. 6 

op. 12 

Nr. 1 

op. 60 

Nr. 3 

op. 60 

Nr. 25 

op. 62 

Nr. 31 

op. 62 

Nr. 11 

op. 57 

Nr. 10 

op. 57 

Nr. 16 

op. 31 

Nr. 4 

op. 3 

Nr. 1 

op. 57 

Nr. 12 

o.op. 

Nr. 17 

op. 3 

Nr. 5 

op. 2 

Nr. 3 


Nr. 1 


Nr. 2 

op. 6 

Nr. 2 

op. 14 

Nr. 4 

op. 14 

Nr. 3 

op. 62 

Nr. 13 

op. 60 

Nr. 24 

o.op. 

Nr. 8 

op. 19 b Nr. 6 

op. 7 

Nr. 2 

op. 51 

Nr. 5 

op. 55 

Nr. 3 

op. 33 

Nr. 12 

op. 4 

Nr. 1 

op. 44 

Nr. 8 

op. 55 

Nr. 2 

op. 57 

Nr. 13 

op. 19a Nr. 6 

op. 56 

Nr. 2 


Nr. 3 
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Mein Herz ist wie ein Saitenspiel Nr.6 

O Frühlings hauch, o Liederlust op. 56 Nr. 1 

0 Lebensfrühling , Blütendrang Nr. 5 

Und wieder nehm ich die Harfe zur Hand Nr. 4 

Spruch op. 52 Nr. 17 

Spruch op. 57 Nr. 24 

Spruch op. 51 Nr. 6 

Sterbeglocken op. 30 Nr. 5 

Stilleben (aus den Rheinbildern) op. 55 Nr. 10 

Stille der Nacht op. 55 Nr. 4 

Stille Sicherheit op. 36 Nr. 3 

Stimme des Windes op. 70 Nr. 7 

Stumme Liebe op. 24 a Nr. 2 

Stummer Abschied , . o.op. Nr. 18 

Suleika op. 19 b Nr. 3 

Suleika und Hatem , op. 19 b Nr. 2 


Tod und Dichter 
Trauer 

T raumge walten 

Trinklied 

Trost 

Trost 

Trost der Kreatur 
Trost (im Leide) 
Trübes Wetter 


op. 55 Nr. 22 
op. 57 Nr. 19 
op. 47 Nr. II b 
op. 57 Nr. 22 
op. 51 Nr. 3 
op. 62 Nr. 28 
op. 55 Nr. 1 
op. 57 Nr. 26 
op. 55 Nr. 16 


Über den Bergen 
Umkehr . . 
Ungeduld 
Unmut 
Unmut . . 
Unruhe der Nacht 
Unruhige Nacht 
Unter Sternen 


o.op. Nr. 1 1 
op. 20 Nr. 12 
op. 19 a Nr. 7 
op. 19b Nr. 5 
op. 57 Nr. 25 
op. 55 Nr. 7 
op. 60 Nr. 10 
op. 55 Nr. 5 


Venezianische Epigramme 

Diese Gondel vergleich ich der sanft einschaukelnden Wiege . . 

Eine einzige Nacht an deinem Herzen! 

Seti ich den Pilgrim , so kann ich mich nie der Tränen enthalten 
Warum leckst du dein Mäulchen , indem du mir eilig begegnest ? 
Wie sie klingeln , die Pfaffen! Wie angelegen sie' s machen 

Veränderte Welt 

Vergangenheit 

Vergangenheit 

V ergänglichkeit 


op. 19 b Nr. 7/V 

Nr. 7/II 
• Nr. 7/IV 
Nr. 7/1 

Nr. 7/m 

op. 70 Nr. 4 
op. 36 Nr. 17 
o.op. Nr. 14 
op. 44 Nr. 10 
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Vergiftet sind meine Lieder 
Verlornes Glück 
Verwelkende Rosen 

Vesper 

Vor der Ernte 

Vorwurf 

Vorwurf 


op. 13 Nr. 1 
op. 36 Nr. 20 
op. 44 Nr. 3 
op. 36 Nr. 11 
op. 6 Nr. 3 
op. 57 Nr. 5 
o.op. 27 Nr. 1 


Waldeinsamkeit op. 30 Nr. 1 

Waldeinsamkeit op. 57 Nr. 4 

Waldgang op. 36 Nr. 8 

Waldlied op. 36 Nr. 7 

Waldlied op. 36 Nr. 18 

Waldlieder I op. 55 Nr. 8 

Waldlieder II op. 55 Nr. 9 

Waldlieder IX op. 47 Nr. IV 

Waldvögelein op. 57 Nr. 8 

Wanderlied der Prager Studenten op. 12 Nr. 2 

W anders prüche 

Der Sturm geht lärmend um das Haus op. 42 Nr. VI 

Der Wandrer, von der Heimat weit Nr. VIII 

Die Lerche grüßt den ersten Strahl Nr. IV 

Es geht wohl anders, als du meinst Nr. I 

Ewig muntres Spiel der Wogen! Nr. VII 

Herz, in deinen sonnenhellen Nr. II 

Was willst auf dieser Station Nr. III 

Wenn der Hahn kräht auf dem Dache Nr.V 

Warnung op. 57 Nr. 14 

Warnung und Wunsch op. 36 Nr. 5 

Warum sind denn die Rosen so blaß ? op. 4 Nr. 2 

Was lachst du so ? op. 24b Nr. 5 

Was treibst du, Wind ? op. 60 Nr. 1 1 

Wehmut op. 36 Nr. 1 

Welke Rose op. 36 Nr. 22 

Wein und Brot op. 20 Nr. 5 

Widmung op. 62 Nr. 1 

Wiegenlied o.op. Nr. 15 

Wiegenlied o.op. Nr. 44 

Wie stimmst du mich zur Andacht op. 33 Nr. 5 

Winternacht op. 30 Nr. 3 

Wir wähnten lange recht zu leben op. 55 Nr. 13 

Wo ? op. 4 Nr. 3 

Zu einer Konfirmation op. 62 Nr. 35 

Zu viel op. 62 Nr. 15 

Zweifelnder Wunsch op. 36 Nr. 6 
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2. Gedichtanfänge 


Abendlich schon rauscht der Wald op. 20 Nr. 7 

Abends gehn die Liebespaare op. 44 Nr. 4 

Aber auch den Föhrenwald op. 55 Nr. 9 

Aber ein kleiner goldener Stern op. 55 Nr. 25 

Ach, es ist so dunkel in des Todes Kammer op. 52 Nr. 16 

Ach, wer bringt die schönen Tage op. 15 Nr. 5 

Ach, wer möchte einsam trinken op. 47 Nr. 8 

Ach, wie richtete, so klagt ich op. 33 Nr. 4 

Ach, wie schön ist Nacht und Dämmerschein 1 op. 33 Nr. 1 

Als ein unergründlich Wonnemeer o.op. Nr. 17 

Als endlich sie den Sarg hier abgesetzt op. 40 Nr. VI 

Als ich ging die Flur entlang op. 20 Nr. 3 

Als sie vom Paradiese ward gezwungen op. 70 Nr. 10 

Alle meine Wünsche schweigen op. 6 Nr. 4 

Am Himmelsantlitz wandelt ein Gedanke op. 5 Nr. 1 

Am Himmel wächst der Sonne Glut op. 60 Nr. 8 

Am Waldsaum kann ich lange Nachmittage op. 62 Nr. 4 

Am wolkenreinen Himmel geht op. 6 Nr. 3 

An des lust’gen Brunnens Rand op. 19 b Nr. 2 

Arm in Arm und Krön an Krone stehtderEichenwaldverschlungen op. 55 Nr. 8 

Auf das Feuer mit dem goldnen Strahle op. 60 Nr. 1 

Auf geheimem Waldespfade op. 2 Nr. 3 

Aufgeschmückt ist der Freudensaal op. 62 Nr. 14 

Aufsteigt der Strahl und fallend gießt op. 60 Nr. 14 

Augen, meine lieben Fensterlein op. 55 Nr. 12 

Aus der Bedrängnis, die mich wild umkettet op. 20 Nr. 1 

Aus der Eltern Macht und Haus op. 60 Nr. 12 

Aus schweren Träumen op. 51 Nr. 2 


Bei der Abendsonne Wandern op. 60 Nr. 25 

Bei euren Taten, euren Siegen op. 62 Nr. 24 

Bei jeder Wendung deiner Lebensbahn op. 62 Nr. 35 

Berge dein Haupt, wenn ein König vorbeigeht op. 38 Nr. VIII 

Berg’ und Täler wieder fingen op. 36 Nr. 21 


Da fahr’ ich still im Wagen op. 15 Nr. 4 

Da hab ich gar die Rose aufgegessen op. 40 Nr. VIII 

Da heg ich denn, ohnmächtiger Geselle 0 p. 40 N r< jj 

Damals, ganz zuerst am Anfang op. 24a Nr. 7 

Da mit Sokrates die Freunde tranken op. 60 Nr. 15 

Dämmernd liegt der Sommerabend op. 4 Nr. 1 

Dämmrung senkte sich von oben op j 9 a 2 

Das Gescheh’ne, nicht bereut’s Hafis op. 33 Nr. 3 

Das glaube mir, so sagte er 0 p ^3 5 


1 8 Vogel / Schoeck 
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Das Grab ist tief und stille o.op. Nr. 1 

Das heiß ich rechte Augenweide op. 52 Nr. 4 

Das ist die Drossel, die da schlägt °P* 55 Nr. 2 

Das Kind ist krank zum Sterben o.op. Nr. 9 

Das Kind ruht aus vom Spielen °P* 55 Nr. 3 

Daß du bei mir magst weilen °P- 44 Nr. 9 

Das süße Zeug ohne Saft und Kraft! op. 62 Nr. 31 

Dein gedenkend irr’ ich einsam op. 36 Nr. 16 

Deinem Blick mich zu bequemen . . op. 19 b Nr. 3 

Dem Schnee, dem Regen, dem Wind entgegen op. 19 a Nr. 5 

Den Linden ist zu Füßen tief op. 35 Nr. 1 

Der Buchenwald ist herbstlich schon gerötet op. 36 Nr. 15 

Der Denker rechnet wohl einmal op. 24 a Nr. 10 

Der erste Tannenbaum, den ich gesehen op. 40 Nr. XII 

Der Herr gab dir ein gutes Augenpaar op. 38 Nr. III 

Der Herr ist mein Hirte op. 1 1 Nr. 2 

Der Himmel glänzt im reinsten Frühlingslichte op. 62 Nr. 15 

Der Hirt bläst seine Weise op. 20 Nr. 10 

Der Lenz ist da op. 57 Nr. 3 

Der Mensch lebt und bestehet op. 52 Nr. 17 

Der Mond ist aufgegangen op. 52 Nr. 10 

Der schönste Tannenbaum, den ich gesehn op. 40 Nr. XIII 

Der Sturm geht lärmend um das Haus op. 42 Nr. VI 

Der Traum war so wild, der Traum war so schaurig . . . . op. 47 Nr. II b 

Der Vorhang schwebet hin und her o.op. Nr. 8 

Der Wandrer, von der Heimat weit op. 42 Nr. VIII 

Der Wind ist fremd, du kannst ihn nicht umfassen op. 70 Nr. 2 

Der Winter ist ein rechter Mann op. 52 Nr. 9 

Des Berges Gipfel war erschwungen op. 45 Nr. VII 

Des Himmels frohes Antlitz op. 45 Nr. II 

Dich vor allem, heilige Muttersprache op. 57 Nr. 2 

Die Abendglocken klangen op. 36 Nr. 1 1 

Die Bäume blühn op. 24 a Nr. 1 

Die Bäume rauschen hier noch immer op. 36 Nr. 20 

Die Bäume tropfen vom Gewitterguss op. 44 Nr. 8 

Die dunklen Wolken hingen op. 47 Nr. Id 

Die ganz’ Welt ist in dich verliebt op. 62 Nr. 26 

Die kleine Welt, mit deren Glanzgestalten op. 62 Nr. 1 

Die Lerche grüßt den ersten Strahl op. 42 Nr. 4 

Die Liebe hemmet nichts . . op. 52 Nr. 1 

Die Liebe, sagt man, steht am Pfahl gebunden op. 15 Nr. 6 

Die Menschheit ist dahinter kommen op. 70 Nr. 4 

Die Nacht fällt ein o.op. Nr. 27 

Die Rechte streckt’ ich schmerzlich oft op. 60 Nr. 7 

Die Römer, die, vor vielen hundert Jahren op. 52 Nr. 12 

Die Gondel vergleich’ ich der sanft einschaukelnden Wiege . . op. 19 b Nr. 7/V 
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Diese Rose pflück’ ich hier 

Die Ströme ziehn zum fernen Meer 

Die Vögel flieh’n geschwind 

Die Welt war ein Sumpf, faul und matt . 

Die Wolken waren fortgezogen 

Die Zeit geht nicht, sie stehet still . . . 

Drei Zigeuner sah ich einmal 

Droben stehet die Kapelle 

Drüben geht die Sonne scheiden 

Du bist mein fernes Tal 

• • • • • • • 
Du, des Erbarmens Feind, grausamer Tod . 

Du kamst, du gingst mit leiser Spur . . 

Du liebe, treue Laute 

Durch Bäume dringt ein leiser Ton . . 

Durch den Hain mit bangem Stoße . . 

Durch den Wald, den dunkeln geht . . . 

Durch Feld und Buchenhallen 

Du sahst mich schwelgen oft im Tonregister 

Du wärest mir ein täglich Wanderziel 

Du warst mir ein gar trauter, lieber . . 


op. 24 a Nr. 3 
op. 56 Nr. 2 
op. 36 Nr. 18 
op. 62 Nr. 27 
op. 45 Nr. 10 
op. 55 Nr. 15 
op. 24 a Nr. 4 
op. 3 Nr. 2 
op. 2 Nr. 1 
op. 31 Nr. 2 
op. 9 Nr. 2 
op. 3 Nr. 6 
op. 20 Nr. 14 
op. 55 Nr. 10 
op. 36 Nr. 7 
op. 5 Nr. 3 
op. 12 Nr. 1 
op. 57 Nr. 25 
op. 60 Nr. 28 
op. 45 Nr. 1 


Ein blendendes Spitzchen blickt über den Wald op. 60 Nr. 20 

Ein Blumenglöckchen o.op. Nr. 10 

Eine einzige Nacht an deinem Herzen I op. 19 b Nr. 7/II 

Eine Glocke läutet op. 8 Nr. 2 

Ein Fräulein stand am Meere o.op. Nr. 16 

Eingeschlafen auf der Lauer op. 17 Nr. 6 

Ein Greis trat lächelnd mir entgegen op. 45 Nr. 9 

Ein guter Ruf ist wie ein wohnlich Haus op. 57 Nr. 24 

Ein Irrsal kam in die Mondscheingärten op. 17 Nr. 4 

Ein junges Glöcklein klagte op. 24 a Nr. 8 

Ein Meister bin ich worden op. 55 Nr. 19 

Ein unbezwingbar dunkler Hang • 0 p. 57 Nr. 19 

Ein Wändeviereck, blaß, vergilbt und alt op. 31 Nr. 3 

Ein Wandrer läßt sein helles Lied erklingen op. 70 Nr. 1 

Ein Wunderland ist oben aufgeschlagen op. 66 Nr. 3 

Empfangen und genähret op. 52 Nr. 1 1 

Es donnert über die Pfaffengaß ’ op. 55 Nr. 17 

Es fährt der Wind gewaltig durch die Nacht op. 60 Nr. 6 

Es gehen zur Kirche die Leute op. 7 Nr. 1 

Es geht wohl anders, als du meinst op. 42 Nr I 

Es haben viel Dichter gesungen op. 51 Nr. 3 

Es hält der blaue Tag op. 44 Nr. 5 

Es ist doch im April fürwahr op. 62 Nr. 7 

Es ist ein stiller Regentag 0 p 55 Nr 16 

Es ist nicht Selbstsucht und nicht Eitelkeit op. 55 Nr 21 
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Es klingt so prächtig, wenn der Dichter op. 1 9 b Nr. 1 

Es läuten zur Kirche die Glocken o.op. Nr 13 

Es sprach der Geist: Sieh auf! Es war im Traume op. 60 Nr. 18 

Es tat den Beiden so weh das Scheiden o.op. Nr 18 

Es wandelt, was wir schauen op. 30 Nr 6 

Es wandert eine schöne Sage op. 55 Nr 18 

Es war ein heit’res, gold’nes Jahr o.op. Nr. 37 

Es weht der Wind so kühl, entlaubend rings die Äste . . . . op. 47 Nr. 6 

Ewig muntres Spiel der Wogen ! op. 42 Nr. VII 

Fetter grüne, du Laub op. 19 a Nr. 1 

Flack’re, ew’ges Licht im Tal op. 55 Nr. 14 

Flügelt ein kleiner blauer op. 44 Nr. 6 

Freudig war vor vielen Jahren op. 1 9 a Nr. 8 

Froh summte nach der süßen Beute op. 45 Nr. 3 

Frühling, der die Welt umblaut op. 60 Nr. 9 

Frühling läßt sein blaues Band op. 51 Nr. 4 

Führe mich zum Rosenhaine op. 24 b Nr. 2 

Für alle muß vor Freuden op. 36 Nr. 23 

Gekommen ist der Maie op. 17 Nr. 5 

Gemäht sind die Felder o.op. Nr. 6 

Gestern, als ich vom nächtlichen Lager den Stern mir im Osten op. 62 Nr. 22 
Gestern fand ich, räumend eines lang vergessnen Schrankes Fächer op. 60 Nr. 19 
Gleich wie ein Vogel am Fenster vorbei mit sonnebeglänztem . . op. 62 Nr. 37 

Gottes Atem hin und wieder op. 44 Nr. 2 

Greift zum Becher und laßt das Schelten op. 57 Nr. 22 

Haben sie von deinen Fehlen op. 19b Nr. 4/1 

Hast du dich je schon ganz allein gefunden op. 70 Nr. 2 

Ha ! was ist das ? Die Sehnen zucken wieder op. 40 Nr. 3 

Heerwagen, mächtig Sternbild der Germanen op. 47 Nr. Ve 

Herr I — schicke, was du willst op. 62 Nr. 32 

Herz, in deinen sonnenhellen op. 42 Nr. II 

Hesperus, der blasse Funken o.op. Nr. 14 

Hesperus, der blasse Funken op. 36 Nr. 17 

Heut ward mir bis zum jungen Tag op. 60 Nr. 10 

Hier bin ich, Herr! Gegrüßt das Licht op. 20 Nr. 12 

Hier — doch keinem darfst du’s zeigen op. 60 Nr. 4 

Hier im Schatten, o Batyllos op. 31 Nr. 4 

Hier ist Freude, hier ist Lust op. 62 Nr. 6 

Hier pflegt Natur mit ihren goldnen Auen op. 57 Nr. 15 

Hier scheidet die Klosterpforte op. 57 Nr. 21 

Hoch auf dem alten Turme o.op. Nr. 5 

Holder Lenz, du bist dahin! op. 36 Nr. 12 

Horch! Auf der Erde feuchtem Grund gelegen op. 62 Nr. 19 
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Horch — endlich zittert es durch meine Bretter ! op. 40 Nr. VII 

Horch, hörst du nicht vom Himmel her op. 33 Nr. 10 

Horch! Stimmen und Geschrei, doch kaum zu hören . . . . op. 40 Nr. V 

Horch, wie still es wird im dunkeln Hain op. 36 Nr. 3 

Höre den Rat, den die Leier tönt! op. 19b Nr. 4/II 

Höre mir den Prediger op. 33 Nr. 2 

Hörst du die Gründe rufen op. 30 Nr. 9 

Hört ihn und seht sein dürftig Instrument! op. 62 Nr. 30 

Hüll ein mich in die grünen Decken op. 55 Nr. 6 


Ich bin auch in Ravenna gewesen 

Ich bin ein Spielmann von Beruf 

Ich ging an deiner Seite 

Ich habe mich dem Heil entschworen 

Ich halte dich in meinem Arm, du hältst die Rose zart . . 

Ich hör’ die Bächlein rauschen 

Ich kann wohl manchmal singen 

Ich roch der Liebe himmlisches Arom 

Ich sah den Helikon im Wolkendunst 

Ich sah den Lenz einmal 

Ich sehe dich in tausend Bildern 

Ich sehe oft um Mitternacht 

Ich trat in einen heiüg düstern 

Ich wandre fort ins ferne Land 

Ich war erst sechzehn Sommer alt 

Ich will spiegeln mich in jenen Tagen 

Ihr Bilder, die die Zeit begrub 

Im alten loderlohen Glanze 

Immer bin ich ohne Ziel gegangen 

Immer wieder in die Weite 

Im Nebel ruhet noch die Welt 

Im Nebel ruhet noch die Welt 

In begrünter Sommerlaube 

In den Lüften schwellendes Gedröhne 

In der Nacht, die die Bäume mit Blüten deckt 

In diesen Silberhainen von Oliven 

In einem Buche blätternd, fand 

In Gold und Purpur tief verhüllt 

In mir nur Tod, in dir mein Leben ruht 

In Schlummer ist der dunkle Wald gesunken 

Ins Joch beug’ ich den Nacken demutvoll 

Ist ’s möglich ? sieht ein Mann so heiter aus 
In Welschland, wo die braunen Buben 


op. 24 b Nr. 9 
op. 56 Nr. 3 
op. 36 Nr. 8 
op. 33 Nr. 8 
op. 38 Nr. VII 
op. 17 Nr. 7 
op. 36 Nr. 1 
op. 33 Nr. 7 
op. 62 Nr. 20 
op. 36 Nr. 2 
op. 6 Nr. 5 
op. 52 Nr. 7 
op. 45 Nr. 4 
op. 36 Nr. 9 
op. 52 Nr. 2 
op. 24b Nr. 10 
op. 57 Nr. 17 
op. 8 Nr. 4 
op. 24 b Nr. 8 
op. 19a Nr. 7 
op. 7 Nr. 2 
op. 51 Nr. 5 
op. 14 Nr. 2 
op. 60 Nr. 17 
op. 60 Nr. 2 
op. 57 Nr. 10 
op. 36 Nr. 22 
op. 55 Nr. 2 
op. 9 Nr. 1 
op. 70 Nr. 7 
op. 31 Nr. 1 
op. 62 Nr. 38 
op. 8 Nr. 3 


Ja, du bist elend, und ich grolle nicht 
Ja, hätt’ ich ein verlaßnes Liebchen mm 


op. 13 Nr. 2 
op. 40 Nr. 10 
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Ja, mein Glück, das langgewohnte op. 62 Nr. 28 

Jauchzet dem Herrn, alle Welt! op. 11 Nr. 3 


ai 


• i i • 


ii 


Keinen Reimer wird man finden op. 19b Nr. 5 

Kennst du das auch, daß manchesmal op. 24 b Nr. 4 

Klar und wie die Jugend heiter op. 70 Nr. 9 

Klavier und Geige, die ich wahrlich schätze op. 44 Nr. 7 

Kleine Blumen, kleine Blätter op. 1 9 a Nr. 4 

Klingend schlagen hier die Finken op. 14 Nr. 3 

TT" - 1 • _ 1 _ _ TAT . 1. . . • • i • nm *1 • 1 


Komm, ambrosiscne JNacht, ströme dem bilberlicht op. 57 Nr. 11 

Komm, Trost der Welt, du stille Nacht! op. 36 Nr. 24 

Krank nun vollends und matt! Und du, o Himmlische . . . . op. 62 Nr. 36 

KTVer, seht die Farben o.op. Nr. 3 

Kühle auf dem schönen Rheine op. 30 Nr. 12 

TT" . t • A • . . n««i i i i t-i « . 


ii 


Läg’ dort ich unterm Firneschein op. 60 Nr. 22 

Läg’ ich, wo es Hyänen gibt, im Sand op. 40 Nr. IV 

Laut gesungen sei das Feuer op. 24b Nr. 3 

Lebe nicht so schnell und stürmisch op. 36 Nr. 5 

Lebe wohl! Ach, jene Abendstunde o.op. Nr. 19 

Lebe wohl, lebe wohl mein Lieb! op. 3 Nr. 4 

Leis dem Schmeichellied der Tanten nr» "i\J-r R 


Liebe ist Wahrheit! op. 11 Nr. 1 

Lieblich in der Rosenzeit op. 33 Nr. 9 

Lieb Seelchen, laß das Fragen sein o.op. Nr. 7 

Ließe doch ein hold Geschick op. 24 a Nr. 2 

Lindes Rauschen in den Wipfeln op. 10 Nr. 1 

Lust’ge Vögel in dem Wald op. 30 Nr. 7 

Mahadöh, der Herr der Erde op. 34 

Meine Lebenszeit verstreicht op. 33 Nr. 6 

Mein Herz ist wie ein Saitenspiel op. 56 Nr. 6 

Mein Kind, in welchem Krieg hast du op. 62 Nr. 34 

Mein liebes Kind schlaf ein ! o.op. Nr. 44 

Mein Wappen ist nicht adelig op. 62 Nr. 25 

Melde mir die Nachtgeräusche, Muse op. 60 Nr. 27 

Mich tadelt der Fanatiker, in deinen Armen weich zu ruhn . . op. 38 Nr. IX 

Mir glänzen die Augen wie der Himmel so klar o.op. Nr. 31 

Mir träumt’, ich komm’ ans Himmeltor op. 60 Nr. 5 

Mit dem grauen Felsensaal op. 55 Nr. 1 1 

Mittagsruhe haltend auf den Matten op. 60 Nr. 3 

Möchten viele Seelen dies verstehen op. 44 Nr. 3 

Müde schleichen hier die Bäche op. 70 Nr. 6 
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Mürrisch braust der Eichenwald op. 36 Nr. 13 

Nach Süden nun sich lenken op. 12 Nr. 2 

Nicht allein in Rathaussälen op. 57 Nr. 9 

Nicht, daß ich dies Bestreben nicht erfasse op. 57 Nr. 6 

Nicht düstre, Theosoph, so tief! op. 33 Nr. 11 

Noch immer lag ein tiefes Schweigen op. 45 Nr. 8 

Noch unverrückt, o schöne Lampe, schmückst du op. 62 Nr. 18 

Nun bin ich untreu worden op. 55 Nr. 7 

Nun laß das Lamentieren op. 57 Nr. 26 

Nun legen sich die Wogen op. 30 Nr. 5 

Nun quill aus meiner Seele immerfort op. 15 Nr. 2 

Nun steht der Wald in Blüten o.op. Nr. 12 

Nur fast so wie im Traum ist mir’s geschehen op. 62 Nr. 39 

O blaue Luft nach trüben Tagen op. 20 Nr. 2 

O du Land des Wesens und der Wahrheit op. 70 Nr. 12 

O Einsamkeit! wie trink’ ich gerne op. 47 Nr. Vc 

O flaumenleichte Zeit der dunklen Frühe ! op. 62 Nr. 2 

O Fluß, mein Fluß im Morgenstrahl! op. 62 Nr. 9 

O Frühlingshauch, o Liederlust op. 56 Nr. 1 

O gib, vom weichen Pfühle o.op. Nr. 2 

O heiliger Augustin im Himmelssaal op. 38 Nr. II 

Ohne das Schöne, was soll der Gewinn? op. 51 Nr. 6 

O Lebensfrühling, Blütendrang op. 56 Nr. 5 

O, legt mich nicht ins dunkle Grab op. 20 Nr. 4 

O sei mein Freund! so schallt’s vom Heuchelmunde . . . . op. 70 Nr. 8 

Ostern ist zwar schon vorbei op. 62 Nr. 29 

O wie träumt es sich süß am myrtenumbuschten Gestade . . op. 57 Nr. 13 

Perlen der Weisheit sind mir deine Zähne! op. 38 Nr. VI 

Posthorn, wie so keck und fröhlich op. 30 Nr. 2 

Primel und Stern und Syringe von einsamer Kerze beleuchtet op. 62 Nr. 16 

Rings ein Verstummen, ein Entfärben op. 47 Nr. IV 

Rosen fliehen nicht allein op. 5 jq r 2 


Sagt es niemand, nur den Weisen 
Sahst du ein Glück vorübergehn 
Schlafen, schlafen, nichts als schlafen! 
Schlaflose Nacht, der Regen rauscht . . 
Schon hat die Nacht den Silberschrein 
Schon kehren die Vögel wieder ein 
Schön prangt im Silbertau die junge Rose 
Schon seh’ ich Hirt und Herde nimmer 
Schon verstummt das Lied der Grille . . 


op. 19 b Nr. 6 
op. 47 Nr. Ie 
op. 14 Nr. 4 
op. 70 Nr. 3 
op. 6 Nr. 2 
op. 36 Nr. 14 
op. 62 Nr. 18 
op. 45 Nr. 6 
op. 57 Nr. 16 
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Schon zog vom Walde ich ferne wieder op. 45 Nr. 5 

Schwarzbrauner Hufschmied, ich will dir sagen op. 24 a Nr. 9 

Schwarzschattende Kastanie op. 60 Nr. 24 

Schweigen rings; im Garten der Villa plaudert op. 57 Nr. 12 

Seele, banger Vogel du op. 24 b Nr. 7 

Seh’ ich den Pilgrim, so kann ich mich nie der Tränen enthalten op. 19b Nr. 7/IV 

Seid gegrüßt mit Frühlingswonne op. 17 Nr. 2 

Sein Bündel Holz am Rücken bringt op. 70 Nr. 5 

Selbstzweck sei sich die Kunst, die göttliche diene der Zeit nicht ? op. 57 Nr. 23 

Seltsam, im Nebel zu wandern o.op. Nr. 45 

Sieh 1 — der Kastanie kindliches Laub hängt noch wie der feuchte op. 62 Nr. 8 

Sieh’ dort den Berg mit seinem Wiesenhange op. 47 Nr. Ia 

Siehe, von allen den Liedern nicht eines gilt dir, o Mutter . . op. 14 Nr. 1 

Sieh’ hier den Bach, anbei die Waldesrose op. 47 Nr. Ib 

Siehst du den Stern im fernsten Blau op. 55 Nr. 3 

Sing, o lieblicher Sängermund op. 33 Nr. 12 

’s ist Krieg 1 ’s ist Krieg! O Gottes Engel wehre op. 52 Nr. 14 

So eitel künstlich haben sie verwoben op. 66 Nr. 2 

Solche Düfte sind mein Leben op. 20 Nr. 5 

Soll ich dich denn nun verlassen op. 20 Nr. 9 

So oft sie kam, erschien mir die Gestalt op. 36 Nr. 10 

So ruhig geh’ ich meinen Pfad op. 30 Nr. 4 

So schlafe nun, du Kleine! op. 52 Nr. 3 

So soll ich nun dich meiden op. 3 Nr. 5 

So stille ruht im Hafen op. 60 Nr. 26 

So viele Quellen von den Bergen rauschen op. 66 Nr. 1 

Springer, der in luft’gem Schreiten op. 10 Nr. 3 

Stiller Garten, eile nur op. 17 Nr. 3 

Stoppelfeld, die Wälder leer op. 70 Nr. 11 

Süßer, goldner Frühlingstag! op. 15 Nr. 3 

Tausend Blumen um mich her op. 52 Nr. 5 

Tief mit blauer Nachtgewalt op. 44 Nr. 1 

Tinte! Tinte, wer braucht! Schöne schwarze Tinte verkauf ich op. 62 Nr. 10 

Trübe wird’s, die Wolken jagen °P- 2 Nr. 2 

Trübe Wolken, Herbstesluft °P- 56 Nr. 19 

Tonleiterähnlich steigt dein Klaggesang op. 62 Nr. 5 


Über den Bergen, weit zu wandern 

Über gelb und rote Streifen 

Und wieder nehm ich die Harfe zur Hand 

Und wieder schlägt’s - ein Viertel erst und zwölfe I 

Unser ist das Los der Epigonen 


o.op. Nr. 11 
op. 30 Nr. 10 
op. 56 Nr. 4 
op. 40 Nr. XIV 
op. 38 Nr. 1 


Vielfach sind zum Hades die Pfade, heißt ein °P- 62 Nr. 21 

Verbogen und zerkniffen war der vordre Rand an meinem Hut . . op. 38 Nr. 10 
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Vergangen ist der lichte Tag 
Vergiftet sind meine Lieder 


Verschneit hegt rings die ganze Welt 

Vesperzeit 

Vom Baum des Lebens fällt 

Vom Lager stand ich mit dem Frühlicht auf 
Von fern die Uhren schlagen 

Vor mein Bett wirft der Mond einen grellen Schein 


W aldeinsamkeit ! 

•• •• •• •• •• • • • • 
Waldvögelein, wohin ziehst du ? 

Wann im letzten Abendstrahl 

Wär’s dunkel, ich lag’ im Walde 

Warum leckst du dein Mäulchen, indem du mir eilig begegnest ? 
Warum sind denn die Rosen so blaß 

Was immer mir die Feindschaft unterschoben 

Was ist’s, das der Gedanken mutigen Tritt 

Was klinget und singet die Straß’ herauf ? 

W as lachst du so ? Mich schmerzt der grelle Ton 

Was treibst du, Wind 

Was willst auf dieser Station 

Weht, o wehet, liebe Morgenwinde 

Weil jetzo alles stille ist 

Weit von meinem Vaterlande 

Wem Gott will rechte Gunst erweisen 

Wende dich, du kleiner Stern 

Wenn der Hahn kräht auf dem Dache 

Wenn die Felder sich verdunkeln 

Wenn ein Gott dir gab fürs Schöne 

Wenn i zum Brünnle geh 

Wenn schlanke Lilien wandelten, vom Weste leis geschwungen 

Wenn Worte dir vom Rosenmunde wehen 

Wenn zwei sich in einander still versenken 

Wer einmal tief und durstig hat getrunken 

Wer hat die schönsten Schäfchen ? 

Wer ohne Leid, der ist auch ohne Liebe 

Wie bist du schön, du tiefer, blauer See! 

Wie bist du schön, du tiefer, blauer See! 

Wieder schreitet er den braunen Pfad 

Wie eine weiße Wolke 

Wie einst den Knaben lacht ihr noch heut mich an 

Wie Feld und Au 

Wie floß von deiner Lippe milde Güte! 

Wie heißt König Ringangs Töchterlein ? 

Wie herrlich leuchtet 

Wie herrlich wär’s, zerschnittner Tannenbau: 


op. 20 

Nr. 13 

op. 13 

Nr. 1 

op. 30 

Nr. 3 

op. 62 

Nr. 33 

op. 44 

Nr. 10 

op. 55 

Nr. 24 

op. 20 

Nr. 8 

op. 7 

Nr. 3 

op. 30 

Nr. 1 

op. 57 

Nr. 8 

op. 3 

Nr. 1 

op. 10 

Nr. 2 

op. 19b Nr. 7/1 

op. 4 

Nr. 2 

op. 57 

Nr. 1 

op. 24 b Nr. 1 

op. 3 

Nr. 3 

op. 24 b Nr. 5 

op. 60 

Nr. 11 

op. 42 

Nr. III 

op. 62 

Nr. 17 

op. 51 

Nr. 1 

op. 52 

Nr. 13 

op. 17 

Nr. 8 

op. 55 

Nr. 5 

op. 42 

Nr. 5 

op. 24 a 

Nr. 6 

op. 57 

Nr. 14 

op. 6 

Nr. 1 

op. 38 

Nr. IV 

op. 36 

Nr. 6 

op. 24a 

Nr. 5 

op. 66 

Nr. 4 

o.op. 

Nr. 15 

op. 55 

Nr. 20 

op. 15 

Nr. 1 

op. 57 

Nr. 20 

op. 24 b Nr. 6 

op. 8 

Nr. 1 

op. 57 

Nr. 7 

op. 17 

Nr. 1 

op. 57 

Nr. 18 

op. 62 

Nr. 13 

op. 19 a 

Nr. 3 

op. 40 

Nr. XI 
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Wie ich so ehrlich war op. 19 b Nr. 4/IIj 

Wie pocht das Herz mir in der Brust op. 60 Nr. 23 

Wie poltert es ! — Abscheuliches Geröll op. 40 Nr. I 

Wie schlafend unterm Flügel ein Pfau den Schnabel hält . . op. 55 Nr. 1 

Wie sehr ich dein, soll ich dir sagen ? op. 36 Nr. 4 

Wie sie klingeln, die Pfaffen! Wie angelegen sie’s machen . . op. 19b Nr. 7/III 

Wie stimmst du mich zur Andacht op. 35 Nr. 5 

Wie süß der Nachtwind nun die Wiese streift op. 62 Nr. 3 

Willkommen, klare Sommernacht op. 55 Nr. 44 

Willst du nicht dich schließen op. 55 Nr. 23 

Wir Schwestern zwei, wir schönen op. 62 Nr. 12 

Wir Vögel singen nicht egal op. 52 Nr. 8 

Wir wähnten lange recht zu leben op. 55 Nr. 13 

Wo die Tannen finstre Schatten werfen op. 60 Nr. 21 

Wo gehst du hin, du schönes Kind ? op. 62 Nr. 11 

Wohin ich geh’ und schaue op. 20 Nr. 11 

Wohl ist es schön, auf fauler Haut op. 57 Nr. 5 

Wolken, meine Kinder, wandern gehen op. 60 Nr. 13 

Wolken seh’ ich abendwärts op. 20 Nr. 6 

Wo sah ich, Mädchen, deine Züge op. 60 Nr. 16 

Wo über mir die Waldnacht finster op. 57 Nr. 4 

Wo werd’ ich sein im künftgen Lenze ? op. 30 Nr. 8 

Wo wird einst des Wandermüden op. 4 Nr. 3 

Wunderliche Spießgesellen op. 30 Nr. 1 1 


CHORWERKE 


1. Überschriften 


Agnes 

Auf dem Rhein 

Der neue Rattenfänger 

Der Postillon 

Die Drei 

Dithyrambe 

Einkehr 

Ein Vöglein singt im Wald . . 
Es ist bestimmt in Gottes Rat 
Frühling und Herbst 
Für ein Gesangfest im Frühling 

Geistesgruß 

Gestutzte Eiche 

In Duft und Reif (Vision) 
Mahnung 


o.op. Nr. 20 
op. 30 Nr. 12 
op. 49 Nr. 3 
op. 18 

o.op. Nr. 39 
op. 22 

op. 69 Nr. 2 
o.op. Nr. 23 
o.op. Nr. 24 
o.op. Nr. 33 
op. 54 

op. 49 Nr. 2 
op. 67 b 
op. 63 

op. 49 Nr. 6 
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Maschinenschlacht 

Motto 

Nachruf 

Ratskollegium 

Sehnsucht 

’s Liedli 



T rommelschläge 
Vision 


• • 


Vision (In Duft und Reif) 

Zimmerspruch 

Zu einer Konfirmation . . 


2. Gedichtanfänge 

Alles geben die Götter, die unendlichen 
Auf der Strasse und in allen Fabriken 
Bei einem Wirte wunder mild 
Bei jeder Wendung deiner Lebensbahn 
Das neue Haus ist aufgericht’t 
Der Frühlingswind zieht leise 

Die Totenglocke tönte mir 

Drei Reiter nach verlorner Schlacht . . 
Ein Hoch dem August Oetiker 

Ein Vöglein singt im Wald 

Erde, die uns dies gebracht 

Es ist bestimmt in Gottes Rat 
Es schienen so golden die Sterne . . 

Genug gemeistert nun die Weltgeschichte! 
Hochweiser Rat, geehrte Kollegen! 

Jetzt ist des Winters grimmer Frost 
Im Herbst verblichen liegt das Land . . 
Juchheisa! und ich führ’ den Zug 

I weiß äs Seeli, bodelos 

Kühle auf dem schönen Rheine . . 
Lieblich war die Maiennacht 
Magst du zu dem Alten halten 
Nächtlich dehnen sich die Stunden 
Nüd schöiners, as wänn’s dimm’red 
Rosenzeit, wie schnell vorbei 
Schlagt! Schlagt! Trommeln 1 
Tag und Regung war entflohen . . 

Wie haben sie dich, Baum, verschnitten 
Wo ruhig sich und wilder 




op. 67 a 
op. 49 Nr. 1 
o.op. Nr. 42 
op. 49 Nr. 4 
o.op. Nr. 30 
o.op. Nr. 34 
op. 49 Nr. 7 
op. 69 Nr. 1 
o.op. Nr. 21 
op. 26 

op. 49 Nr. 5 
op. 63 

o.op. Nr. 43 
op. 62 Nr. 36 


op. 22 
op. 67 a 
op. 69 Nr. 2 
op. 62 Nr. 36 
o.op. Nr. 43 
o.op. Nr. 33 
o.op. Nr. 42 
o.op. Nr. 39 
o.op. Nr. 41 
o.op. Nr. 23 
op. 69 Nr. 1 
o.op. Nr. 24 
o.op. Nr. 30 
op. 49 Nr. 6 
op. 49 Nr. 4 
op. 54 
op. 63 

op. 49 Nr. 3 
o.op. Nr. 21 
op. 30 Nr. 12 

op. 18 

op. 49 Nr. 7 
op. 49 Nr. 2 
o.op. Nr. 34 
o.op. Nr. 20 

op. 26 

op. 49 Nr. 5 
op. 67 b 
op. 49 Nr. 1 
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VI. Im Druck erschienene Äusserungen Othmar Schoecks 


Über Franz Schubert: Neue Zürcher Zeitung Nr. 2110, Zürich, 18. November 1928 

Über J.S.Bach (26. Januar 1935): Frankfurter Zeitung Nr. 148, Frankfurt 21 März 
1935 

[Über Kunst], erschienen in: Schöpferische Leistung, Gespräche mit zwanzig Promi- 
nenten des Schweizer Kulturlebens, von Emil A. Fischer, S. 164-170, Emil-Oesch- 
Verlag, Thalwil-Zürich 1946 

Über Volkmar Andreae: Festgabe an Volkmar Andreae, S. 101/102, herausgegeben 
vom Vorstand der Tonhalle-Gesellschaft Zürich, 1949 

[Zum 50jährigen Bestehen des Schweiz. Tonkünstlervereins] : Neue Zürcher Zeitung 
Nr. 1168, Zürich, 4. Juni 1950 

Über Arthur Honegger: Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 92. Zürich, l.März 
1952 

Über Hermann Hesse: Neue Schweizer Rundschau, Heft 3, Juli 1952 

Über W.A.Mozart: Neue Zürcher Zeitung, Nr. 381, Zürich, 13. Februar 1955 

[Über das Lied], aus einem Zwiegespräch mit Willi Schuh : Musik der Zeit, Schweizer 
Komponisten, S. 5/6, Verlag Boosey & Hawkes GmbH, Bonn, 1955 

[Glückwunsch zum 325jährigen Bestehen des Musikkollegiums Winterthur] : Neues 
Winterthurer Tagblatt, Jahrgang 78, Nr. 93, Winterthur, 23.4. 1955 (Wochenbeilage) 

[Glückwunsch für das Musikkollegium Schaff hausen zum 300jährigen Bestehen]: 
Schaffhauser Nachrichten, Jahrgang 94, Nr. 247, Schaff hausen , 21. Oktober 1955 
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VII. Schallplatten 


COLUMBIA 

Nachruf, op. 20 Nr. 14 (Ilona Durigo, Alt), LZ 2 

Gekommen ist der Maie, op. 17 Nr. 5 (Ilona Durigo Alt), LZ 2 

Violinkonzert (quasi una Fantasia), op. 21 (Stefi Geyer, Violine/Tonhalle-Orchester 
Zürich unter Leitung von Dr. V. Andreae), LZX 242/45, Serie des STV Nr. 17 

DECCA 

Toccata für Klavier, op. 29 (Walter Frey, Klavier), LXT 2658 

ELITE 

Elegie, op. 36 (Felix Loeffel, Baß/Kammerorchester unter Leitung von Kurt Rothen- 
bühler) , 4482/84 und 7020/21, Serie des STV Nr. 16 

HIS MASTER’S VOICE 

Sommerabend, op. 4 Nr. 1 (Margherita Perras, Sopr an/Othmar Schoeck, Klavier), 
DB 10090 

Reiselied, op. 12 Nr. 1 (Paul Sandoz, Bariton/Paul Baumgartner, Klavier), DB 10036 

Wanderlied der Prager Studenten, op. 12 Nr. 2 (Paul Sandoz, Bariton/Paul Baum- 
gartner, Klavier), DB 10036 

In der Fremde, op. 15 Nr. 4 (Margherita Perras, Sopran/Othmar Schoeck, Klavier) 
DB 10090 

Herbstgefühl, op. 19a Nr. 1 (Ria Ginster, Sopran/Paul Baumgartner, Klavier), DA 6009 

Mit einem gemalten Bande, op. 19 a Nr. 4 (Ria Ginster, Sopran/Paul Baumgartner, 
Klavier), DA 6009 

Nachtlied, op. 20 Nr. 13 (Margherita Perras, Sopran/Othmar Schoeck, Klavier) 
DB 10090 

Nachruf, op. 20 Nr. 14 (Karl Erb, Tenor/Bruno Seidler- Winkler, Klavier), DA 4448 

Die drei Zigeuner, op. 24a Nr. 4 (Margherita Perras, Sopran/Othmar Schoeck, Klavier) 
DB 10089 

Das bescheidene Wünschlein, op. 24a Nr. 7 (Margherita Perras, Sopran/Othmar 
Schoeck, Klavier), DB 10089 

POLYDOR 

Nachruf, op. 20 Nr. 14 (Heinrich Schlusnus, Bariton/Sebastian Peschko, Klavier), 
62819 B 
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VIII. Ikonographie 


Schoeck, Alfred: «Knabenbildnis», Ölgemälde, unvollendet, um 1896, im Besitz von 
Dr. Othmar Schoeck, Zürich, Reproduktion in : Schweizerische Musikzeitung, Jahr- 
gang 83, Nr. 3, nach S. 76, Zürich, l.März 1943, ferner in: Generalprogramm 1956/ 
1957 des Musikkollegiums Winterthur 

Wiegele , Franz: «Othmar Schoeck am Klavier», Zeichnung, April 1918, Original un- 
bekannt, Reproduktion in: Schweizerland, Jahrgang 4, Nr. 7, S. 368, Zürich und 
Chur, April 1918, ferner in: Generalprogramm 1956/57 des Musikkollegiums Win- 
terthur 

Haller, Hermann: «Porträt-Büste», Terrakotta, um 1919, im Besitz der Erben von 
Hermann Haller, Zürich 

Bally, Armand: Zeichnung, um 1920, Original unbekannt, Reproduktion in: Neue 
Musikzeitung, Jahrgang 49, Heft 15, Stuttgart, 1928 

Morgenthaler, Ernst: «Am Klavier», Bleistiftzeichnung, 26. Mai 1924, Sammlung 
Georg Reinhart, Winterthur, Reproduktion in: Du, Schweizerische Monatsschrift, 
Jahrgang 9, Nr. 10, S. 17, Zürich, Oktober 1949, ferner in : Der Bund, Jahrgang 107, 
Nr. 408, Bern, 31. August 1956 

Kitt, Ferdinand: Zeichnung in einem Gästebuch von Dinkelsbühl, 1927, im Besitz von 
Frau Felicie Hüni-Mihacsek, München 

Rederer, Franz: Lithographie, um 1935, Lithographie u.a. im Besitz von Hug & Co., 
Zürich, Reproduktion in: Amerikanische Schweizerzeitung, New York, 14. Januar 

1942 

Kirchgraber, Bruno: Zeichnungen, März 1943, im Besitz von Bruno Kirchgraber, Alt- 
stätten (Rheintal), und Dr. Josef von Vintschger, St. Gallen, Reproduktion in: 
Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 85, Nr. 6, S. 255, Zürich, l.Juni 1945 

Schlatter, Ernst E.: «Der Komponist Dr. Othmar Schoeck», Zeichnung, 1943, Origi- 
nal unbekannt, Reproduktionen im Besitz von Hug & Co., Zürich 

Pfänder, Max: Porträt- Büste, Bronze, um 1946, Büsten im Besitz von Dr. Josef von 
Vintschger, St. Gallen, Dr. Othmar Schoeck, Zürich, Frau Alma Staub-Terlinden, 

Meilen 
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Weber , August: Porträt, öl, 1947, überarbeitet 1952 

- «Schoeck am Klavier», Bleistiftzeichnung, 1948, Reproduktion in: Schweizerische 
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- «Betrachtungen zu Othmar Schoecks , Schloß Dürande 1 », Schweizerische Musik- 
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- « Othn aar Schoecks Konzert für Horn und Streichorchester », Schweizerische Musik- 
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buch, erste Folge, S. 72—75). Das holde Bescheiden (Mörike-Liederbuch, zweite 
Folge, S. 76-79). Befreite Sehnsucht (S. 79-83) 

- «Othmar Schoecks , Nachhall* », Schweizerische Musikzeitung, Jahrgang 96, Nr. 1, 
S. 32/33, Zürich, 1. Januar 1956 

Spelti , Hermann: «Betrachtungen zu Othmar Schoecks Opernschaffen », Schweizerische 
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Vogel , Werner: «Wesenszüge Schoeckscher Lyrik», Schweizerische Musikzeitung, 
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- «Wesenszüge von Othmar Schoecks Liedkunst», Dissertation, Juris-Verlag, Zürich, 

1950 

- «Othmar Schoecks zweites Mörike-Liederbuch », Schweizerische Musikzeitung, Jahr- 
gang 90, Nr. 12, S. 522—529, Zürich, 1. Dezember 1950 
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«Vom Fischer un syner Fru», Blätter des Stadttheaters Zürich, Nr. 32, Zürich, 
13. April 1953 


«Othmar Schoeck, ein Schweizer Eichendorff-Komponist», Aurora, Eichendorff- 
Almanach 1956, S. 56-69, Verlag Kulturwerk Schlesien, Neumarkt/OPF, 1956 
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«Othmar Schoeck», Programmheft der Tonhalle-Gesellschaft Zürich zur Schoeck- 
Woche 1956, Zürich, September 1956 

- «Othmar Schoecks Naturerlebnis», Neue Zürcher Zeitung, Nr. 2421, Sonntags- 
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zerische Musikzeitung, Jahrgang 96, Nr. 9, S. 337—343, Zürich, 1. September 1956 
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Musikzeitung, Jahrgang 96, Nr. 9, S. 360, Zürich, 1. September 1956 
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